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AMTSBLATT
Grüne bei beiden Wahlen vorne

Höchste Wahlbeteiligung der Geschichte bei Kommunal- und Europawahlen – Freiburg wählt anders als der Bund

Freiburg hat gewählt – 
und dabei mal wieder 

gezeigt, dass im Herzen 
des Breisgaus die Uhren 
anders ticken. Sowohl 
bei der Europa- als auch 
bei der Kommunalwahl 
haben sich Bundestrends 
kaum niedergeschlagen. 
Trotz großer Verluste sind 
die Grünen nach wie vor 
stärkste Kraft in der Stadt. 
Wahlsiegerin ist aber 
eindeutig die Demokratie: 
So viele Menschen wie 
noch nie bei Europa- und 
Kommunalwahlen  haben 
von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch gemacht.

Ein Sieg der Demokratie
„Wir alle müssen unsere De-

mokratie stark machen! Wie? 
Ganz konkret zum Beispiel, in-
dem wir am 
9. Juni wäh-
len gehen.“ 
Selten dürf-
te ein Wahl-
aufruf des 
O b e r b ü r -
germeisters 
auf so fruchtbaren Boden ge-
fallen sein wie am vorvergan-
genen Sonntag. Mit 71,4 Pro-
zent bei der Europawahl und 
66,9 Prozent bei der Gemein-
deratswahl lag die Wahlbeteili-
gung jeweils so hoch wie noch 
nie in der Freiburger Geschich-
te seit Gründung der Bundesre-
publik und seit Einführung der 
EU-Wahlen 1979. Gleichzeitig 
war es die Wahl mit den meis-
ten Wahlmöglichkeiten: Für 
den Gemeinderat kandidierten 
854 Menschen auf 20 Listen – 
so viele wie noch nie. Und die 
34 Listen, die zur Europawahl 
antraten, wurden bislang auch 
nur einmal übertroffen – 2019 
mit 40 Listen.

Gegen den Bundestrend
Wenn man die Bundeser-

gebnisse der Europawahl mit 
den Freiburger Ergebnissen 
vergleicht, mag man kaum 
glauben, dass es sich um die-
selbe Wahl handelt. Bundes-
weit mussten die Parteien der 
Ampelkoalition herbe Verluste 
hinnehmen (Grüne und SPD) 
oder konnten ihr Ergebnis 
bestenfalls halten (FDP), im 
Gegenzug konnten CDU und 
AfD erhebliche Stimmenge-
winne verzeichnen. Dieser 
Trend spiegelt sich im Freibur-
ger Ergebnis kaum wider. Am 
ehesten vergleichbar sind die 
deutlichen Verluste der Grü-
nen (- 8,3 %) sowie das starke 
Abschneiden der Neuparteien 
Volt (7,5 %) und Bündnis Sarah 
Wagenknecht (4,1 %). Doch 
anders als im Bund sind die 
Grünen in Freiburg weiterhin 

mit Abstand 
die stärkste 
Partei und 
haben mit 
30,2 Prozent 
der Stim-
men mehr 
Z u s p r u c h 

als CDU (Platz 2 mit 15,4 %) 
und SPD (Platz 3 mit 12,7 %) 
zusammen. Auch der von man-
chen befürchtete Rechtsruck 
blieb aus: Die AfD holte mit 5,9 
Prozent ihr zweitschlechtestes 
Ergebnis in ganz Deutschland 
(detaillierte Ergebnisse und 
Analysen zur Europawahl auf 
Seite 4.)

Alt und neu im Gemeinderat
Durch das Wahlergebnis 

kann sich der Gemeinderat in 
seiner Arbeit bestätigt sehen. 
Die Grünen büßten deutlich 
weniger Stimmen ein als bei 
der Europawahl und kommen 
künftig auf 12 statt 13 Sitze. 

Am meisten Stimmen verlor 
die Grüne Alternative, die ohne 
den Monika-Stein-Effekt von 
2019 nur noch zwei statt vor-
her drei Mandate erhält. Hal-
biert wurde die Liste Freiburg 
Lebenswert, die nur noch einen 
Sitz erhält. Die frei geworde-
nen Mandate sicherten sich die 
Neulinge von Volt (2 Sitze) und 
die Linke Liste (künftig 4 statt 
3 Sitze). Alle anderen im Rat 
vertretenen Parteien und Lis-
ten bleiben gleich stark. Ihre 
Stimmgewinne oder -verluste 
waren letztlich nicht groß ge-
nug, um Sitze dazuzugewinnen 
oder zu verlieren. So folgen 
wie gehabt nach den Grünen 
auf den Plätzen zwei und drei 
die SPD (6) und die CDU (6), 
dann die Linke Liste (4) und die 
Freien Wähler (3). Jeweils zwei 
Sitze gehen an AfD, FDP, Volt, 
GAF und Junges Freiburg. Mit 
einer Person vertreten sind 
Urbanes Freiburg, Kulturliste, 
Unabhängige Frauen, Freiburg 
Lebenswert, Die Partei, Liste 
Teilhabe und Inklusion und 
Bürger für Freiburg.

Doch obwohl die Grö-
ßenverhältnisse weitgehend 
gleichbleiben, wird es viele 
Wechsel geben: 21 Sitze im 
Gemeinderat werden neu be-
setzt. Unter denen, die den 
Wiedereinzug verpasst haben, 
sind langgediente und erfah-
rene Stadträte wie Atai Keller 
von der Kulturliste und Martin 
Kotterer von der CDU oder die 
Stadträtinnen Claudia Feierling 

(FDP) und Gerlinde Schrempp 
(BfF). Erstmals vertreten ist 
die Europapartei Volt, die ihr 
gutes Europawahlergebnis bei 
den Kommunalwahlen bestäti-
gen konnte und auf Anhieb mit 
zwei Personen in den Gemein-
derat einzieht: Felicia Fehlberg 
und Anna Polášek.

Fast live dabei
Bei der Auszählung der 

Kommunalwahlen war es erst-
mals möglich, die Ergebnisse 
quasi live im Internet zu ver-
folgen und zu schauen, welche 
Personen nach dem jeweili-
gen Auszählungsstand einen 
Sitz im Gemeinderat ergattern 
konnten. Bis zuletzt wechsel-
ten Plätze und Namen. Den 
spannendsten Kampf zwischen 
den Parteien lieferten sich 
Freie Wähler und Grüne – mit 
dem besseren Ende für die ehe-
malige Regierungspräsidentin 

Bärbel Schäfer von den Grü-
nen, die sich den zwölften Sitz 
für ihre Liste sichern konnte 
und zugleich prominentester 
Neuzugang im Gremium ist. 
Die Freien Wähler hingegen 
blieben, trotz Zugewinnen, wie 
2019 bei drei Sitzen. Ein Kopf-
an-Kopf-Rennen lieferten sich 
Christoph Glück und Franco 
Orlando von der FDP – mit 
dem um knapp 300 Stimmen 
besseren Ende für letzteren.

Drei gehen leer aus
Von 20 angetretenen Listen 

sicherten sich 17 mindestens 
ein Gemeinderatsmandat – so 
viele wie noch nie und eine 
mehr als zuletzt. Leer gingen 
lediglich die mit nur vier Kan-
didierenden angetretene Pogo-
partei, die 16 Personen starke 
Liste Meinrad Spitz sowie die 
christlich orientierte Liste Für 
Freiburg aus. 

Spannend wird sein, ob und 
wie sich die kleinen Listen 
wieder zu Fraktionsgemein-
schaften zusammenfinden – die 
Gespräche dazu laufen bereits. 
Der Fraktionsstatus gilt ab 
drei Sitzen und ist deswegen 
wichtig, weil er eine Vielzahl 
zusätzlicher Rechte und eine 
weit bessere Finanzierung der 
Gemeinderatsarbeit sichert. 

  Die Wahlergebnisse in den 
Stadtteilen und Ortschaften, 
weitere Fakten zur Wahl sowie die 
Stimm ergebnisse aller Kandidieren-
den gibt es auf den Seiten 4 bis 7 
– und alle Ergebnisse im Detail 
unter www.freiburg.de/wahlen
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„Niemals auf-
geben!“ Lvivs 
Bürgermeister 
Andrij Sadovyj 
über die Lage 

in Freiburgs 
ukrainischer 

Partnerstadt.  
Das Interview 

steht auf  
Seite 9.

Grundsteuer  
ab Herbst fix

Hebesatz „unter 300“

Die Ungewissheit über 
die künftige Höhe der 

Grundsteuer wird bald 
weichen: Im Herbst wird 
der Gemeinderat den 
neuen, ab Januar gültigen 
Hebesatz beschließen. 
Er wird, so die Einschät-
zung der Verwaltung, 
voraussichtlich unterhalb 
der Hälfte des heutigen 
Hebesatzes liegen.

Klar ist, so Finanzbürger-
meister Stefan Breiter, dass die 
Stadt an der angestrebten Auf-
kommensneutralität festhalten 
wird, also keine Mehreinnah-
men aus der neuen Grundsteu-
er anstrebt. Bislang – Stand 
2023 – liegen die jährlichen 
Einnahmen aus der Grundsteu-
er bei rund 53 Millionen Euro. 
Dennoch, so Breiter, „wird es 
Gewinner und Verlierer der Re-
form geben“. Sprich: Für man-
che Grundstücke wird mehr 
Grundsteuer fällig als bislang, 
für andere weniger. Weil die 
Stadt nur einen einheitlichen 
Hebesatz für alle Grundstücke 
festlegen darf, ohne beispiels-
weise eine Unterscheidung 
nach Ortsteilen vorzunehmen, 
ist dies die zwangsläufige Fol-
ge der Gesetzesreform.

Letzte Infos fehlen
Noch lässt sich der künftige 

Hebesatz aber nicht genau fest-
legen, da zwar zu knapp 90 Pro-
zent aller Grundstücke die zur 
Neuberechnung erforderli-
chen Grundsteuermessbeträge 
(Grundsteuerwerte) vorliegen, 
einige größere Grundstücke 
und Gewerbeimmobilien aber 
noch fehlen. Daher wäre eine 
verlässliche Berechnung des 
neuen Hebesatzes zum jetzigen 
Zeitpunkt noch mit zu vielen 
Unsicherheiten behaftet. Selbst 
geringfügige Änderungen des 
Hebesatzes nach oben oder un-
ten können unter Umständen 
deutliche Auswirkungen auf 
die tatsächliche Grundsteuer-
belastung haben.

Dennoch wagt Bürgermeis-
ter Breiter eine Prognose: „In 
der Tendenz lässt sich bereits 
heute sagen, dass der neue He-
besatz mit großer Wahrschein-
lichkeit unterhalb der Hälfte 
des bisherigen Hebesatzes von 
600 v. H., also voraussichtlich 
unter 300 v. H., liegen wird.“ 

Die Stadtverwaltung geht da-
von aus, dass im dritten Quartal 
alle erforderlichen Grundsteu-
erdaten vorliegen. Nach der 
Bewertung dieser Daten ist 
geplant, dass der neu gewählte 
Gemeinderat im Herbst 2024 
den ab dem 1. Januar 2025 gül-
tigen Hebesatz beschließt. 

So sehen Sieger(innen) aus: Allen Unkenrufen zum Trotz konnten die Grünen im Freiburger 
Gemeinderat ihre Mandatszahl fast halten. Künftig verfügen sie über zwölf Sitze, das ist einer 
weniger als 2019. Die meisten Stimmen holten Sophie Schwer und Simon Sumbert. 

KOMMUNALWAHL 2024

Liste
Stimmen % Sitze Wahl

beteiligung % 
1953 – 20242024 2019 ’24 ’19

Bündnis 90/Die Grünen 23,8 26,5 12 13 1953 55,7
SPD 12,5 12,7 6 6 1956 49,9
CDU 12,0 11,8 6 6 1959 52,2
Linke Liste  Solidarische Stadt 7,7 6,9 4 3 1962 51,5
Freie Wähler (FW) 7,0 5,5 3 3 1965 52,3
AfD 4,5 3,6 2 2 1968 52,2
FDP 4,4 3,8 2 2 1971 52,1
Volt 3,8 – 2 – 1975 59,8
Grüne Alternative (GAF) 3,6 6,5 2 3 1980 57,4
Junges Freiburg (JF) 3,3 3,8 2 2 1984 56,2
Urbanes Freiburg (UFR) 2,9 3,0 1 1 1989 57,6
Kulturliste Freiburg (kult) 2,6 2,2 1 1 1994 63,7
Unabhängige Frauen (UFF) 2,5 1,9 1 1 1999 42,8
Freiburg Lebenswert (FL) 2,4 4,5 1 2 2004 50,0
Die PARTEI 2,4 2,7 1 1 2009 49,4
Liste Teilhabe und Inklusion 1,8 1,4 1 1 2014 51,4
Bürger für Freiburg (BfF) 1,2 1,9 1 1 2019 62,8
Für Freiburg (FFR) 0,8 1,0 – – 2024 66,9
Meinrad Spitz (SPITZ) 0,7 – – –
Anarchistische PogoPartei 0,2 – – –

wahlen2024

Erstmals dabei: Felicia Fehl-
berg und Anna Polášek (v. l.) 
vertreten Volt im Gemeinderat.

Foto: M. Spiegelhalter
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Gute Bilanz nach fünf 
Jahren im Gemeinderat

Seit unserer Wahl vor fünf Jahren setzen wir 
uns mit Herzblut und Energie für unsere Stadt ein. 
Wir stehen für eine soziale, ökologische und zu-
kunftsorientierte Politik und möchten einen Ein-
blick in unsere Erfolge und Meilensteine geben. 

Ein großes Anliegen war und ist für uns der 
soziale Wohnungsbau. Die in den letzten Jahren 
mit uns beschlossenen Maßnahmen für bezahlba-
res Wohnen nehmen langsam Fahrt auf. Wir hal-
ten auch weiterhin an der 50-Prozent-Sozialquote 
beim Wohnungsbau fest, auch wenn versucht wird, 
daran zu rütteln. Besonders freuen wir uns über 
den Bau des Azubi-Wohnheims in Landwasser.

Wichtig ist für uns ein lebendiger öffentlicher 
Raum. Wir haben erreicht, dass der Eschholzpark 
an Aufenthaltsqualität gewinnt und die Toiletten 
am Stühlinger Kirchplatz wieder geöffnet sind. 
Die Nachtkultur wird nun mit einer Nachtmanage-
rin gestärkt, und eine Kulturstraßenbahn soll neue 
Impulse setzen. Mit den Nachtmediator*innen 
haben wir endlich ein Mittel gefunden, Lärmkon-
flikte im öffentlichen Raum einvernehmlich zu 
lösen, ohne mit Repression zu drohen.

Danke für Ihr Vertrauen
Die Kommunalwahl liegt nun zwei Wochen zu-

rück und wir freuen uns sehr über unser gutes Ab-
schneiden, insbesondere über den Zuwachs von 
1,5 Prozent im Vergleich zur Wahl 2019. Damit 
konnten wir unsere drei Sitze im Stadtrat halten 
und verfehlten nur knapp den vierten. Die Freien 
Wähler sind damit mit Abstand die Liste mit dem 
größten Zugewinn aller bisher im Gemeinderat 
vertretenen Parteien oder Gruppierungen.

Das Ergebnis zeigt uns, dass wir positiv wahr-
genommen werden und unsere Arbeit in der 
Stadtgesellschaft wertgeschätzt wird. In den 
vergangenen fünf Jahren haben wir regelmäßig 
Schieflagen aufgezeigt, nachgefragt und kon- 
struktiv Vorschläge unterbreitet, die oft angenom-
men wurden. 

„Besonders stolz sind wir auf unsere Arbeit bei 
der Grundsteuerreform“, sagt der Fraktionsvor-
sitzende Dr. Johannes Gröger, „von Anfang an 
waren wir darauf bedacht, dass Grundstücksei-
gentümer Klarheit bekommen, welche Steuer sie 
ab Januar 2025 zu erwarten haben. Zudem haben 
wir uns stets dafür ausgesprochen, dass die Stadt 
durch die Grundsteuerreform keine Gewinne zu-
lasten der Grundstückseigentümer erzielt. Laut 
Druckvorlage, die uns in der Gemeinderatssit-
zung am vergangenen Dienstag vorgelegt wurde, 
wird die Verwaltung unserem Vorschlag folgen.“

Mit 356 567 erhaltenen Stimmen blicken wir 
optimistisch in die Zukunft und bedanken uns 
herzlich bei allen Wählerinnen und Wählern für 
das Vertrauen und die Unterstützung. Sie kön-

nen sich darauf 
verlassen, dass 
wir uns auch mit 
unserer Neu-
Stadträtin Petra 
Z i m m e r m a n n 
weiterhin für das 
Wohl der Stadt 
einsetzen werden.

Grundsteuer wird 
neu berechnet

In der Gemeinderatssitzung am 18. Juni 2024 
hat die Stadtverwaltung zum Sachstand der neu-
en Grundsteuer informiert, die ab dem 1. Janu-
ar 2025 erhoben wird. Durch 
die Stadtverwaltung ist aner-
kannt und blieb im Gemein-
derat unwidersprochen, dass 
das Gesamtsteueraufkommen 
von 53  Millionen Euro jähr-
lich durch die Neufassung der 
Steuer nicht erhöht werden 
soll. 

Es liegen noch nicht alle 
Grundsteuerwerte des Finanz-
amtes vor, sodass nach einer aktuellen Hoch-
rechnung voraussichtlich mit einem Hebe satz 
von unter 300 Prozent (jetzt beträgt sie 600 Pro-
zent) zu rechnen ist. 

Grundsteuer C:  
Mehr Bauland 
schaffen

Die Grundsteuerreform sorgt für Diskussio-
nen: Grundstücke werden neu bewertet, die He-
besätze angepasst und für Eigentümer*innen und 

Mieter*innen ist unklar, mit 
welchen finanziellen Auswir-
kungen sie zu rechnen haben. 
Wir setzen uns dafür ein, dass 
das Versprechen der Aufkom-
mensneutralität eingehalten 
wird. Das heißt: Die Gesamt-
einnahmen durch die Grund-
steuer werden nicht erhöht, 
sondern bleiben gleich. Dazu 
muss ein passender Hebesatz 

ausgerechnet werden. Eine Beschlussvorlage mit 
entsprechendem Hebesatz will die Stadtverwal-
tung im Herbst vorlegen.

Neu ist die sogenannte Grundsteuer C: „Das 
Land hat im Zuge der Grundsteuerreform den 
Kommunen die Möglichkeit eröffnet, ab 1.  Ja-
nuar 2025 für unbebaute baureife Grundstü-
cke einen gesonderten Hebesatz festzulegen“, 
so Stadträtin Dr. Maria Hehn. „Mit einem 
erhöhten Grundsteuersatz soll so ein finanzi-
eller Anreiz geschaffen werden, auf baureifen 
Grundstücken dringend benötigten Wohnraum 
zu schaffen. Lange Jahre hat der Städtetag die 
Grundsteuer C gefordert – nun ist sie endlich 
möglich.“ Gemeinsam mit anderen Fraktionen 
haben wir daher nun einen Antrag zum Thema 
gestellt. Mit Erfolg: In der Gemeinderatssitzung 
vom 18. Juni wurde nun die Stadtverwaltung 
beauftragt, einen Vorschlag zur Einführung der 
Grundsteuer C vorzulegen.

Vorkaufssatzung  
für die Innenstadt

„Nicht nur in Freiburg ist die Innenstadt unter 
Druck“, so der wirtschaftspolitische Sprecher 
der Grünen-Stadtratsfraktion, Dr. Jonathan 
Ben-Shlomo. „Wenn wir die Innenstadt als at-

traktiven Handelsstandort er-
halten möchten, müssen wir 
Leerstände vermeiden und 
als Stadt möglichst viele In-
strumente nutzen, um aktiv 
städtebaulichen Fehlentwick-
lungen entgegenzutreten.“ 
Daher schlagen die Grünen 
eine Vorkaufssatzung für die 
Freiburger Innenstadt vor. Mit 
einer solchen Satzung könn-
te die Stadt bei potenziellen 

Immobilienverkäufen eingreifen oder über soge-
nannte Abwendevereinbarungen städtebauliche 
Ziele festschreiben. 

„Die jüngste Diskussion bezüglich der beiden 
Galeria-Häuser hat gezeigt: Die Stadt braucht 
neue Instrumente wie eine Vorkaufssatzung“, 

Die Grünen (14 Sitze) 
Tel. 70 13 23, fraktion@gruene-freiburg.de 
fraktion.gruene-freiburg.de

CDU (6 Sitze) 
Tel. 2 01-18 10, cdu-fraktion@stadt.freiburg.de 
cdu-fraktion-freiburg.de

JUPI (4 Sitze) 
Tel. 2 01-18 90, www.jupi-freiburg.de 
info@jupi-freiburg.de

Freie Wähler (3 Sitze)  
Tel. 2 01-18 50, fraktion@freie-waehler-freiburg.de 
www.fraktion-freie-waehler.de

so Timothy Simms, Sprecher für Stadtentwick-
lung. „In Hanau hat man gute 
Erfahrungen mit einer Vor-
kaufssatzung in der Innen-
stadt gemacht – andere Städte 
wie Darmstadt haben mittler-
weile auch solche Satzungen 
beschlossen. Auch wenn es 
jetzt mit den Kaufhäusern gut 
ausgegangen ist, in Zukunft 
möchten wir, dass die Stadt 
den Trumpf Vorkaufssatzung 
in der Hand hält“, so Timothy 
Simms. Der Gemeinderat hat am 18. Juni unse-
rem Antrag zugestimmt, das Thema Vorkaufssat-
zung auf die Tagesordnung zu setzen.

Ausblick: Neue Fraktion in den 
Startlöchern

Mit der Kommunalwahl endet auch die frakti-
onsbeitragsfreie Zeit im Amtsblatt. Mit der Kom-
munalwahl gibt es eine neue Grüne-Fraktion – in 
den Sommermonaten werden wir hier im Amts-
blatt alle neuen Grünen-Gemeinderät*innen vor-
stellen.

Informiert bleiben!
Wenn Sie über die Arbeit 

unserer Fraktion und unserer 
Stadträt*innen informiert blei-
ben wollen, abonnieren Sie 
unseren Newsletter, folgen uns 
auf unseren Social-Media-Ka-
nälen oder besuchen Sie doch 
regelmäßig unsere Website: 
fraktion.gruene-freiburg.de

 A U S  D E N  F R A K T I O N E N  Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträten im Gemeinderat verantwortet  
 (Kontaktmöglichkeiten siehe Adressleiste unten). Der Textumfang orientiert sich an der Anzahl der Sitze im Gemeinderat.

Jetzt können Sie ihren Grundsteuerbetrag 
überschlägig berechnen:

Bodenrichtwert x Quadratmeter x 0,00091 
(bei Wohngebäuden) x 3 (oder ggf. 2,8) = 

Im Herbst 2024 wird der Gemeinderat nach 
Vorliegen der meisten Steuermessbeträge den 
neuen Hebesatz beschließen. 

Auf die Regelung, wonach die Besteuerungs-
systematik in Baden-Württemberg als ungerecht 
empfunden wird, haben wir auf der kommuna-
len Ebene keinen Einfluss. Wir können rechtlich 
nur den Hebesatz für die ganze Stadt einheitlich 
festlegen und der wird sich am bisherigen Ge-
samtaufkommen der Grundsteuer von 53 Milli-
onen Euro orientieren. In Baden-Württemberg 
dienen als Grundlage der Berechnung nur der 
Bodenrichtwert und die Grundstücksfläche, 
nicht aber die Art und Größe der Gebäude. Dies 
wird bei den einzelnen Grundstückseigentümern 
zu beträchtlichen Verschiebungen der jeweiligen 
Belastungen gegenüber der bisherigen Besteue-
rung führen.

Danke!
Die CDU-Fraktion bedankt sich bei allen 

Wählerinnen und Wählern in Freiburg für ihr 
Vertrauen und ihre Stimmen bei der Kommunal-
wahl 2024. Wir danken unserem ausscheidenden 
Stadtrat Martin Kotterer und der ausscheidenden 
Stadträtin Irmgard Waldner für ihr Engagement 
zum Wohle unserer Stadt und die gute Zusam-
menarbeit und werden sie noch gesondert würdi-
gen und verabschieden. 

Gleichzeitig freuen wir uns auf die Zusam-
menarbeit mit den neu gewählten Katrin Kern 
und Arno Heger und heißen sie herzlich will-
kommen. (Bernhard Rotzinger)

Die Mittel für den Klimaschutz wurden ver-
vierfacht und die Verkehrswende geht mit Re-
kordinvestitionen in den Fuß- und Radverkehr 
und den öffentlichen Nahverkehr voran. Mit der 
Windkraft- und Solaroffensive soll der Anteil an 
erneuerbaren Energien deutlich gesteigert werden.

Mehr Geld gibt es auch für den barrierefreien 
Umbau der Stadt und für Inklusionskräfte in Ki-
tas. Den Gewaltschutz für Frauen konnten wir im 
Rahmen der Umsetzung der Istanbul-Konvention 
durch neue Plätze im Frauenhaus und mehr Täter-
arbeit intensivieren.

Als Jupi-Fraktion haben wir uns besonders 
auch für unkonventionelle Themen eingesetzt, 
wie etwa ein tiergerechtes Taubenkonzept, eine 
Hundewiese, die Bereitstellung von kostenlosen 
Menstruationsprodukten auf öffentlichen Toilet-
ten oder die Aufwertung der Ravefläche im Die-
tenbachpark.

Unsere ausführliche Bilanz gibt es auf unserer 
Homepage: www.jupi-freiburg.de/bilanz

Querformat

Platz zum Spielen 
und Herumtollen

Am Güterbahnhof-Areal wurde Freiburgs 
erste öffentliche Hundewiese eröffnet. Auf der 
4000 Quadratmeter großen umzäunten Fläche 
zwischen der Berta-Ottenstein-Straße und der 
Isfahan allee gibt es Hügel, Slalomstämme, Hür-
den, eine Röhre zum Durchkrabbeln und einen 
Sandhaufen zum Buddeln. Auf die Zweibeiner 
warten Bänke, Mülleimer und Spender mit 
Hundetüten für die Hinterlassenschaften. Die 
Fläche wurde aufgeteilt in eine große Wiese für 
alle Hunde und einen Bereich für kleinere Tiere 
bis zu einer Schulterhöhe von 25 Zentimetern. 
Auf der gesamten Wiese gilt: Die Hunde dürfen 
ohne Leine unterwegs sein – eine Besonderheit, 
denn in öffentlichen Grünanlagen dürfen sie 
sonst nur auf Fußwegen und an kurzer Leine 
laufen. Die 75 000 Euro teure Hundewiese ist 
ein temporäres Pilotprojekt auf der Vorhalte-
trasse für die Bundesstraße 3. Bis das Gelände 
in einigen Jahren für den Straßenbau benötigt 
wird, sammelt die Stadt Erfahrungen – bei po-
sitiver Resonanz und Nutzung könnten weitere 
Hundewiesen entstehen. (Foto: P. Seeger)

  „Freiburg packt an“ sucht nach Patinnen und 
Paten zur Betreuung der Hundewiese. Interessierte 
können sich unter fpa@stadt.freiburg.de melden.
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Freiburg setzt 
auf Kontinuität

Die Kommu-
nalwahl am 9. 
Juni hat deutlich 
gezeigt: Frei-
burg gefällt der 
Gemeinderat so, 
wie er ist. Die 
Mehrheitsver-
hältnisse bleiben 
nahezu unver-
ändert, lediglich 

minimale Verschiebungen sind zu verzeichnen.
Freiburg bleibt auch eigen, das ist gut so! An-

tidemokratische Kräfte tun sich in dieser Stadt 
schwer und bezeichnen Freiburg als „Lost state“ 
– ein Anspruch, den wir beibehalten wollen.

Für unsere Fraktion bedeutet das Wahlergebnis 
ein lachendes und ein weinendes Auge. Die Lis-
ten von FDP und BFF konnten ihre Sitzzahl hal-
ten, was uns sehr freut. Es bestätigt uns in unserer 
sorgfältigen, fraktionsübergreifenden und prag-
matischen Arbeit, entgegen dem Bundestrend.

Dennoch müssen wir einen bedeutenden Ver-
lust hinnehmen: Weder Claudia Feierling noch 
Christoph Glück werden dem neuen Gemeinde-
rat angehören. Christoph Glück, einer der füh-
renden Bauexperten im Rat, wird fehlen. Seine 
Fachkompetenz, etwa beim Thema Bauen, wurde 
fraktionsübergreifend geschätzt – auch von Rätin-
nen und Räten, die für gewöhnlich anderer Auf-
fassung waren. Ebenso wird Claudia Feierling als 
eine Expertin in der Freiburger Schullandschaft 
eine große Lücke hinterlassen. Die Freiburger 
Schulen, Lehrkräfte und Schülerinnen und Schü-
ler verlieren mit ihr eine starke Fürsprecherin im 
Gremium.

Wir danken beiden von Herzen für ihre uner-
müdliche Arbeit in den vergangenen Jahren.

Nun geht es an die Bildung neuer Fraktionen. 
Doch dem Wahlergebnis entsprechend sind keine 
großen tektonischen Verschiebungen zu erwarten. 
Der Auftrag an unsere Fraktion ist dabei klar: Wir 
sollen und werden weiter die Stimme für mehr 
Wohnraum, mehr Fairness im Verkehr, Haushalts-
disziplin und eine offene Stadtgesellschaft sein.

Eine Stadt für alle (7 Sitze) 
Tel. 2 01-18 70, fraktion@eine-stadt-fuer-alle.de 
www.eine-stadt-fuer-alle.de

SPD / Kulturliste (7 Sitze) 
Tel. 2 01-18 20, spd-kulturliste@stadt.freiburg.de 
www.spd-kulturliste.de

FDP/BfF (4 Sitze) 
Tel. 2 01-18 60, www.fdp-bff.de 
FDP-BFF-fraktion@stadt.freiburg.de

Freiburg Lebenswert (1 Sitz) 
Tel. 2 01-18 30 
FL-Stadtraete@stadt.freiburg.de

AfD (2 Sitze) 
Facebook: Freiburgs Alternative 
gemeinderat@afd-freiburg.de

Große Freude, aber...
Die drei Listen der Fraktion Eine Stadt für 

alle sehen sich durch das Ergebnis der Kommu-
nalwahl in ihrer Arbeit bestätigt. Trotz leichter 
Stimmenverschiebung innerhalb der Fraktions-
gemeinschaft bleibt es insgesamt auch weiterhin 
bei stabilen sieben Ratsmitgliedern. Das ist ein 
großer Erfolg und freut uns sehr! Ebenso erfreu-
lich ist es, dass entgegen allen bundespolitischen 
Trends die AfD in Freiburg nicht stärker gewor-
den ist. Zusammen haben unsere Listen sowohl an 
absoluten Stimmen als auch prozentual hinzuge-
wonnen. Wir führen das u. a. auf die politische Ar-
beit der Gesamtfraktion der letzten Jahre zurück, 
in denen wir soziale, solidarische, feministische 
und klimagerechte Alternativen zum politischen 
Mainstream aufgezeigt haben und jeglichem Po-
pulismus und Rassismus entgegengetreten sind.

Gegen Rechts hilft nur glaubwürdige Politik
Die Freude über die Ergebnisse in Freiburg darf 

aber nicht vergessen lassen, dass es bundesweit zu 
einem massiven Rechtsruck gekommen ist. Wir 
sind der Meinung, dass eine Brandmauer gegen 
faschistische und autoritäre Tendenzen, die den 
Namen auch verdient, nur in einem sozial- und fi-
nanzpolitischen Richtungswechsel bestehen kann. 
Dieser muss mit der klaren Zurückweisung jeder 
ausgrenzenden Politik gegenüber Menschen mit 
Migrations- und Fluchtgeschichte einhergehen.

Seit Jahren baden die Kommunen aus, was im 
Bund falsch läuft: das Festhalten an der Schul-
denbremse und das Fehlen von Vermögens- und 
Erbschaftssteuern. Die Folgen sind u. a. eine un-
zureichende Bekämpfung der Klimakatastrophe, 
Sanierungsstaus in beinahe allen Bereichen der 
öffentlichen Infrastruktur, Sozialkürzungen, stei-
gende Miet- und Lebenshaltungskosten und zu 
wenig sozialer und gemeinwohlorientierter Woh-
nungsbau. Ebenso frustrierend: die immer büro-
kratischer und langwieriger werdenden Verfahren 
bei Wohngeld, Bafög, Azubi-Bafög, Bildungs- und 
Teilhabe-Leistungen, während ganz offensichtlich 
zeitgleich – und schon vor Jahren – aus Sparzwang 
zu wenig Personal ausgebildet und eingestellt wur-
de. Es ist gerade unsere Fraktion, die die Rückstän-
de der Wohngeldanträge skandalisiert hat und die 
Verwaltung nun mit viel Vehemenz zum Handeln 
zwingen konnte. Nur wir werden weiterhin konse-
quent auf diese Missstände hinweisen und grund-
sätzliche Veränderungen einfordern.

Solidarität statt Ausgrenzung
Die Unzufriedenheit der Menschen mit diesen 

Zuständen war nicht nur im Wahlkampf oft The-
ma an unseren Infoständen und in Gesprächen 
mit Bürger:innen. Unsere Aufgabe ist es, klar und 
deutlich über die Ursachen zu sprechen und im 
Gemeinderat der angeblichen Alternativlosigkeit 
entgegenzuwirken. Wir müssen aufzeigen, dass 
es niemandem hilft, menschenfeindlichen Pa-
rolen das Wort zu reden und nach unten zu tre-
ten. Am Ende gewinnen wir alle als solidarische 
Stadtgesellschaft, wenn wir jegliche Ausgrenzung 
zurückweisen.

Soziale 
Ungerechtigkeit 
bei der Grundsteuer

Ab dem 1.1.2025 soll auf Wunsch der schwarz-
grünen Landesregierung die Grundsteuer anders 
berechnet werden: Die Größe des Grundstücks 
wird ausschließlich mit dem sogenannten Boden-
richtwert multipliziert. Besonders ärgerlich wird 
es für Mieter:innen, die in kleinen Immobilien 
auf großen Grundstücken wohnen, deren Nutzung 
eingeschränkt ist, weil sie schlecht geschnitten 
oder angebunden sind. Die erhebliche Steigerung 
der Steuer wird, da es sich um umlagefähige Be-
triebskosten handelt, vollständig auf die Mieten 
durchschlagen – und dies, ohne dass die Betroffe-
nen Einfluss darauf nehmen könnten. Insbesonde-
re in einer Zeit ständig steigender Lasten wollen 
wir frühzeitig auf diese zu befürchtende Unwucht 
der Grundsteuerreform aus Mieter:innensicht 
hinweisen. Als SPD/Kulturliste werden wir uns 
bei Entscheider:innen auf Landesebene dafür 
einsetzen, dass es zu keinen sozialen Härten 
kommt, und gleichzeitig Initiativen in Richtung 
Landesregierung starten, die sogenannte Steuer-
messzahl für Wohngrundstücke herabzusetzen, 
um eine niedrigere Steuerbelastung für einzelne 
Mieter:innen zu erreichen. 

Die Beratungen über den kommunalen Hebe-
satz der Grundsteuer B, den wir aller Voraussicht 
nach in einem ersten Schritt mehr als halbieren 
werden (von aktuell 600 v. H. auf unter 300 v. H.), 
nehmen wir in der zweiten Jahreshälfte 2024 auf.

16 Module sollen es sein: Die Proberäume 
am Eschholzpark kommen spät – aber sie 
kommen!

Mit Freude verkünden wir die Einrichtung neu-
er Proberäume für Freiburg. Die Stadt investiert 
in mobile Module und schafft erstmals wieder 
städtischen Kulturraum in Eigentum. Eine wich-
tige Maßnahme für unsere Musiker:innen und die 
Bandszene. Die Module können später an einen 
endgültigen Standort verlegt werden, was lang-
fristige Flexibilität bietet.

Doch bei aller Freude über diesen Fortschritt 
bleibt die Notwendigkeit einer langfristigen Lö-
sung bestehen. Die Schließung des L6 macht die 
Raumnot akut: 20 Bands suchen schnellstmöglich 
neue Räume, weitere 40 stehen auf der Warteliste. 
Die aktuelle Vorlage sieht nur 14 Module vor; wir 
setzen uns dafür ein, die größere Lösung mit 16 
Modulen zu realisieren, um diesen Bedürfnissen 
zumindest einigermaßen gerecht zu werden.

Unser Ziel bleibt klar: Eine Musikzentrale mit 
ausreichenden Proberäumen, die auch als Szene- 
und Auftrittsort fungieren können, muss kom-
men.  (Atai Keller)

Unsere nächsten beiden Amtsblattartikel wer-
den wir unserer Stadträtin Karin Seebacher, die 
nicht mehr zur Wahl angetreten ist, und unserem 
Stadtrat Atai Keller widmen und uns ganz herz-
lich für das langjährige und unermüdliche Enga-
gement im Freiburger Gemeinderat bedanken.

Keine Ideen außer 
noch mehr Steuern

Der Beschluss zur Einführung einer kommu-
nalen Verpackungssteuer ist – gegen jede Ver-
nunft – gefasst. Obwohl die Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts zur Rechtmäßigkeit 
einer solchen Steuer noch aussteht, obwohl der 
Hotel- und Gaststättenverband eindringlich vor 
den Folgen, die durch den finanziellen und bü-
rokratischen Mehraufwand zu befürchten sind, 
gewarnt hat. Um diesen zu bewältigen, müssen 
neue Stellen geschaffen werden, die noch mehr 
Geld kosten, und ein Erfolg im Sinne einer tat-
sächlichen Verminderung des Mülls in der Stadt 
ist mindestens zweifelhaft. Es drängt sich daher 
die Frage auf, ob vielleicht nicht die Verschöne-
rung der Stadt, sondern doch mehr der angebli-
che Nebengrund, nämlich die Generierung von 
Einnahmen zur Finanzierung der Müllentsorgung 
die eigentliche Hauptsache ist. Dabei wären mehr 
Einnahmen nicht nötig, wenn die Stadt ihr Geld 
nicht für unsinnige grüne Fantasien verschwen-
den würde.

Aber wie immer ist die erste und einzige Idee 
der Grünen, um ein Problem zu lösen, nur: Wir 
brauchen noch mehr und noch höhere Steu-
ern!

Einwegverpackungen werden also teurer, statt 
nach einem Weg zu suchen, wiederverwendbare 
Alternativen attraktiver zu machen, indem man 
sie günstiger anbietet.

Der Bürger soll also wieder einmal belastet 
statt entlastet werden. Und die CDU spielt – wie 
mittlerweile gut eingeübt – den Steigbügelhalter 
einess grünen Ideologieprojekts.

Desillusionierendes 
Wahlergebnis

Herzlichen Dank an die Wähler von Freiburg 
Lebenswert! Allerdings scheinen die politischen 
Ziele von Freiburg Lebenswert nicht in großem 
Maße zu verfangen. Gestartet mit 5,5 Prozent und 
drei Stadträten in 2014, reduziert auf 4,5 Prozent 
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und zwei Stadträten in 2019 und jetzt 2,4 Prozent 
und nur noch mit einem Stadtrat vertreten in 2024.

Dass in Freiburg alle paar Wochen ein stadtbild-
prägendes Gebäude verschwindet – unerheblich? 
Dass der Bau eines Stadttunnels der Verkehrs-
wende zuwiderläuft – egal? Dass Kleingärten nur 
solange Kleingärten bleiben bis ihr Gelände als 
Baugebiet auserkoren wird – uninteressant? Die-
tenbachwald-Abholzung – kein Thema?

Global nehmen Natur- und Landwirtschafts-
Flächen als Folge von Bevölkerungswachstum 
und Klimawandel mit seinen Dürren und Über-
schwemmungen massiv ab. Wir leben in unserer 
Region diesbezüglich – noch – auf einer Insel der 
Glückseligen. Aber was machen wir? Durch den 
Bau von Dietenbach, Zinklern, Zähringer Höhe, 
Obergrün, Rossbächle in Munzingen, Hinter den 
Gärten in Tiengen, Niedermatten in Waltersho-
fen, Weihermatten in Kappel… geben wir wert-
volle landwirtschaftliche Flächen ganz bewusst 
für immer auf. Und Freiburgs Nachbargemeinden 
weisen ebenfalls ein Baugebiet nach dem anderen 
zu Lasten der Landwirte aus. Alles unbedeutend?

Es braucht wohl noch eine Weile, bis allen be-
wusst wird, dass wir nicht weiter so sorglos han-
deln können.

DREI FRAGEN AN .  .  .

Anke Wiedemann, Leiterin „Internationales“ 
im Persönlichen Referat des Oberbürgermeisters
Gemeinsam mit Oberbür-
germeister Martin Horn 
war Anke Wiedemann in 
der vergangenen Woche 
bei der Wiederaufbaukon-
ferenz für die Ukraine in 
Berlin. Sie erzählt, welche 
Rolle Freiburg – als Partner-
stadt des ukrainischen 
Lviv – dabei gespielt hat.

1 Um was ging es bei der 
Konferenz in Berlin?

Mehr als 2000 Teilnehmende 
aus über 60 Ländern haben 
darüber beraten, wie sie die 
Ukraine noch besser beim Wie-
deraufbau unterstützen kön-
nen. Teilnehmende aus Politik, 
Wirtschaft, Zivilgesellschaft 
und Kommunen haben sich 
vernetzt und über 100 Verein-
barungen in Bereichen wie der 
Energieversorgung, Unterneh-
mensförderung oder der Fach-
kräfteausbildung unterzeich-

net. Auch der soziale und ge-
sellschaftliche Wiederaufbau 
und Themen wie Ausbildung 
oder Gesundheit standen im 
Fokus. Und es ging um ein 
starkes Signal der Solidarität 
mit der Ukraine.

2 Wiederaufbau, solange 
der Krieg noch läuft – 

macht das überhaupt Sinn? 
Die Energie- und Trinkwasser-
versorgung, Schulen sowie 
Krankenhäuser sind Ziele von 
Bombardierungen durch Russ-
land. Die Ukraine muss auch in 
Kriegszeiten medizinische In-
frastruktur und Gebäude im-
mer wieder aufbauen und die 
Wasser- und Stromversorgung 
wiederherstellen.

3 Welchen Beitrag konnte 
Freiburg leisten. Welche 

Rolle spielt die kommunale 
Ebene beim Wiederaufbau?

Die kommu-
nale Ebene 
spielt eine 
zentrale 
Rolle: Hier 
wird der Wie-
deraufbau 
umgesetzt, und deshalb war 
die Einbindung der Kommu-
nen auch so wichtig. Gerade 
die Partnerschaften zwischen 
deutschen und ukrainischen 
Kommunen und Städten ha-
ben hier eine große Bedeu-
tung: Auf dieser Ebene funk-
tioniert Unterstützung oft am 
direktesten, schnellsten und an 
den Bedarfen vor Ort orien-
tiert. Wir arbeiten sehr eng 
und vertrauensvoll mit unseren 
Kolleg*innen in Lviv zusam-
men, und das schon seit über 
30 Jahren. Das ist etwas sehr 
Besonderes – wir unterstützen 
beispielsweise das Rehabilitati-
onszentrum „Unbroken“.

Platz für Bands zum Proben
Proberaummodule kommen an die Bissierstraße

In Freiburg mangelt es an 
Proberäumen für Bands. 

Um das Platzpro blem mit-
telfristig zu lösen, haben 
Stadt und Gemeinderat 
vor zwei Jahren beschlos-
sen, modulare Proberäume 
aufzustellen. Jetzt hat der 
 Gemeinderat dem vorge-
schlagenen Standort an der 
Bissierstraße zugestimmt.

Bereits im vergangenen 
Sommer hat die Stadtver-
waltung einen temporären 
Standort auf dem Gelände der 
Edith-Stein-Schule gefunden. 
Dort sollen ab Frühjahr 2025 
vorübergehend Container als 
Proberäume aufgestellt werden. 
Für den Rat machte Atai Keller 
(SPD/Kult) in einer seiner letz-
ten Reden im Rat deutlich, wie 
froh er und die Gemeinderats-
mitglieder seien, dass nun end-
lich eine Lösung für die Bands 
gefunden wurde – gleichzeitig 
solle jedoch darüber hinaus 

nach weiteren Räumen ge-
sucht werden. Als dauerhafter 
Standort für die Container ist 
die  Schönauer Straße 3 vorge-
sehen, sobald die dort ansäs-
sigen Hilfsorganisationen in 
das neue Rettungszentrum in 
der Eschholzstraße umgezogen 
sind.

14 oder doch 16 Module?
In der Bissierstraße ist ein 

zweigeschossiger Riegel aus 
14 Holzmodulen geplant, da-
von sechs Doppelmodule, ein 
barrierefreies WC und ein 
barrierefreies Büro für den 
Betreiber. Das Obergeschoss 
wird über zwei Treppen und 
einen Laubengang zugänglich 
sein. Die Proberäume sind 
dann mit schallgedämmten 
Wänden, Nadelfilzböden und 
Absorbern ausgestattet, um die 
akustischen und schallschutz-
technischen Anforderungen 
zu erfüllen. Die Gesamtkosten 
betragen 1,45 Millionen Euro 

mit jährlichen Folgekosten 
von rund 108 000 Euro. Da im 
Haushalt aber 1,6 Millionen 
Euro zur Verfügung stehen, soll 
auf Wunsch des Gemeinderats 
auch eine größere Variante mit 
16 Modulen geprüft werden.

Ab Sommer 2025 sollen 
die Proberäume nutzbar sein. 
Zur kostendeckenden Bewirt-
schaftung wird die Stadt die 
Anlage an einen Dienstleis-
ter vermieten, der den Betrieb 
übernimmt, die Module an Mu-
sikgruppen untervermietet und 
sich um Reinigung und kleine-
re Reparaturen kümmert. Um 
eine möglichst wirtschaftliche 
Auslastung zu erreichen, sol-
len die Räume auch vor 15 Uhr 
genutzt werden. Dafür werden 
einzelne Proberäume tagsüber 
der Musikschule angeboten. 
Ein entsprechendes Nutzungs-
konzept wird dem Kulturaus-
schuss im Herbst vorgelegt, im 
Frühjahr 2025 soll der Gemein-
derat darüber entscheiden. 

Foto: J. Haas
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Europa: Grüne sind Wahlsieger und -verlierer zugleich
In Freiburg ist das Ergebnis der Europawahl voller Widersprüche und Rekorde – Große Unterschiede zwischen den Stadtteilen

Wählen gehen und die 
Demokratie stark 

machen, das hatte sich 
Oberbürgermeister Martin 
Horn vor der Kombiwahl 
am 9. Juni gewünscht. Sein 
Wunsch ging in Erfüllung: 
Mit einer Beteiligung von 
71,4 Prozent strömten so 
viele Menschen wie noch 
nie bei einer der seit 1979 
stattfindenden Europa-
wahl an die Urnen. 
Es sollte nicht der 
einzige Rekord an 
diesem Tag bleiben.

Betrachtet man das 
Wahlergebnis, so zei-
gen sich viele Wider-
sprüche. Schon auf die 
Frage des Wahlsiegers 
gibt es keine eindeutige Ant-
wort. Denn mit 30,2 Prozent 
haben die Grünen 2024 im 
Stadtkreis Freiburg zwar mit 
Abstand die meisten Stim-
men geholt und damit das 
beste Kreis-Ergebnis in ganz 
Deutschland erzielt. Im Gegen-
zug haben sie deutschlandweit 
und auch in Freiburg über acht 
Prozent an Zustimmung ver-
loren und sind damit zugleich 
auch die großen Wahlverlierer. 

Von Grün zu Volt?
Wo die knapp 6000 Stim-

men gelandet sind, die die 
Grünen verlieren, lässt sich 
ohne eine Befragung der Wäh-
lenden nicht eindeutig fest-
stellen, dennoch liefert das 
Wahlergebnis eine Vermutung: 
8600 Menschen machten ihr 
Kreuz bei Volt, einer erst 2017 
gegründeten Partei mit einem 
sozial-ökologischen und kla-
ren europäischen Profil. In 
Freiburg kam sie auf 7,5 Pro-
zent der Stimmen, was einen 
Zuwachs von über sechs Pro-
zentpunkten bedeutet.

Linke und BSW stark
Zweiter Wahlsieger in Frei-

burg (und bundesweit) ist das 
erst Anfang des Jahres gegrün-
dete Bündnis Sarah Wagen-
knecht (BSW). Die Abspal-
tung der Linkspartei erreichte 
auf Anhieb über vier Prozent 
der Stimmen. Kurioserweise 
ging dieser Anstieg in Freiburg 
nicht zulasten der Linkspartei, 
die nur einen geringen Stimm-

verlust zu verkraften 
hatte – und in absoluten Zahlen 
sogar Stimmen hinzugewann. 
Mit 6,2 Prozent der Stimmen 
erzielte Die Linke in Freiburg 
ihr bestes Kreis-Ergebnis in 
Baden-Württemberg. Als klei-
ner Wahlsieger kann sich auch 
die Letzte Generation fühlen. 
Mit 1,3 Prozent war Freiburg 
der einzige Kreis in Deutsch-
land, in dem die Klimaakti-
visten die Ein-Prozent-Marke 
überschritten.

AfD in Freiburg schwach
Eher unzufrieden dürfte die 

AfD mit ihrem Freiburger Eu-
ropawahlergebnis sein. Zwar 
machten 1200 Menschen mehr 
als 2019 ihr Kreuz bei dieser 
Partei, was ihr mit 5,9 Prozent 
das beste Europawahlergebnis 
ihrer Geschichte in Freiburg 
bescherte. Zugleich ist dieser 
Wert das schlechteste Kreiser-
gebnis in Baden-Württemberg 
und sogar das zweitschlechtes-
te deutschlandweit. Noch we-
niger waren es mit 4,8 Prozent 
nur in Münster gewesen.

CDU und SPD im Europatief
Nichts zu feiern gab es in 

Freiburg für die CDU und 
die SPD. Beide erzielten ihr 
schlechtestes Wahlergebnis in 
Freiburg seit der ersten Euro-
pawahl 1979. Während das bei 
den Sozialdemokraten in etwa 
dem Bundestrend entsprach, 
ist das Freiburger CDU-Ergeb-
nis davon völlig abgekoppelt: 
Mit 15,4 Prozent erzielte sie 

nicht nur ihr schlechtes-
tes Kreis-Ergebnis in 
Baden-Württemberg, 
sondern genau wie die 
AfD sogar ihr zweit-
schlechtestes deutsch-
landweit: In Potsdam 
konnten sich nur 14,3 
Prozent der Abstim-
menden für die Christ-
demokraten erwärmen. 

Hochburgen der Parteien
So sehr das Freiburger Eu-

ropawahlergebnis in vielen 
Punkten von Bundes- und Lan-
destrends abweicht, so groß 
sind auch die Unterschiede 
zwischen einzelnen Stadtbezir-
ken. So kommen die Grünen in 
ihrer traditionellen Hochburg 
Vauban trotz auch hier starker 
Verluste von 7,3 Prozentpunk-
ten auf weiterhin überragen-
de 46 Prozent Stimmenanteil. 
Auch in anderen Hochburgen 
wie der Wiehre, in der Innen-
stadt oder den östlichen Stadt-
teilen Oberau, Waldsee, Lit-
tenweiler und Ebnet liegt die 
Ökopartei stabil bei über 30 
Prozent. Lediglich in Landwas-
ser und Hochdorf sowie am Tu-
niberg müssen die Grünen den 
Spitzenplatz an eine andere 
Partei abtreten – jeweils an die 
CDU, die hier mit Ergebnissen 
bis knapp unter 30 Prozent ihre 
Hochburgen hat.

In diese Größenordnung  
kann sonst keine andere Partei 

vordringen. Die SPD erzielt 
ihr bestes Ergebnis mit 16,5 
Prozent der Stimmen in Land-
wasser. Die Europapartei Volt 
schafft in vier eher studentisch 
geprägten Stadtbezirken ein 
zweistelliges Ergebnis. Die 
Zehn-Prozent-Marke über-
schreitet Die Linke in drei 
Bezirken, am deutlichsten mit 
11,8 Prozent in der Unter-
wiehre. In fünf Stadtbezirken 
kommt die AfD auf über zehn 
Prozent, in Landwasser und 
Weingarten erreicht sie sogar 
über 15 Prozent. Dort erzielt 
auch das erstmals angetretene 
BSW seine besten Ergebnisse 
mit jeweils rund acht Prozent. 
Kein Zufall ist vermutlich, 

dass diese beiden Stadtbezirke 
auch die mit Abstand gerings-
te Wahlbeteiligung von knapp 
über und knapp unter 50 Pro-
zent aufweisen. Relativ gerin-
ge Ausschläge nach oben und 
unten weist das FDP-Ergebnis 
auf; die Ausreißer sind mit 9,9 
Prozent Günterstal und 2,2 Pro-
zent Vauban.

Mehr Menschen an der Urne
Exakt 162 626 Menschen 

waren am vorvergangenen 
Sonntag bei den Europawah-
len wahlberechtigt – 116 051 
machten von diesem Recht Ge-
brauch. Darunter waren 1291 
Menschen aus anderen Ländern 
der EU, die nicht in ihrem Her-

kunftsstaat, sondern in Freiburg 
abgestimmt haben. 2019 waren 
knapp 5000 Menschen weniger 
wahlberechtigt und fast 10 000 
Menschen weniger gingen zur 
Wahl – die Wahlbeteiligung 
lag damals bei 67,4 Prozent, 
was ebenfalls schon einen 
Rekordwert darstellte. Zwi-
schen den Stadtbezirken sind 
die Unterschiede aber enorm: 
Spitzenwert sind 91,4 Prozent 
im Stadtbezirk Altstadt-Ring 
– mehr als 40 Prozentpunk-
te mehr als in Weingarten, wo 
nicht einmal jeder zweite Wahl-
berechtigte an die Urne ging.

Mehr Briefwahl denn je
Nur fast einen neuen 

Höchstwert bedeuten die über 
72 000 Menschen, die ihre 
Stimme im Wahllokal abgaben 
und dort für großen Andrang 
sorgten. 1994, als Briefwahl 
noch keine große Rolle spielte, 
lag deren Zahl schon einmal 
höher, allerdings bei deutlich 
niedrigerer Wahlbeteiligung. 
Einen neuen Höchststand hat 
die Briefwahl erreicht: Fast 
44 000 Menschen nutzten die 
Möglichkeit, am Wahltag dem 
Wahllokal fernzubleiben und 
trotzdem abzustimmen. Dass 
82,4 Prozent ihren Briefwahl-
antrag im Internet oder per E-
Mail stellten, bedeutet einen 
weiteren Rekord. 

EU-Wahl in Freiburg

Jahr Wahlbeteiligung

1979 60,9 %

1984 49,4 %

1989 59,4 %

1994 63,8 %

1999 40,9 %

2004 51,3 %

2009 50,9 %

2014 55,0 %

2019 67,4 %

2024 71,4 %

Ergebnis der Europawahl am 9. Juni 2024 in Freiburg – Veränderung gegenüber 2019 (in Prozentpunkten)
Stadtbezirk Wahlbe-

rechtigte Wähler Wahlbeteili-
gung* GRÜNE CDU SPD Volt DIE LINKE AfD FDP BSW Sonstige

’24 in % ’24-’19 ’24 in % ’24-’19 ’24 in % ’24-’19 ’24 in % ’24-’19 ’24 in % ’24-’19 ’24 in % ’24-’19 ’24 in % ’24-’19 ’24 in % ’24-’19 ’24 in % ’24 in % ’24-’19

Alt-Betzenhausen 3941 2595 66,4 4,0 23,3 -9,1 18,5 -1,5 14,3 -1,4 7,6 6,4 4,4 -0,5 7,8 0,2 5,3 0,5 5,2 13,5 0,2
Altstadt-Mitte 2841 2062 72,8 4,7 32,3 -7,6 15,6 -0,4 10,9 0,6 10,1 8,4 7,3 -0,7 3,6 -0,2 4,9 0,1 2,2 13,0 -2,5
Altstadt-Ring 2857 2612 76,5 3,3 33,9 -8,5 10,6 -0,6 10,5 -1,1 11,3 8,3 9,8 1,4 2,6 -1,0 5,7 1,3 3,0 12,6 -2,8
Alt-Stühlinger 6257 4441 70,5 4,7 33,2 -9,6 7,8 -0,7 11,9 -0,4 9,7 7,8 10,1 0,4 5,3 1,3 3,9 1,3 3,8 14,2 -3,9
Betzenh.-Bischofslinde 7002 4811 67,8 4,9 26,7 -7,6 12,5 -3,6 13,4 -2,4 11,5 9,3 6,3 0,5 6,3 0,0 5,3 1,4 3,9 14,2 -1,4
Brühl-Beurbarung 1572 949 61,9 4,7 25,7 -9,6 9,1 -2,4 12,6 -3,6 7,6 5,9 10,2 -0,7 7,8 2,2 3,3 0,3 7,5 16,3 0,5
Brühl-Güterbahnhof/IG 6903 4501 65,7 5,2 28,0 -7,9 13,1 0,0 12,2 -1,9 9,2 6,8 6,2 -1,2 7,4 1,3 5,6 0,9 4,4 14,0 -2,5
Ebnet 2320 1845 80,3 1,8 34,5 -6,0 20,9 -0,1 11,3 -1,3 4,8 3,9 3,6 -0,8 4,3 -0,2 6,2 2,0 3,7 10,8 -1,2
Günterstal 1488 1278 80,5 7,0 28,7 -9,7 20,6 -2,0 14,1 0,5 6,4 5,1 5,0 1,7 4,6 0,3 9,9 1,5 3,2 7,5 -0,6
Haslach-Egerten 5442 3339 63,8 3,9 28,5 -8,6 10,6 -0,5 12,4 -1,8 7,8 6,4 9,4 -1,1 7,2 0,9 3,5 0,8 5,1 15,5 -1,2
Haslach-Gartenstadt 5965 3566 59,7 3,9 26,9 -8,1 12,4 -1,1 14,8 -0,5 7,5 6,3 6,5 -1,9 7,9 0,8 4,3 0,7 4,9 14,9 -1,1
Haslach-Haid 2747 1842 61,5 3,6 26,1 -5,9 18,3 0,4 12,1 -3,8 7,1 6,2 5,9 -0,7 7,2 -0,9 4,6 1,6 4,8 13,9 -1,8
Herdern-Nord 4660 3822 79,9 3,5 33,1 -8,0 17,2 -1,4 10,4 -1,8 8,9 7,7 5,5 -0,3 3,0 -0,5 7,4 1,7 3,4 11,2 -0,7
Herdern-Süd 4853 3851 79,6 2,4 35,4 -7,3 14,6 -1,4 11,9 -1,1 8,7 7,1 5,5 -0,4 3,6 0,1 8,0 2,1 3,0 9,4 -2,1
Hochdorf 3567 2372 66,1 4,5 17,0 -9,9 28,5 3,3 14,9 -0,7 2,8 2,3 2,8 -0,9 10,8 1,1 5,6 -0,1 3,9 13,7 1,0
Kappel 2106 1667 79,1 3,7 27,7 -7,1 22,7 -2,4 13,3 -0,8 4,2 3,4 3,7 -1,0 6,0 0,6 6,4 2,6 3,7 12,4 1,0
Landwasser 4403 2284 51,5 5,1 13,6 -7,3 20,3 -2,8 16,5 -1,8 3,6 3,0 5,4 -0,3 15,2 0,2 3,8 0,2 8,7 12,9 0,0
Lehen 1882 1422 75,8 2,8 25,0 -6,1 24,7 -0,6 12,5 -1,0 3,5 2,6 3,5 -0,7 7,3 1,1 6,4 0,9 3,5 13,5 0,3
Littenweiler 5929 4621 78,5 2,6 34,1 -7,7 16,4 -1,3 12,3 -1,1 8,2 6,4 5,7 0,2 3,7 0,5 5,6 0,6 3,5 10,5 -1,1
Mittelwiehre 3661 3182 81,9 3,7 36,9 -7,8 12,4 -0,5 13,2 0,2 7,7 6,3 6,5 -0,7 2,8 -0,5 6,1 1,5 2,9 11,5 -1,2
Mooswald-Ost 3387 2187 65,2 3,2 29,2 -9,4 12,7 -1,7 13,3 -0,8 9,1 7,0 6,2 0,4 6,9 1,6 5,0 0,3 3,3 14,4 -0,7
Mooswald-West 3047 2076 69,3 4,5 24,3 -6,0 21,2 1,1 15,5 -1,9 6,1 4,1 3,6 -2,0 7,1 -0,7 5,3 1,6 4,4 12,7 -0,5
Munzingen 2032 1385 68,9 9,0 17,1 -10,6 28,9 0,8 14,2 -1,2 2,9 2,1 1,8 -1,2 13,6 5,5 6,0 0,4 3,7 11,9 0,5
Neuburg 3967 2372 71,6 3,6 30,6 -8,3 16,6 -0,4 12,7 -0,7 7,8 5,4 5,8 -0,3 4,7 0,7 7,2 1,7 3,6 11,1 -1,7
Oberau 5213 3886 77,1 3,8 36,8 -7,7 11,9 -0,8 13,2 -0,6 8,1 6,6 6,9 0,0 3,3 0,0 5,5 1,3 3,6 10,7 -2,3
Oberwiehre 5238 4352 83,2 3,9 39,7 -5,9 11,5 -0,2 13,2 -1,5 7,8 6,4 6,8 -1,0 2,3 -0,5 4,3 1,1 4,0 10,4 -2,5
Opfingen 3239 2226 69,2 3,6 18,3 -9,5 25,8 1,4 16,4 -0,5 2,9 1,5 3,2 -0,5 8,5 1,2 8,2 1,3 3,1 13,5 1,9
Rieselfeld 6754 4918 73,0 5,4 32,2 -12,8 12,8 1,3 12,8 -1,1 6,4 4,7 5,6 -0,6 7,7 1,1 4,3 1,3 5,8 12,4 0,3
St. Georgen-Nord 7275 5423 74,7 5,3 29,0 -8,6 18,9 -0,9 13,5 -0,1 6,0 4,9 5,6 -0,1 5,6 0,3 5,1 1,1 4,3 12,0 -0,8
St. Georgen-Süd 1933 1450 76,8 1,7 28,8 -5,7 24,7 -1,8 13,5 -1,8 5,3 4,6 3,6 1,0 5,1 -0,1 6,2 0,1 3,5 9,2 0,2
Stühlinger-Eschholz 4946 3703 74,9 5,3 30,6 -10,1 9,8 -1,7 12,8 1,2 10,7 9,1 8,6 -0,6 4,4 0,4 4,2 0,9 3,5 15,5 -2,6
Tiengen 2448 1725 70,1 3,7 18,5 -7,0 29,4 -1,6 14,5 -0,1 2,5 2,1 1,8 -1,0 10,7 2,0 6,5 0,2 4,9 11,1 0,6
Unterwiehre-Nord 4107 3201 78,7 2,5 36,0 -8,0 10,7 -1,4 11,1 -3,6 8,7 6,9 7,7 -0,1 2,8 0,2 6,9 2,5 3,6 12,6 -0,1
Unterwiehre-Süd 5551 4071 73,9 1,2 34,6 -6,4 13,2 -2,1 11,6 -1,4 8,0 6,3 6,7 -0,5 3,7 -0,1 7,6 1,8 3,5 10,9 -1,1
Vauban 3848 3253 85,0 1,8 46,0 -7,3 4,1 -0,9 7,9 -0,5 8,2 6,1 11,8 1,4 1,9 0,2 2,2 0,3 3,8 14,2 -3,2
Waldsee 4418 3429 78,4 4,0 38,3 -5,5 15,0 -1,8 13,0 -1,2 6,7 5,7 4,8 -0,8 3,2 0,2 5,5 1,1 3,7 9,8 -1,2
Waltershofen 1699 1356 75,3 4,4 21,1 -7,8 29,7 -2,0 14,4 0,7 3,4 2,7 2,7 -0,7 7,0 1,9 6,4 2,2 4,4 10,9 -1,4
Weingarten 6456 3181 49,0 5,3 19,4 -8,7 14,4 -1,5 12,3 -4,0 5,0 3,8 7,1 -1,5 16,3 3,9 3,3 0,6 7,9 14,2 -0,6
Zähringen 6672 4795 72,2 2,4 29,2 -8,5 17,4 -1,4 12,2 -1,6 7,6 6,6 5,0 -0,6 6,0 0,2 6,7 1,4 3,6 12,3 0,4

Stadt insgesamt 162 626 116 051 71,4 4,0 30,2 -8,3 15,4 -0,8 12,7 -1,2 7,5 6,1 6,2 -0,4 5,9 0,6 5,5 1,2 4,1 12,5 -1,3

wahlen2024

Grandiose Teamleistung: 850 Menschen waren beteiligt, um 
die Stimmen auszuzählen.

* Die Wahlbeteiligung in den Stadtbezirken wurde auf Basis der Wahllokal-Ergebnisse und der beantragten Wahlscheine berechnet.
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Eine Wahl, viele Rekorde
Wahlbeteiligung an der Landesspitze

So viele Wahlberechtigte 
wie noch nie, so viele 

Wählende wie noch nie, 
so viele Kandidierende 
wie noch nie… die Kom-
munalwahl 2024 brachte 
einige neue Rekorde.

Exakt 172 394 Menschen 
durften am 9. Juni mitbestim-
men, wer als Mitglied des 
Gemeinderats künftig die Ge-
schicke der Stadt lenken soll. 
Darunter waren auch 13 360 
Personen aus einem ande-
ren EU-Land ohne deutschen 
Pass. Von ihrem Wahlrecht 
haben 115 295 Menschen Ge-
brauch gemacht. Damit liegt 
die Wahlbeteiligung bei 66,9 
Prozent. Das ist nicht nur der 
höchste Wert in der Freiburger 
Geschichte, sondern auch die 
höchste Wahlbeteiligung al-
ler baden-württembergischen 
Großstädte. Ebenfalls bemer-
kenswert: Mit 4,1 Prozent-
punkten war der Anstieg höher 
als in den anderen Großstädten 
des Landes (siehe Tabelle).

Für das Team des Wahlamts 
um seinen Leiter Michael 
Haußmann machte diese er-
freulich hohe Wahlbeteiligung 
den Wahltag und die Auszäh-
lung zu einer Herkulesaufgabe, 
der sich insgesamt 850 Perso-
nen stellten – mit Erfolg. Zwar 
herrschte in den Wahllokalen 
großer Andrang und kurzzei-
tig fehlten auch an manchen 
Stellen ein paar Wahlunterla-
gen, doch das konnte jeweils 
vor Schließung der Wahlloka-
le behoben werden. „Niemand 
musste auf seine Stimmabgabe 
verzichten“, so Haußmann. 

47 753 Wahlberechtigte ha-
ben Briefwahlunterlagen be-
antragt – ein weiterer Rekord. 
In 5340 Fällen haben es die 
Wahlbriefe aber nicht bis zur 

Auszählung geschafft: 3759-
mal wurden die Unterlagen gar 
nicht erst abgeschickt, 521-mal 
waren sie nicht wie gesetzlich 
vorgesehen verpackt und konn-
ten deswegen nicht zugelassen 
werden. 1060 Wählende haben 
zwar Briefwahl beantragt, sich 
dann aber für die Stimmabgabe 
im Wahllokal entschieden.

Bei der Auszählung zeigte 
sich, dass die Auswahl zwi-
schen 854 Kandidierenden auf 
20 Listen eine große Herausfor-
derung darstellt. Im Schnitt hat 
jeder Wählende vier Stimmen 
„verschenkt“. In 62,4 Prozent 
aller Fälle wurde panaschiert, 
also Kandidierende verschie-
dener Listen gewählt. So vie-
le waren es noch nie – 2019 
lag dieser Wert noch bei 59,7 
Prozent. Nur 23,1 Prozent der 
Wählenden gaben eine unver-
änderte Liste ab, auf der folg-
lich alle Kandidierenden eine 

Stimme erhielten. In weiteren 
14,5 Prozent wurde nur eine 
Liste gewählt, dort aber kumu-
liert, also einzelnen Personen 
mehrere Stimmen gegeben.

Erstmals standen auch Per-
sonen unter 18 Jahren zur Wahl, 
insgesamt neun. Am dichtesten 
dran an einem Gemeinderats-
mandat ist Josianne Bechinger 
von Junges Freiburg, die auf 
Platz drei ihrer Liste landete 
und damit erste Nachrückerin 
ist, falls die beiden vor ihr Plat-
zierten ausscheiden sollten. 

Ortschaftsräte neu gewählt
Entscheidung über Ortsvorstände steht noch aus

In den acht Freiburger 
Ortschaften wurde am 

9. Juni nicht nur über die 
Zusammensetzung von 
Europaparlament und 
Gemeinderat mitent-
schieden, sondern auch 
über die jeweiligen Ort-
schaftsräte. Traditionell 
haben hier freie Wähler-
gruppen die Nase vorn.

Bundes- und Landestrends 
spielen bei Ortschaftsratswah-
len eine noch geringere Rolle 
als im Stadtkreis Freiburg, des-

sen Wahlergebnis einmal mehr 
in vielerlei Hinsicht von Rest-
deutschland abweicht. 

Noch keine Entscheidung 
ist über die künftigen Ortsvor-
stände getroffen. Sie werden 
als Ehrenbeamte auf Zeit vom 
Gemeinderat auf Vorschlag 
des Ortschaftsrats gewählt. 
Absehbar ist aber, dass es in 
mehreren Ortschaften Wechsel 
geben wird, weil die amtieren-
den Ortsvorstände angekün-
digt haben, nicht erneut zur 
Verfügung zu stehen, und sich 
entsprechend nicht zur Wahl 

gestellt haben oder nicht wie-
dergewählt wurden. 

Üblicherweise schlägt die 
stärkste Gruppierung eine Per-
son für das Amt des Ortsvorste-
hers oder der Ortsvorsteherin 
vor; das kann aber auch jemand 
aus einer anderen Gruppierung 
oder sogar außerhalb des Ort-
schaftsrats sein. Ein bisschen 
ist es in den Ortschaften also 
nach der Wahl so wie vor der 
Wahl: spannend.

Alle neu gewählten Ort-
schaftsratsmitglieder sind un-
ten aufgelistet. 

GEWÄHLTE ORTSCHAFTSRATSMITGLIEDER
Ebnet
Forum Ebnet  
(53,6 % / 6 Sitze)
Hoferichter, Gabi
Rump, Frauke
Dierdorf, Gabi
Schramm, Tim
Schmitz, Matti
Büssemeier, Guido

Freie Wähler  
PRO Ebnet e.V. 
(24,1 % / 3 Sitze)
Hagenberger, Christian
Lühr, Andreas
Kiefer, Larissa

CDU 
(22,3 % / 3 Sitze)
Mattern, Katharina
Zanger, Clemens
Dischinger, Luis

Hochdorf
FREIE  
Wählergruppe 
Hochdorf 
(42 % / 6 Sitze)
Metzger, Markus
Bange, Ansgar
Kümmerle, Thomas
Ritthaler, Verena
Metzger, Felix
Schey, Rudolf

Grüne Liste  
Hochdorf 
(24,6 % / 3 Sitze)
Hammer, Günter
Baumann, Karlena
Hanns, Sabine

CDU 
(19,2 % / 3 Sitze)
Sieckmann-Bock, Ina
Bruder, Cornelia
Mehler, Adalbert
SPD 
(14,4 % / 2 Sitze)
Seidl, Michael
Stemmer, Knuth

Kappel
GRÜNE LISTE 
KAPPEL 
(31,8 % / 4 Sitze)
Degener, Ursula
Groß, Sonja
Hallenberger, Hermann
Zierhut, Wolfgang
Freie Wählerge-
meinschaft Kappel 
(24,3 % / 3 Sitze)
Rees, Thomas
Ganter, Malini
Schultheis, Anke
CDU (26,2 % / 3 
Sitze)
Brender, Christoph
Dreher, Jürgen
Steiert, Andreas
SPD (17,7 % / 2 
Sitze)
Sumser, Sarah
Klug, Annette

Lehen
ZUKUNFT LEHEN –  
sozial und  
ökologisch 
(39,9 % / 5 Sitze)

Amann, Caroline U.
Herr, Roland
Schiffer, Ramira
Gnädinger, Martin
Vonderstraß, Marcella

FREIER WÄHLER-
BUND LEHEN 
(39,1 % / 5 Sitze)
Schätzle, Bernhard
Vonderstraß, Christof
Braun, Thomas
Licht, Volker
Fischer, Tilman C.

Freie Wähler –  
Die  Bürgerliste  
für Lehen 
(21 % / 2 Sitze)
Disch, Berthold
Lutz-Bonengel, 
Sabine

Munzingen
Munzinger Wäh-
lergemeinschaft 
(50,3 % / 7 Sitze)
Schildecker, Christian
Weigl, Bastian
Weber, Katja
Maier, Georg
Rathnayake, Ravi
Kiss, Reinhard
Haag, Thomas

Unabhängige Liste  
Munzingen 
(26,9 % / 4 Sitze)
Schmid, Wolfgang
Riemann, Klaus
Günter, Manuel
Schonert, Martina

Grüne Liste Mun-
zingen 
(22,8 % / 3 Sitze)
Vorgrimmler, Eileen
Leithold, Franz
Kibler, Nancy

Opfingen
Bürger für  
Opfingen 
(58,6 % / 8 Sitze)
Schumacher, Silvia
Wagner, Erwin
Bader, Tobias
Schwab, Sonja
Preis, Oliver
Schöllhorn, Ines
Kiechle, Arno
Linser, Günter
Die Unabhängigen 
(25,4 % / 4 Sitze)
Egetemaier, Peter
Schrutka, Martin
Scheel, Jörg
Kleis, Carmen
WIR für Opfingen 
(15,9 % / 2 Sitze)
Hauptmannl, Kerstin
Müller, Matthias

Tiengen
SPD und unabhän-
gige   Bürgerinnen 
und Bürger  
(44,6 % / 6 Sitze)
Lienhard, Kerstin
Ruf, Michael
Textor, Jan
Beier, Sandra
Schwan, Carsten
Schneider-S., Katrin

Wählervereini-
gung Tiengener 
Bürger 
(32,1 % / 5 Sitze)
Schlatter, Wilhelm
Krinke, Robert
Schlatter, Oliver
Geppert, Karl-Heinz
Schüler, Eric
Aktive Bürger 
Tiengen (23,3 % / 
3 Sitze)
Geißler, Christian
Jenne, Rudolf
Schmidt, Sigrid

Waltershofen
Waltershofener 
Unabhängige 
Wählergemein-
schaft 
(47,3 % / 6 Sitze)
Zimmermann, Petra
Hänsler, Eugen
Prochnau, Walter
Glöckler, Norbert
Allgeier, Reiner
Steiger, Sonja
Zukunft in Wal-
tershofen  
(35,3 % / 4 Sitze)
Hercher, Manuel
Heitzler, Felicitas
Kohler, Marcel
Beirow, Tom
Bürgerbewegung 
für Waltershofen  
(17,4 % / 2 Sitze)
Wehmeyer, Jan-H.
Potthast, Franziska

Ergebnis der Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024 – Veränderung gegenüber 2019 (in Prozentpunkten)
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Alt-Betzenhausen 4191 2723 61,9 3,9 20,1 -2,6 12,4 -2,1 13,5 -0,8 5,9 1,2 9,2 1,2 6,3 1,2 4,0 -0,1 3,3 2,8 -1,0 3,4 -0,2 2,2 0,0 1,9 0,9 2,1 0,6 2,5 -0,7 4,1 -2,0 2,1 0,8 2,5 0,4 0,7 0,6 0,2

Altstadt-Mitte 3062 2037 66,8 4,8 25,6 -3,7 10,9 1,3 12,9 -0,3 9,4 2,0 4,6 0,2 2,8 0,1 4,4 0,6 4,6 3,2 -4,1 3,7 -0,1 4,4 -0,7 3,1 0,6 2,6 0,8 2,5 -0,5 1,5 -0,9 1,7 0,7 0,8 -1,1 0,8 0,4 0,2

Altstadt-Ring 3021 2592 72,0 4,1 24,9 -4,2 11,9 1,6 9,4 0,9 10,8 3,1 3,9 -0,4 2,0 -0,2 4,4 0,4 4,8 4,1 -4,6 4,5 0,2 5,2 -0,3 4,0 1,2 3,2 1,0 2,7 -0,6 1,3 -1,2 1,5 -0,1 0,6 -1,3 0,5 0,3 0,2

Alt-Stühlinger 6673 4502 65,7 5,3 24,1 -2,1 13,2 0,2 7,0 0,3 11,0 1,4 3,9 0,9 4,0 1,1 2,9 0,6 4,2 4,8 -5,4 4,0 -0,7 5,5 -0,7 3,1 0,8 3,3 1,2 3,3 -0,9 1,5 -1,1 2,0 0,1 0,9 -0,6 0,5 0,6 0,3

Betzenh.-B’linde 7352 4564 63,2 4,7 23,4 -2,8 13,5 -1,2 10,1 -1,6 8,4 1,9 5,9 0,0 4,8 0,8 3,6 0,2 5,6 2,9 -2,1 5,1 1,3 2,6 -0,1 1,5 0,4 2,1 0,7 2,6 -1,1 2,8 -2,4 2,1 0,3 1,2 -0,4 1,1 0,6 0,2

Brühl-Beurbarung 1790 939 54,7 4,5 19,1 -4,7 13,8 -0,6 6,9 -1,6 12,1 2,7 5,4 1,0 6,2 2,3 2,6 0,6 3,3 4,3 -5,3 3,5 -0,7 4,2 0,6 3,9 1,6 3,3 1,1 3,7 0,1 1,9 -1,9 1,9 0,2 1,2 -0,6 0,8 1,4 0,4

Brühl-G’bahnhof/IG 7576 4446 59,4 6,8 24,4 -3,8 12,5 -0,4 10,6 0,4 7,0 -0,2 5,4 0,5 6,1 1,3 4,5 0,8 5,5 3,5 -2,7 3,5 -0,2 3,5 0,2 1,9 0,5 2,5 1,0 3,0 -1,1 1,5 -1,8 1,9 0,5 1,1 -0,7 0,6 0,7 0,3

Ebnet 2366 1823 77,8 2,3 27,2 0,2 11,6 -0,7 17,4 1,6 5,7 0,9 8,4 0,0 2,7 0,3 5,0 1,8 2,9 2,8 -2,4 2,4 -0,2 1,3 -0,7 3,7 0,3 1,7 0,1 1,9 -0,2 1,7 -3,5 1,3 0,4 0,8 -1,3 0,6 1,0 0,1

Günterstal 1562 1271 76,8 6,1 23,5 -3,5 12,2 0,8 16,4 -1,9 5,4 1,0 7,0 2,6 3,7 0,7 7,5 0,2 2,9 2,8 -1,5 2,4 -0,1 3,3 2,0 3,1 -0,3 1,6 0,0 1,3 0,3 2,4 -2,7 1,8 0,5 2,2 -0,7 0,3 0,2 0,1

Haslach-Egerten 5876 3441 58,7 3,7 21,8 -2,4 12,7 -0,2 8,2 -0,5 11,4 1,2 5,6 1,3 5,4 1,2 2,7 0,4 4,0 4,8 -3,8 3,5 -0,5 4,0 -0,4 2,4 0,4 2,9 0,6 3,6 0,1 2,0 -2,0 2,3 0,6 0,9 -0,7 0,8 0,9 0,3

Haslach-Gartenstadt 6615 3590 54,0 4,1 21,4 -1,7 13,6 -0,8 10,4 0,5 9,1 0,9 6,4 0,0 6,0 0,8 3,6 0,9 4,4 4,6 -2,4 3,6 -0,7 3,0 0,4 1,8 0,1 2,7 0,6 3,2 -0,1 2,1 -2,8 1,5 0,2 1,0 -0,8 0,9 0,6 0,2

Haslach-Haid 2966 1803 56,4 3,3 21,4 -0,3 12,3 -1,6 14,8 0,9 8,8 2,9 8,1 1,0 5,4 0,4 3,6 -0,2 3,5 3,6 -2,0 2,6 -1,2 2,1 -0,1 2,1 0,5 2,1 0,2 2,9 -0,1 2,8 -3,6 1,6 0,2 1,3 -0,6 0,5 0,3 0,2

Herdern-Nord 4828 3675 76,3 3,7 25,8 -1,6 10,9 -0,8 13,5 -0,4 7,2 0,6 5,8 1,6 2,4 0,5 5,9 1,2 4,3 3,3 -3,8 3,1 0,2 2,8 -0,4 3,1 0,6 2,4 0,9 2,2 -0,4 3,4 -1,8 1,5 0,1 1,2 -1,1 0,5 0,5 0,1

Herdern-Süd 5019 3815 76,1 2,1 27,7 -0,9 12,2 0,7 12,4 0,1 6,1 0,1 5,5 1,6 2,1 -0,2 5,5 0,5 3,6 3,3 -4,2 2,8 -0,3 3,7 0,3 3,1 0,2 2,5 1,0 2,1 -0,2 3,1 -1,9 1,8 0,4 1,0 -1,1 0,5 0,7 0,1

Hochdorf 3883 2328 61,0 4,6 16,3 -5,9 13,8 0,6 20,4 3,0 4,0 -0,7 18,4 5,5 8,3 2,3 4,0 -0,1 1,4 1,2 -1,3 1,9 -0,7 0,7 -0,1 0,9 0,3 1,0 0,0 1,9 0,3 1,8 -3,3 1,0 0,0 2,1 -0,8 0,6 0,2 0,1

Kappel 2154 1666 76,9 2,9 24,3 -3,5 13,4 -0,8 19,7 1,0 4,3 0,0 10,4 4,9 4,2 0,5 4,3 0,7 2,8 2,6 -2,4 2,3 -0,6 1,1 -0,2 1,8 0,1 1,6 0,1 1,6 -0,9 1,8 -1,8 1,2 0,4 1,2 -0,6 0,4 0,9 0,1

Landwasser 4855 2289 46,5 4,2 13,0 -3,2 15,6 1,1 14,6 -1,3 7,4 2,1 10,1 0,6 14,4 2,2 3,4 0,0 2,3 2,0 -0,6 2,3 -0,8 1,3 0,5 1,0 0,0 1,4 0,4 2,3 -0,2 2,9 -4,6 1,3 0,5 3,1 0,8 1,1 0,5 0,2

Lehen 1943 1402 72,4 4,3 18,4 -2,0 12,7 2,0 17,4 -1,0 5,1 1,0 11,7 -1,2 4,6 1,1 5,2 -0,4 2,5 2,3 -1,4 3,2 -0,2 1,5 0,0 1,9 0,9 1,9 0,7 2,3 0,1 3,7 -3,6 1,6 0,7 2,0 0,2 1,1 0,6 0,1

Littenweiler 6129 4537 74,9 2,8 27,0 -2,6 12,6 -0,8 13,4 -1,1 7,5 1,9 5,8 1,3 2,6 0,6 4,7 0,5 4,3 3,2 -3,0 3,4 -0,2 2,1 -0,4 2,7 0,4 2,7 0,6 2,0 -0,6 1,8 -1,3 1,8 0,4 0,8 -0,5 0,9 0,6 0,1

Mittelwiehre 3731 3284 79,5 4,2 27,6 -2,8 12,0 0,9 10,2 0,3 7,5 0,1 5,3 1,1 1,9 0,1 5,1 0,9 4,2 4,3 -3,2 2,9 -0,3 3,8 -0,1 4,4 0,3 3,4 0,4 2,2 -0,4 1,9 -1,5 1,6 0,6 0,7 -0,9 0,5 0,5 0,2

Mooswald-Ost 3729 2145 59,2 3,7 24,9 -1,9 13,5 -0,8 10,3 -0,2 8,2 2,3 5,8 1,2 4,9 1,3 4,5 0,8 5,0 3,1 -3,0 3,9 -0,4 2,1 -1,3 1,8 0,4 2,4 1,2 2,8 -1,2 2,0 -3,1 1,7 0,2 1,3 -0,4 0,7 0,7 0,2

Mooswald-West 3176 2085 66,4 4,7 17,8 -0,6 14,8 -0,4 14,0 1,7 4,8 0,1 9,6 2,8 6,3 0,2 4,2 1,1 3,2 2,2 -1,7 2,3 -1,2 1,6 0,0 1,7 0,3 1,8 0,3 2,3 -0,1 5,4 -9,5 1,2 0,4 5,1 2,7 0,6 0,9 0,1

Munzingen 2156 1372 64,2 8,3 14,8 -8,3 14,6 2,4 19,5 0,5 2,3 -1,3 13,2 4,2 11,3 4,6 6,4 1,0 1,4 1,8 -1,0 1,9 -2,5 0,5 -0,3 1,5 0,3 1,7 0,4 2,1 0,4 1,7 -1,6 1,2 0,4 2,1 -1,7 1,4 0,6 0,1

Neuburg 4291 2386 66,1 1,4 23,8 -4,0 12,9 0,6 14,5 2,1 6,4 -0,2 6,9 1,3 3,2 0,6 5,4 1,0 4,0 3,1 -3,1 2,8 0,3 3,1 -0,8 3,1 0,3 2,4 0,6 2,3 -0,2 2,1 -2,3 1,4 0,2 0,8 -1,2 1,0 0,6 0,2

Oberau 5419 3969 74,2 4,3 27,6 -2,9 12,5 -0,2 9,9 0,3 8,0 0,8 4,7 0,8 2,2 0,0 4,0 0,5 4,0 4,2 -3,5 3,2 -0,3 3,9 -0,5 3,5 0,7 3,4 1,1 2,3 -0,5 1,9 -1,3 2,1 0,8 0,9 -0,8 0,7 0,8 0,2

Oberwiehre 5340 4280 80,7 4,2 28,9 -1,4 13,0 0,5 9,5 0,8 7,6 -0,4 4,9 1,4 1,7 0,0 3,9 1,0 3,7 4,5 -3,5 2,5 -1,1 3,7 -0,2 4,6 0,7 3,3 0,6 1,9 -0,3 2,1 -1,8 1,9 0,7 0,8 -1,1 0,4 0,7 0,1

Opfingen 3451 2221 64,9 3,2 14,5 -5,6 14,8 0,0 14,6 0,0 4,2 0,3 18,0 6,5 6,6 1,9 8,7 -0,6 1,6 1,6 -0,9 2,6 -0,8 0,8 -0,2 1,1 0,2 1,2 -0,1 1,8 -0,1 1,8 -2,9 1,0 0,2 1,8 -0,1 2,7 0,5 0,1

Rieselfeld 7082 4872 69,5 5,7 24,3 -2,9 12,8 -0,8 10,1 2,1 7,7 0,8 5,5 1,7 6,8 1,9 3,4 0,7 3,2 4,1 -2,0 3,9 -4,9 1,8 0,1 2,1 0,2 2,0 0,2 2,1 0,0 4,0 -1,5 3,1 0,9 1,0 -0,2 1,1 0,9 0,1

St. Georgen-Nord 7752 5444 70,1 4,8 21,6 -5,2 12,0 -0,3 13,0 -0,3 7,3 0,7 12,8 5,1 4,4 0,9 3,5 0,4 3,1 3,7 -2,3 2,8 -0,6 2,1 0,3 2,1 0,1 2,3 0,8 2,1 0,0 2,9 -2,7 1,4 0,2 1,1 -0,6 0,7 1,0 0,2

St. Georgen-Süd 1961 1516 74,6 1,5 23,4 -0,4 12,2 1,1 18,2 -0,1 5,2 0,7 9,9 2,3 3,5 0,3 5,0 0,8 2,3 3,4 -2,3 2,3 0,3 1,9 1,0 2,4 -0,1 2,4 0,3 1,4 -0,4 2,9 -6,2 1,4 0,6 0,9 -0,7 0,4 0,9 0,1

Stühlinger-Eschholz 5196 3556 70,5 5,1 23,0 -3,6 13,0 0,0 8,3 0,3 10,1 0,8 4,1 0,3 3,7 0,7 3,3 0,5 5,3 4,6 -4,5 4,2 -0,3 5,7 0,8 2,4 0,5 3,0 1,1 3,1 -0,7 1,6 -1,6 1,7 0,3 0,9 -0,5 0,9 0,6 0,3

Tiengen 2626 1708 65,6 4,4 14,4 -3,8 13,9 0,6 19,6 0,2 3,3 0,9 18,6 5,3 7,4 1,4 6,6 -0,7 1,0 1,3 -1,0 1,8 -1,5 1,2 0,9 1,2 -0,4 1,3 -0,1 1,4 0,7 1,2 -3,6 1,6 0,5 1,8 -0,9 2,1 0,3 0,1

Unterwiehre-Nord 4215 3112 75,8 3,5 27,8 -1,2 11,2 -0,6 9,2 -0,5 9,0 1,2 4,5 0,8 2,0 0,3 4,9 1,3 4,2 4,2 -4,4 3,5 0,3 4,4 0,3 4,4 0,5 2,9 0,4 2,2 -0,5 1,8 -1,5 1,7 0,3 1,0 -0,7 0,5 0,4 0,2

Unterwiehre-Süd 5827 4080 70,1 2,1 26,8 -1,6 11,2 -0,5 11,4 -0,7 7,8 0,2 5,4 1,2 3,0 0,4 5,6 1,0 3,8 4,0 -3,0 3,2 0,3 3,1 0,3 3,8 0,4 2,5 0,2 2,1 -0,2 1,9 -1,5 1,7 0,5 1,2 -1,0 0,6 0,6 0,2

Vauban 3937 3232 82,4 1,9 32,9 0,9 9,7 -0,2 3,4 -0,6 14,8 1,0 2,4 0,5 1,5 0,4 1,8 0,4 3,3 6,5 -4,4 3,9 -1,4 3,4 -0,2 3,2 0,3 4,5 1,1 2,3 -0,8 1,9 -1,1 2,3 0,7 0,4 -1,0 0,3 1,2 0,2

Waldsee 4569 3429 75,3 4,2 28,9 -1,0 13,4 0,2 11,9 -0,4 6,1 0,0 5,6 1,1 2,4 0,5 4,8 1,0 3,5 4,1 -2,1 3,3 -0,7 2,4 -0,8 3,1 0,4 2,7 0,7 1,9 -0,3 1,9 -1,5 2,0 0,5 1,1 -1,4 0,5 0,7 0,1

Waltershofen 1729 1288 73,0 4,9 16,0 -2,7 11,5 -0,3 20,2 1,5 3,5 0,3 19,8 1,2 5,5 2,6 6,4 0,8 1,9 1,3 -1,4 2,6 -1,2 1,1 0,3 0,9 -0,4 1,2 -0,4 1,6 0,2 2,2 -2,1 1,3 -0,1 1,6 -0,6 0,7 0,5 0,1

Weingarten 7247 3135 43,6 4,4 16,8 -3,0 12,7 -2,5 12,0 0,1 10,3 1,4 5,0 0,4 15,3 5,4 3,0 0,3 2,7 2,9 -2,7 3,0 -0,9 2,0 -0,9 1,5 0,4 2,3 0,8 3,3 0,8 2,2 -2,1 1,5 0,0 1,0 -1,1 1,3 0,9 0,2

Zähringen 7099 4738 67,4 2,7 24,2 -3,7 10,9 -0,8 15,5 0,8 6,2 0,4 5,9 0,9 4,1 0,1 5,7 1,1 4,4 3,3 -2,0 3,2 0,1 2,1 -0,2 2,1 0,1 2,3 0,7 2,1 -0,6 3,5 -1,4 1,8 0,2 1,3 -0,4 0,7 0,7 0,1

Stadt insgesamt 172 394 115 295 66,9 4,1 23,8 -2,7 12,5 -0,2 12,0 0,2 7,7 0,8 7,0 1,5 4,5 0,9 4,4 0,6 3,8 3,6 -2,9 3,3 -0,5 2,9 -0,1 2,6 0,4 2,5 0,6 2,4 -0,3 2,4 -2,1 1,8 0,4 1,2 -0,7 0,8 0,7 0,2

Wahlbeteiligung Ba-Wü
2024 2019 Diff.

Freiburg 66,9 62,8 + 4,1
Heidelberg 65,9 64,7 + 1,2
Karlsruhe 61,3 58,7 + 2,6
Stuttgart 57,7 57,5 + 0,2
Ulm 57,0 57,8 - 0,8
Reutlingen 53,7 50,3 + 3,4
Mannheim 51,5 49,8 + 1,7
Heilbronn 50,5 48,7 + 1,8
Pforzheim 46,0 44,9 + 1,1

Eins, zwei, viele: Beim Auszählen der Kommunalwahl kommt 
es auf Genauigkeit an – der Taschenrechner ist dabei unerlässlich.

* Die Wahlbeteiligung in den Stadtbezirken wurde auf Basis der Wahllokal-Ergebnisse und der beantragten Wahlscheine berechnet.
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Katrin Kern
CDU
29 122 Stimmen

Bernhard Schätzle
CDU
25 886 Stimmen

Arno Heger
CDU
25 086 Stimmen

Bernhard Rotzinger
CDU
43 327 Stimmen

Carolin Jenkner
CDU
33 903 Stimmen

Klaus Schüle
CDU
30 043 Stimmen

Walter Krögner
SPD
31 281 Stimmen

Viviane Sigg
SPD
30 214 Stimmen

Ismael Hares
SPD
24 829 Stimmen

Julia Söhne
SPD
57 069 Stimmen

Stefan Schillinger
SPD
32 335 Stimmen

Ludwig Striet
SPD
31 458 Stimmen

Hannes Wagner
Die Grünen
36 254 Stimmen

Karim Saleh
Die Grünen
36 013 Stimmen

Bärbel Schäfer
Die Grünen
30 222 Stimmen

Dr. Maria Hehn
Die Grünen
38 572 Stimmen

Christine Frank
Die Grünen
37 524 Stimmen

Timothy Simms
Die Grünen
36 901 Stimmen

Petra Himmelspach-
Haas Die Grünen
48 008 Stimmen

Paßar Bamerni
Die Grünen
43  849 Stimmen

Katharina Mohrmann
Die Grünen
39 667 Stimmen

Sophie Schwer
Die Grünen
79 339 Stimmen

Simon Sumbert
Die Grünen
69 352 Stimmen

Clara Wellhäußer
Die Grünen
53 342 Stimmen

Die Stimmenergebnisse aller 854 Kandidatinnen und Kandidaten
Kommunalwahl 2024: 17 von 20 Listen haben den Sprung in den Gemeinderat geschafft – alle 48 Mitglieder des neuen Gemeinderats im Überblick

DIE GRÜNEN
1 (1) Schwer, Sophie 79 339
2 (2) Sumbert, Simon 69 352
3 (3) Wellhäußer, Clara 53 342
4 (5) Himmelspach-Haas, Petra 48 008
5 (4) Bamerni, Paßar 43 849
6 (7) Mohrmann, Katharina 39 667
7 (11) Dr. Hehn, Maria 38 572
8 (9) Frank, Christine 37 524
9 (6) Simms, Timothy 36 901
10 (10) Wagner, Hannes 36 254
11 (8) Saleh, Karim 36 013
12 (23) Schäfer, Bärbel 30 222

13 (12) Fugmann, Hannes 29 001
14 (14) Dr. Ben-Shlomo, Jonathan 28 892
15 (15) Carboni, Vanessa 28 310
16 (22) Petersen, Lars 26 342
17 (13) Mantilla, Laura C. 25 962
18 (19) Duffner, Lena 25 113
19 (20) Sunder, Franka 23 787
20 (32) Dengler, Jörg 23 319
21 (35) Dr. Kulvelis, Katharina 22 148
22 (30) Dr. Wenning, Werner 19 457
23 (18) Roller, Jannick 19 181
24 (26) Tschöpe, Gerhard 18 886
25 (42) Bronnenmayer, Nick 18 568
26 (17) Hägele, Angelika 17 999
27 (21) Schorn, Maria 17 564
28 (16) Abdi, Ardawan 17 471
29 (47) Keye, Alina 16 912
30 (36) Dr. Stegmiller, Ignaz 16 865
31 (40) Noeske, Berthold 16 558
32 (37) Sevgin, Hülya 16 189
33 (28) Giebler, Martin Willi 15 826
34 (33) Morawe, Doris 15 813
35 (45) Freund, Johanna 15 070
36 (25) Jacobick, Amanda 15 001
37 (24) Walter, Maren 14 985
38 (48) Koch, Christian 14 590
39 (44) Rösch, Jonas 14 351
40 (31) Simon, Claudia 14 247
41 (27) Werne, Maria Luise 14 114
42 (41) Wilmer, Anna 13 854
43 (38) Koderisch, Peter 13 832
44 (29) Gründer, Meral 13 815
45 (39) König, Juliane 13 747
46 (34) Schwarzmüller, Konstantin 13 169
47 (46) Schmid, Gustav 12 876
48 (43) Seydel, Julia 12 121

  insgesamt 1 204 978

JUNGES FR
1 (1) Kilian, Sophia 26 944
2 (2) Schreck, Julian 18 813

3 (3) Bechinger, Josianne 13 610
4 (4) Sauer, Jonathan 7181
5 (5) Behrens, Maximilian 6301
6 (6) Drews, Clara 5714
7 (14) Föll, Helena 4709
8 (7) Burkhardt, Tom 4369
9 (8) Rauch, Ava 4044
10 (10) Forberg, Luise 3420
11 (13) Viëtor, Tilman 2821
12 (12) Eith, Lena 2797
13 (9) Steuerle, Alexej 2636
14 (16) Lenk, Fiora 2599
15 (20) Rigal, Ramona 2511
16 (11) Zander, Lucas 2409
17 (24) Pizunowa, Julia 2401
18 (48) Gress, Lukas 2373
19 (46) Girrbach, Priska 2174
20 (18) Khavoyashkhov, Lina 2118
21 (26) Schmidt, Helena 2063
22 (22) Rohs, Milena 1955
23 (47) Mohally Willig, Alina 1931
24 (19) Pfitscher, Stefan 1922
25 (42) Goldmann, Jacqueline 1884
26 (36) Häberlein, Josephine 1880
27 (33) Hagner, Luis 1875
28 (31) Oberbeckmann, Simon 1822
29 (17) Eilers, Max 1791
30 (25) Laupheimer, Luc 1752
31 (15) Schmidt, Leonard 1730
32 (38) Habenicht, Hannah 1710
33 (41) Ritter, Dominik 1679
34 (21) Jentzsch, Urs 1632
35 (28) Hörner, Julia 1624
36 (39) Borretti, Leandro 1607
37 (34) Flacke, Leonie 1603
38 (35) Sannemüller, Hendrik 1559
39 (40) Grimme, Leonie 1534
40 (32) Zickermann, Amelie 1382
41 (44) Frölich, Janne 1348
42 (23) Aschauer, Felix 1345
43 (27) Föll, Jerome 1323
44 (30) Wolffersdorf, Johanna 1304
45 (37) Brockmeier, Leo 1189
46 (29) Günther, Paul 1182
47 (43) Meyer, Johannes 1170
48 (45) Tschritter, Yannick 1097

  insgesamt 164 837

Jünger, weiblicher 
und fast zur Hälfte 

neu besetzt wird der 
neue Gemeinderat: 
21 Mitglieder ziehen 
erstmals in den Stadt-
rat ein, dem künftig 
22 Frauen angehören 
werden – fünf mehr 
als zuletzt. Insgesamt 
schafften 17 von 20 
angetretenen Listen 
den Sprung in den 
Gemeinderat – so 
viele wie noch nie.

Stärkste Kraft bleiben 
die Grünen mit zwölf Sit-
zen, einer weniger als 
2019. Die Linke Liste hat 
einen Sitz dazugewonnen. 
Ganz neu im Stadtrat ver-
treten ist die erst 2017 ge-
gründete Europapartei Volt 
mit zwei Sitzen. 

Die Wahlbeteiligung 
lag bei 66,9 Prozent – ein 
Rekordwert in Freiburgs 
Nachkriegsgeschichte. Das 
neu gewählte Gremium ist 
weiblicher (45,8 Prozent), 
und auch ein bisschen älter 
als bislang (Durchschnitts-
alter rund 45 Jahre). Jüngs-
tes Mitglied ist Katharina 
Mohrmann (Grüne) mit 
19 Jahren. Am meisten 
Lebenserfahrung bringt 
Annemarie Reyers (Lin-
ke Liste) mit 72 Jahren in 
den Rat ein. Stimmenkö-
nigin ist Sophie Schwer 
von den Grünen mit fast 
80 000 Stimmen – so viele 
hatte noch niemand zuvor 
in Freiburg erhalten. Sie 
löste damit Maria Viethen 
ab. Die langjährige Frakti-
onsvorsitzende der Grünen 
war nicht mehr zur Wahl 
angetreten.

7799 Stimmen genügten 
Uwe Stasch von Bürger 
für Freiburg für einen Sitz 
im Gemeinderat, obwohl 
viele Kandidierende, die 
keinen Sitz ergattern konn-
ten, viel mehr Stimmen auf 
sich vereinigen konnten. 
Das liegt daran, dass bei 
der Zuteilung der Sitze 
zunächst das Listenergeb-
nis entscheidet und erst im 
zweiten Schritt die Stim-
men pro Person innerhalb 
der Listen.

Die nebenstehenden 
Listen sind nach der Stim-
menzahl geordnet, die jede 
Bewerberin und jeder Be-
werber erhalten hat. Die 
Zahl in Klammern gibt den 
ursprünglichen Listenplatz 
an. Dabei wird deutlich, 
welche Veränderungen es 
bei einer Persönlichkeits-
wahl durch Kumulieren 
und Panaschieren geben 
kann. Unter den Gewähl-
ten gelang der größte 
Sprung Bärbel Schäfer von 
den Grünen. Von Rang 23 
gestartet, lief die frühere 
Regierungspräsidentin am 
Ende auf Platz 12 ein. Die 
größten Sprünge, die aber 
nicht für ein Mandat reich-
ten, gelangen mit jeweils 
36 Plätzen Rainer Trüby 
auf der Liste Urbanes Frei-
burg (von 46 auf 10) und 
Miriam Burien von der 
GAF (von 48 auf 12).

Fett gedruckt und vom 
Rest der Liste abgesetzt 
sind die Namen jener 48 
Kandidierenden, die den 
Sprung in den Gemeinde-
rat geschafft haben. Von 
Belang ist aber auch die 
Reihenfolge dahinter: Soll-
te ein Mitglied des Gremi-
ums vor Ablauf der Amts-
periode ausscheiden, so 
rückt automatisch der oder 
die stimmenbeste Nichtge-
wählte nach. 

SPD
1 (1) Söhne, Julia 57 069
2 (4) Schillinger, Stefan 32 335
3 (2) Striet, Ludwig 31 458
4 (6) Krögner, Walter 31 281
5 (3) Sigg, Viviane 30 214
6 (8) Hares, Ismael 24 829

7 (7) Haliloğlu, Seren 24 052
8 (5) Schumacher, Silvia 22 792
9 (10) Bah, Mamadou 21 000
10 (22) Hölker, Jonathan 14 745
11 (11) Friedrich, Corinna 14 211
12 (13) Gangotena, Cristina 13 637
13 (24) Fähnel, Fabio 13 113
14 (12) Baumgartner, Alexander 12 366
15 (39) Baumann, Sarina 12 023
16 (15) Dohle, Vera 11 376
17 (21) Twilligear, Anja 11 287
18 (17) Stein, Ulrike 11 276
19 (9) Hofmann, Aline 11 087
20 (35) Borgards, Vera 10 927
21 (16) Güder, Arda 10 784
22 (18) Frost, Ireneus 10 622
23 (14) Kluger, Raban 10 219
24 (19) Rosahl-Theunissen, Hanna 10 070
25 (48) Gehrke, Hans-Joachim 10 052
26 (28) Rüdiger, Wolfgang 9869
27 (43) Amann, Caroline 9849
28 (26) Ruf, Michael 9718
29 (34) Lorenz, Joshua 8756
30 (25) Komorowski, Cosima 8101
31 (30) Biniarz, Folkmar 8098
32 (29) Dylus, Lonieta 8022
33 (32) Karlin, Werner 7914
34 (41) Wagner, Andrea 7891
35 (47) Schramm, Beate 7655
36 (33) Held, Annika 7498
37 (23) Enderlein, Franka 7441
38 (20) Glaubitz, Marko 7419
39 (38) Heusel, Sebastian 7191
40 (45) Johannsen, Ulrike 6920
41 (37) Kosanovic, Nikolina 6803
42 (27) Frankenhauser, Ines 6798
43 (42) Gusejnov, Gasan 6705
44 (46) Oberdorf, Hermann Puz 6310
45 (44) Deges, Benjamin 6217
46 (36) Scheuring, Yves 5999
47 (31) Tischer-Oberdorf, Erika 5932
48 (40) Kopf, Rüdiger 5069

  insgesamt 635 000

URBANES FR
1 (1) Wagner, Sonja 16 170

2 (2) Kröper, Christian  10 404
3 (3) Schwarz, Jasmin 9704
4 (5) Maruhn, Sophie-Marie 7776
5 (4) Schenk, Jérémy 6925
6 (7) Katz, Irina 4282
7 (8) Schlabach, Bernd 4141
8 (6) Moosmann, Cedric 3902
9 (9) Youkhana, Hedra 3704
10 (46) Trüby, Rainer 3648
11 (10) Kremer, Stefan 3497
12 (14) Mohnke, Maike 3237
13 (12) Jelinek, Juno 3139
14 (21) Fees, Ralf 3114
15 (11) Schrammel, Gesine 2945
16 (31) Waldenspuhl, Simon 2802
17 (23) Freutel, Florian 2686
18 (34) Haidinger, Daniel 2502
19 (16) Schrey, Karoline 2486
20 (30) Sarro, Jennifer 2414
21 (26) Picot, Cannelle 2377
22 (33) Galler, Jens 2253
23 (41) Grieshaber, Edda 2188
24 (40) Rombach, Jonas 2158
25 (42) Hänle, Hardi 2119
26 (27) Kögl, Klaus 2090
27 (15) Kanzinger, Marius 2072
28 (24) Buschkamp, Sarah 2016
29 (13) Kreilos-Erichsen, Ludger 1925
30 (18) Mena Aragon, Maria del Mar 1925
31 (32) Glaser, Wiebke 1906
32 (22) Dreier, Linda Maria 1815
33 (48) Pax, Sérgio 1701
34 (20) Glünkin, Marie-Luise 1595
35 (38) Stark, Jost-Michael 1582
36 (47) Landenberger, Julia 1576
37 (28) Böhm, Hannah 1561
38 (17) Küker, Ralph 1505
39 (43) Gröner, Anna-Lena 1484
40 (44) Schöler, Andreas 1439
41 (37) Rockstroh, Lynn 1389
42 (29) Berner, Lennart 1369
43 (19) Vetter, Jonas 1353
44 (25) Götz, Oliver 1286
45 (36) Treß, Joachim 1272
46 (35) Sedelmeier, Claudia 1244
47 (45) Krahé, Katharina 1232
48 (39) Shuler, Jennifer 1181

  insgesamt 147 091

CDU
1 (3) Rotzinger, Bernhard 43 327
2 (1) Jenkner, Carolin 33 903
3 (5) Schüle, Klaus 30 034
4 (4) Kern, Katrin 29 122
5 (8) Schätzle, Bernhard 25 886
6 (2) Heger, Arno 25 086

7 (12) Fusco, Antonio 19 274
8 (11) Linser, Martin 17 085
9 (19) Mattern, Katharina 16 943
10 (10) Kraus, Alexandra 16 335
11 (9) Kotterer, Martin 15 616
12 (28) Schneider, Ulrike 15 320
13 (7) Waldner, Irmgard 15 210
14 (24) Sexauer, Mike 14 316
15 (6) Gantert, Quentin 14 092
16 (31) Vogt, Claudia 13 552
17 (14) Schellinger-Pusler, Thomas 13 468
18 (15) Michael, Arndt 12 695
19 (13) Sieckmann-Bock, Ina 11 714
20 (21) Bronner, Patrick 11 653
21 (41) Harter, Udo 11 553
22 (36) Artner, Marcel 11 490
23 (44) Frese, Philipp 11 364
24 (17) Schneider, Volker 10 082
25 (16) Blum, Claudia 9795
26 (30) Baller, Cord-Jesko 9543
27 (46) Oberkirch, Benedikt 9017
28 (20) Kranz, Martin 8475
29 (40) Breiter, Susanne 7989
30 (27) Aubert, Kevin 7906
31 (29) Schneider, Tobias 7854
32 (37) Brunn, Natalie 7663
33 (33) Brender, Christoph 7648
34 (22) Augustin, Sarah 7086
35 (34) Freifr. Huber v. Gleichenstein, Nathalie 6924
36 (38) Riediger, Josef 6901
37 (18) Hidalgo, Raymi 6847
38 (26) Trilling, Andreas 6586
39 (35) Freiman, Marius 6508
40 (32) Maxam, Moritz 6330
41 (47) Trösch, Tobias 6302
42 (23) Leuchter, Christian 6269
43 (25) Bobrov, Darja 6144
44 (43) Kern, Vivian 5940
45 (39) Schoch, Andreas 5701
46 (42) Kaulen, Lukas 5451
47 (45) Dausch, Rainer 5339
48 (48) Scarvaglieri, Valentino 5139

  insgesamt 608 477

KULTURLISTE
1 (1) Schillberg, Markus 16 166

2 (3) Keller, Atai 15 301
3 (2) Fabry-Flashar, Angelika 10 923
4 (4) Leucht, Anke 6002
5 (6) Dierdorf, Gabi 5171
6 (5) Könneke, Achim 4898
7 (12) Braun, Laura 3540
8 (34) Buchwald, Günter 3410
9 (8) Anton, Sofie 3258
10 (10) Lamersdorf, Edith 2941
11 (37) Pleuger, Martina 2524
12 (33) Rollberg, Sabine 2368
13 (22) Klockow, Julia 2290
14 (11) Scharpff, Jörg 2237
15 (47) Savigny, Brigitte 2148
16 (16) Jonietz, Margarita 2146
17 (9) Wallmeier, Konrad 2108
18 (19) Flashar, Martin 2072
19 (41) Meckel, Marlis 1958
20 (35) Dorwarth, Julia 1918
21 (24) Koller, Laila 1911
22 (18) Morick, Yvonne 1855
23 (7) Rieckmann, Rainer 1834
24 (17) Galli, Jan 1815
25 (28) Sander, Christine 1750
26 (44) Auweder, Heinz 1651
27 (13) Hasslinger, Stephan 1628
28 (32) Hinz, Sven 1577
29 (23) Ott, Michael 1518
30 (26) Brown, Celia 1518
31 (20) Huber, Cécile 1404
32 (38) App, Merlin 1394
33 (31) Schneider, Tom 1383
34 (21) Schneider, Christoph 1339
35 (40) Schmutz, Tobias 1331
36 (15) Schneider, Dirk 1302
37 (30) Hess, Andrea 1295
38 (27) Hammelmann, Thomas 1282
39 (42) Meyer, Paul 1265
40 (14) Frey, Mara 1242
41 (25) Mitaine, Franck 1229
42 (45) Eißele, Susanne 1155
43 (39) Diering, Felizitas 1106
44 (46) Rümpler, Steffen 1040
45 (48) Störtzer, Rolf 1000
46 (36) Kuenzer, Jörg Alexander 937
47 (29) Oser, Joachim 886
48 (43) Krämer-Hermanns, Gabriela 829

  insgesamt 131 856

LINKE LISTE
1 (1) Mohlberg, Gregory 27 540
2 (2) Reyers, Annemarie 24 195
3 (3) Grunemann, Esther 23 892
4 (4) Efosa, Felix 20 265

5 (5) Kobzew, Alexandra 19 686
6 (6) Glaser, Vinzenz 16 091
7 (7) Pantelidis, Helena 12 637
8 (11) Wahl, Iman Mareike 12 393
9 (8) Siebler, Werner 12 218
10 (9) Pfab, Franziska 10 427
11 (12) Moormann, Maren 9170
12 (14) Brox, Annette 8431
13 (26) Bruder, Melanie 8245
14 (17) Borgemeister, Léon 8236
15 (10) Boysen, Mirko 7556
16 (39) Bulut, Ergün 7537
17 (16) Würmell-Klauß, Marlu 7439
18 (27) Stober, Joachim 6757
19 (44) Pirch, Imke 6564
20 (13) Hein, Michael 6256
21 (22) Aschendorf, Ute 6091
22 (18) Cluse, Johanna (Jo) 6070
23 (25) Dilger, Johannes 5994
24 (21) Back, Clemens 5848
25 (41) Tritz, Inge 5772
26 (15) Obrecht, Bernd 5667
27 (31) Binkle, Rüdiger 5605
28 (30) Mosthaf, Martina 5462
29 (32) Giesin, Carmen 5348
30 (20) Vucikuja, Smiljka 5224
31 (43) Guzzoni, Hendrijk 4991
32 (42) Schubert, Ulrike 4900
33 (33) Kohnen, Lucas 4822
34 (40) Meier, Rubina 4759
35 (24) Weisser, Eryka 4718
36 (28) Henze, Barbara 4673
37 (34) Steffens, Anna 4603
38 (23) Oelschlägel, Hauke 4561
39 (19) Fahl, Armin 4523
40 (47) Maitreau, Heidrun 4475
41 (38) Carli, Fausta 4185
42 (48) Kraus, Peter Joseph 4164
43 (29) Gädker, Ulrich 4155
44 (36) Höpfl, Sebastian A. 4152
45 (46) Rizzuti, Gianfranco Antonio 4063
46 (37) Dunkel, Friedrich 4060
47 (35) Lindemann, Susanne 3756
48 (45) Meyer, Henric 3497

  insgesamt 391 672

UNABH. FRAUEN
1 (1) Ullrich, Daniela 13 148

2 (4) Kpoti, Sévérine 8204
3 (2) Heß, Christina 7989
4 (5) Mohrmann, Ulrike 7924
5 (3) Schmied-Knittel, Ina 7437
6 (6) Angstmann, Kirstie 6530
7 (8) Dornberg-Lämmlin, Carola 5715
8 (23) Pinter, Mela 3708
9 (11) Steidl, Veronika 3197
10 (12) Gareis, Charlotte 2763
11 (7) Wittmer, Nikoleta 2751
12 (17) Hocke, Martina 2573
13 (13) Löffler, Vera 2450
14 (48) Vogel, Irene 2398
15 (15) Hellmich, Theresa 2380
16 (10) Seiffert, Larissa 2338
17 (14) Quinten, Johanna 2273
18 (9) Herrmann, Martina 2163
19 (34) Désenfant, Claire 2147
20 (43) Reitzenstein, Nic* 2141
21 (16) Çaushaj, Dhurata 1924
22 (21) Lehmann, Carmen 1902
23 (24) Mehler, Friederike 1697
24 (29) Steinmann, Verena 1533
25 (36) Kretschmann, Eveline 1492
26 (20) Hristozova, Miglena 1480
27 (28) Richter, Katja 1480
28 (35) Batailler, Valerie 1473
29 (25) Birkenmeier, Marlene 1460
30 (47) Bert, Renate 1449
31 (44) Warnecke, Jenny 1409
32 (40) Rissler, Gabriele 1396
33 (45) Zimmermann, Barbara 1374
34 (39) Rietkötter, Marlene 1304
35 (33) Wenz, Anja 1288
36 (38) Bosch, Christine 1278
37 (42) Hummel, Anita 1224
38 (18) De Diego Gambin, Angélica 1184
39 (32) Hösl-Kulike, Cornelia 1183
40 (19) Chardon, Coline 1159
41 (30) Wittmann, Claudia 1152
42 (37) Schlesiger-Imbery, Gabriele 1148
43 (26) Olejniczak, Laura 1098
44 (41) Kudielka-Fecht, Karin 1083
45 (27) Thor-Klauser, Ingeborg 1040
46 (22) Eneh, Daniela 1024
47 (46) Hensch, Traute 1024
48 (31) Münnich, Eva 943

  insgesamt 127 430
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Wolf-Dieter Winkler
Freiburg Lebenswert (FL)
15 588 Stimmen

Ramon Kathrein
Liste Teilhabe Inklusion
20 040 Stimmen

Uwe Stasch
Bürger für Freiburg (BfF)
7799 Stimmen

Markus Schillberg
Kulturliste Freiburg
16 166 Stimmen

Daniela Ullrich
Unabh. Frauen FR (UFF)
13 148 Stimmen

Sophie Kessl
Die PARTEI
16 834 Stimmen

Sophia Kilian
Junges Freiburg (JF)
26 944 Stimmen

Julian Schreck
Junges Freiburg (JF)
18 813 Stimmen

Sonja Wagner
Urbanes Freiburg
16 170 Stimmen

Anna Polášek
Volt
18 126 Stimmen

Lina Wiemer- 
Cialowicz GAF
22 406 Stimmen

Emriye Gül
GAF
18 834 Stimmen

Sascha Fiek
FDP
20 753 Stimmen

Franco Orlando
FDP
13 626 Stimmen

Felicia Fehlberg
Volt
21 102 Stimmen

Petra Zimmermann
Freie Wähler
15 056 Stimmen

Karl Schwarz
AfD
17 618 Stimmen

Markus Castro
AfD
15 168 Stimmen

Felix Efosa
Linke Liste
20 265 Stimmen

Johannes Gröger
Freie Wähler
22 166 Stimmen

Kai Veser
Freie Wähler
20 081 Stimmen

Gregory Mohlberg
Linke Liste
27 540 Stimmen

Annemarie Reyers
Linke Liste
24 195 Stimmen

Esther Grunemann
Linke Liste
23 892 Stimmen

Die Stimmenergebnisse aller 854 Kandidatinnen und Kandidaten
Kommunalwahl 2024: 17 von 20 Listen haben den Sprung in den Gemeinderat geschafft – alle 48 Mitglieder des neuen Gemeinderats im Überblick

FREIE WÄHLER
1 (1) Prof. Dr. Gröger, Johannes 22 166
2 (3) Veser, Kai 20 081
3 (2) Zimmermann, Petra 15 056

4 (9) Wagner, Erwin 13 219
5 (6) Bohny, Simone 12 578
6 (7) Haas, Peter 12 577
7 (10) Disch, Berthold 12 343
8 (4) Lienhard, Kerstin 12 208
9 (13) Ramsperger, Bernd 10 739
10 (8) Ehret, Teresa 10 266
11 (5) Maier, Martin 9646
12 (47) Seger, Adolf 9534
13 (14) Rotzinger, Markus 9315
14 (16) Müller, Michael 8930
15 (45) Linser, Günter 8535
16 (12) Stather, Manfred 8279
17 (20) Herkommer, Michael 8020
18 (17) Ehret, Heiko 7647
19 (18) Birmelin, Monika 7070
20 (42) Metzger, Werner 6901
21 (22) Mathis, Robert 6721
22 (26) Krause, Thomas 6040
23 (19) Rees, Thomas 6021
24 (46) Vivell, Alexander 5971
25 (29) Harter, Julia 5940
26 (23) Krieger, Berthold 5611
27 (31) Spiecker, Gerhard 5504
28 (27) Hennemann, Marita 5462
29 (37) Müller, Karl-Heinz 5455
30 (21) Matta, Julia 5351
31 (25) Batsch, Jochen 5255
32 (35) Hagenberger, Christian 5228
33 (38) Ganter, Albrecht 5102
34 (36) Zoch, Boris 5046
35 (24) Schöllhorn, Ines 4922
36 (30) Harter, Jonas 4865
37 (28) Mehler, Adalbert 4752
38 (11) Handke, Claudia 4652
39 (48) Braune, Florian 3964
40 (44) Fus, Rudolf 3822
41 (33) Mimler, Elke 3704
42 (15) Racz, Inka 3608
43 (39) Weber, Markus J. 3581
44 (43) Haftstein, Michael 3294
45 (32) Kaya, Canan 3139
46 (41) Dreher, Thomas 3135
47 (40) Haftstein, Manuela 2952
48 (34) Ringe, Thomas 2600

  insgesamt 356 807

DIE PARTEI
1 (1) Kessl, Sophie 16 834

2 (4) Bockstaller, Johannes 9636
3 (2) Drexl, Josef 8043
4 (3) Lapp, Nicole 7418
5 (6) Borgmann, Martin 4456
6 (5) Kapitz, Franziska 4453
7 (7) Oberst, Stefan 3374
8 (8) Wolf, Nora 3128
9 (12) Schwaiger, Dennis 2870
10 (10) Grimmig, Denise 2372
11 (9) Ganz, Sven 2360
12 (11) Rick, Frieder-Paul 2326
13 (21) Schlageter, David 2235
14 (13) Glosch, Ann-Kathrin 2083
15 (35) Blom, Manuel 1953
16 (39) Bernard, Ronan 1928
17 (31) Sailer, Leonard 1922
18 (30) Kreienbühl, Sophie 1918
19 (19) Busath, Alexander 1897
20 (38) Hansen, Carmen 1891
21 (26) Buntenbach, Franziska 1883
22 (15) Krüger, Matthias Sebastian 1815
23 (16) Krüger, Matthias Martin 1797
24 (37) Müller, Anna-Katrin 1755
25 (25) Merkt, Markus 1684
26 (14) Imm, Dennis 1676
27 (36) Failer, Veronika 1649
28 (45) Terribile, Dimitri 1584
29 (23) Nestler, Florian 1582
30 (18) Agozzino, Daniel 1509
31 (24) Frass, Lara Michelle 1465
32 (17) Heil, Gerrit 1419
33 (28) Sand, Milan 1364
34 (44) Sieroslawski, Ida 1339
35 (43) Boersz, Ella 1332
36 (27) Moldojarov, Michelle 1303
37 (20) Hernould, Julien 1292
38 (29) Steinbach, Benedikt 1237
39 (34) Jeglinski, Maike 1235
40 (42) Buschle, Lisa 1224
41 (22) Bürger, Angelo 1216
42 (40) Jochmann, Tim 1173
43 (41) Gentischer, Harald 1161
44 (32) Broß, Maximilian 1157
45 (33) Nicolaisen, Tobias 1140
46 (46) Ptak, Oliver 1099

  insgesamt 120 187

Hinweis: Die Partei hatte nur 46 Kandi-
dierende aufgestellt

FÜR FREIBURG
1 (1) Ohler, Oliver 2963
2 (2) Schärer, Julia 1836
3 (11) Roming, Oliver 1661
4 (10) Roming, Chiara 1536
5 (4) Klose, Judith 1476
6 (5) Klose, Samuel 1414
7 (6) Friedle, Sebastian 1310
8 (9) Fitsch, Ernst Gerhard 1179
9 (8) Rummel, Gerhard Ansgar 1113
10 (7) Rummel, Maria-Luise 1073
11 (14) Röhm, Alexander 1062
12 (37) Schmidt, Jens 1051
13 (22) Schärer, Lars 1006
14 (3) Martin, Mike 983
15 (13) Röhm, Marie 855
16 (16) Rudischhauser, Jens 799
17 (31) Graf, Elias 775
18 (12) Kreß, Micha 766
19 (26) Mackwitz, Jonas 765
20 (21) Schärer, Stephanie 762
21 (15) Rudischhauser, Debora 738
22 (19) Rotzler, Iris 707
23 (36) Schmidt, Madeleine 671
24 (35) Avery, Thomas Yul 651
25 (20) Rotzler, Gerhard 602
26 (32) Hanusch, Laura 571
27 (25) Edelmann, Marie 561
28 (43) Joos, Judith 560
29 (40) Indlekofer, Dieter 558
30 (33) Hanusch, Jakob 550
31 (17) Ejebugha, Kenneth Ikechukwu 537
32 (46) Becher, Richard 520
33 (30) Graf, Vanessa Chiara 516
34 (39) Huck, Christopher 502
35 (48) Burkard, Oliver 496
36 (23) Schärer, Laurent 489
37 (47) Seiler, Christian 482
38 (24) Schärer, Maurice 470
39 (29) Collet, Joshua 455
40 (18) Duru, Philip 453
41 (28) Collet, Eva 436
42 (27) Limmeroth, Rike 416
43 (45) Feldhahn, Jessica 410
44 (38) Montesano, Giulia 391
45 (34) Slingerland, Johanna 355
46 (42) Schmid, Daniel 338
47 (41) Schulz-Heising, Anina 326
48 (44) Czarski, Tobias 324

  insgesamt 38 470

FR LEBENSWERT
1 (1) Winkler, Wolf-Dieter 15 588

2 (2) Krawczyk, Karl-Heinz 9710
3 (4) Winkler, Ingrid 7457
4 (3) Schmidt, Ralf 5282
5 (7) Langosch, Kerstin 4414
6 (9) Wirsching, Michael 4343
7 (5) Tappe, Oliver 3954
8 (8) Spindler, Marjella 3318
9 (15) Heuer-Klug, Hella 3077
10 (6) Müller, Klaus Ulrich 2989
11 (30) Zissel, Christian 2833
12 (17) Wimmel, Barbara 2796
13 (12) Klein, Gabriele 2531
14 (16) Baiker, Rolf 2479
15 (13) Voigts, Tjark 2448
16 (10) Gronbach, Christa 2404
17 (20) Deppert, Wolfgang 2302
18 (48) Geigenbauer, Cora 2295
19 (37) Gnädinger, Martin 2047
20 (11) Glaubitz, Ulrich 1904
21 (35) Hagedorn, Wolfgang 1793
22 (28) Eble, Jutta 1575
23 (41) Eitenbenz, Bernd 1566
24 (14) Vogt, Peter 1546
25 (24) Schiemann, Helmut 1485
26 (34) Schröder, Arnd 1483
27 (25) Falkner, Monika 1461
28 (31) Waldmann, Martina 1432
29 (19) Riemenschnitter-Blau, Karin 1357
30 (39) Brender, Renate 1329
31 (27) Lipp, Wolfgang 1310
32 (33) Krosegk-Sonntag, Brigitte 1310
33 (21) Wigand, Lorenza 1260
34 (40) Lüchtrath, Ulrike 1231
35 (18) Chiramel-Fuggenthaler, Rosa 1176
36 (43) Weber, Verena 1173
37 (44) Studer, Peter 1167
38 (29) Holk, Christa 1124
39 (23) Klaube, Manuela 1123
40 (46) Kuner, Christiane 1115
41 (42) Harmuth, Mathis 1051
42 (22) Friedrich, Andrea 1041
43 (36) Notholt Y Borel, Haydée 1029
44 (32) Vogt, Dheera 1001
45 (38) Mayer-Bühler, Julia 999
46 (26) Märtin, Axel 975
47 (45) Schütt, Gerd 941
48 (47) Thill, Bernhard 910

  insgesamt 119 134

FDP
1 (1) Fiek, Sascha 20 753
2 (3) Orlando, Franco 13 626

3 (2) Glück, Christoph 13 338
4 (5) Feierling, Claudia 12 712
5 (12) Raffelhüschen, Claudia 9761
6 (14) Dattler, Jörg 8707
7 (4) Schäfer, Marianne 8436
8 (9) Klimsch, Markus 7821
9 (7) Kratzin, Christiane 6480
10 (6) Gräfin v. Kageneck, Aglaia 6437
11 (13) Linser, Rainer 5973
12 (8) Esmati, Faissal 5852
13 (48) Evers, Patrick 5323
14 (10) Hugo, Adreju 4933
15 (17) Müller, Matthias 4559
16 (28) Mertelsmann, Roland 4379
17 (45) Fünfgelt, Reinhard 4152
18 (35) Fiek, Brida 3959
19 (11) Weiland, Marie-Christine 3932
20 (22) Fünfgelt, Christa 3792
21 (23) Bingel, Elmar 3753
22 (15) Pinto Rodrigues, Isabel 3651
23 (30) Krämer, Karin 3372
24 (20) Münzer, Christoph 3093
25 (34) Raffelhüschen, Mats Iwer 3053
26 (32) Hurrle, Adrian 2974
27 (16) Hanke, Hartmut 2869
28 (29) Gün, Sunay 2712
29 (19) Gendler, Maria 2605
30 (39) Caridi, Francesco 2591
31 (26) Seeger, Andrea 2472
32 (37) Fesenmayr, Roland 2445
33 (43) Morscheidt-Hugo, Patricia 2296
34 (24) Koglin, Hanna 2291
35 (21) Küchler, Tilman 2257
36 (40) Stroh, Lara 2226
37 (25) Vitrano, Marcella 2123
38 (27) Hauser, Fritz 2101
39 (31) Völker-Jaser, Alexandra 2098
40 (44) Merlo, Giorgia 2098
41 (36) Schweitzer, Judith 2080
42 (46) Gräfingholt, Axel 1966
43 (47) Pinto Rodrigues, Manuel Carlos 1829
44 (33) Schulz, Susanne 1824
45 (18) Dehler, Frank 1731
46 (41) Brüstle, Daniel 1713
47 (38) Gramm, Rebecca 1576
48 (42) Berning, Henner 1562

  insgesamt 222 286

INKLUSION
1 (1) Kathrein, Ramon 20 040

2 (2) Lindemann, Márcia 9918
3 (3) Gräßlin, Max Valentin 5932
4 (4) Löer, Silke 4742
5 (6) Schütz, Rebekka Clarissa 3802
6 (5) Sanborn, Timothy 2897
7 (9) Riedel, Philipp 2240
8 (10) Baumann, Nadja 2181
9 (7) Riedel, Tilman 1947
10 (8) Proß, Kathrin 1851
11 (23) Walter, Lilian Marie 1558
12 (43) Hoffer, Lena 1439
13 (41) Daiker, Sarah-Milena 1377
14 (48) Ulrichs, Anna 1338
15 (14) Lünser, Katja 1316
16 (31) Schweizer, Tabea 1284
17 (18) Rißmann-Schleip, Friedhilde 1260
18 (47) Theunissen, Georg 1247
19 (11) Wolf, Andreas 1232
20 (20) Schuler, Thomas 1229
21 (12) Stephan, Clara 1183
22 (22) Heider, Jürgen 1179
23 (16) Böttcher, Karin Anne 1131
24 (13) Fischer, Manuel 1063
25 (28) Möhrle, Stephan 974
26 (38) Schubert, Johannes 915
27 (32) Felsch, Dorian 891
28 (30) Fournell, Klaus 873
29 (33) Santos, Janice 854
30 (17) Kiefer, Stefan 761
31 (27) Ruser, Milena 757
32 (15 Hollerith, Maximilian 722
33 (39) Behrens, Christina 651
34 (25) Ruser, Simone 640
35 (26) Röhm, Daniel 629
36 (40) Faulmüller, Andreas 615
37 (21) Bihl, Claudia 614
38 (42) Eikmeyer, Kevin 613
39 (46) Thomann, Ulrike 611
40 (29) Seibel, Janina 605
41 (34) Stratz, Bruno 603
42 (24) Springsklee, Zeno Christoph 596
43 (37) Völkle, Raphaela 580
44 (45) Doenitz, Carolin 562
45 (36) Behrendt, Sebastian 527
46 (35) Schneider, Helen 524
47 (44) Spreng, Daniel 506
48 (19) Philipp, Ann-Elisabeth 478

  insgesamt 89 487

VOLT
1 (1) Fehlberg, Felicia 21 102
2 (3) Polášek, Anna 18 126

3 (2) Deckenbach, Cedric 14968
4 (4) Borrmann, Steffen 9993
5 (5) Mack, Tonia 7324
6 (14) Borrmann, Lisa 5546
7 (6) Ganten, Jasper 5301
8 (9) Weinfurtner, Lisa 5147
9 (7) Rasputina, Anna 4983
10 (11) Abdul Nabi, Jasmin 4530
11 (8) Wiedermann, Julian 4235
12 (13) Weber, Christine 4099
13 (30) Baumann, Alexander 3971
14 (10) Maurus, Felix 3695
15 (24) Endres, Simon 3650
16 (16) Schiller-Ninô, Milena 3607
17 (15) Hartmann, Kay 3556
18 (20) Mundt, Fanny 3522
19 (12) Waller, Jürgen 3438
20 (38) Polášek, Yannik 3379
21 (19) Knäpper, Jerome 3060
22 (23) Kim, Young-Min 2751
23 (18) Wobst, Marlene 2744
24 (28) Maurus, Michael 2543
25 (17) Kosmidis, Paris 2426
26 (22) Merk, Charlotte 2349
27 (35) Möhring, Johanna 2255
28 (33) Gäbel, Margareta 2237
29 (27) Rohleder, Saskia 2188
30 (21) Wurzer, Daniel 2083
31 (25) Mußler, Vera 2070
32 (29) Breitkopf, Liska 2062
33 (34) Nolte, Felix 2005
34 (37) Reichart, Marie 1998
35 (36) Höferlin, Klaus 1937
36 (31) Leeve, Jeany 1898
37 (48) Diez, Jonas 1843
38 (26) Maier, Johannes 1705
39 (32) Bacic Henning, Max 1643
40 (40) Michels, Luca 1614
41 (41) Caxala, Victor 1611
42 (39) Jägle, Kai 1603
43 (42) Baumann, Robin 1596
44 (43) Langer, Christoph 1555
45 (47) Bendl, Ruben 1514
46 (44) Ocker, Mattis 1511
47 (45) Baumann, Louis 1506
48 (46) Kostak, Dennis 1490

  insgesamt 189 969

BÜRGER F. FR
1 (1) Stasch, Uwe 7799

2 (3) Schrempp, Gerlinde 5896
3 (4) Nufer, Luisa 3909
4 (2) Kleiner, Uwe 2968
5 (5) Boehlkau, Guido 2767
6 (29) Stasch, Melanie 2141
7 (34) Schrempp, Catharina 1867
8 (6) Moser, Matthias 1801
9 (13) Ruth, Bernd 1439
10 (16) Köster, Jasmin 1321
11 (12) Ricigliano, Iris 1171
12 (9) Hoffmann, Ilka 1131
13 (32) Hofmann, Lea 1129
14 (7) Daiger, Josephine 1125
15 (8) Waibel, Fabian 1089
16 (27) Immer, Sarah 1076
17 (11) Streber, Marco 1059
18 (19) Entenmann, Lea 1048
19 (40) Berthold, Johannes Erdmann 1038
20 (10) Ruppenthal, Klaus Dieter 1009
21 (20) Müller, Beate 998
22 (35) Utz, Marcel 993
23 (38) Tilgener, Stephan 979
24 (30) Sänger, Michael-Stephan 900
25 (23) Leichter, Robert 819
26 (18) Lambe, Sarah Cecilia 810
27 (44) Gail, Stefan 782
28 (42) Porten-Hochwelker, Stefanie 740
29 (22) Ege, Martin 739
30 (21) Hochwelker, Julie 735
31 (48) Egler, Rolf 730
32 (31) Meinzer, Clemens 696
33 (33) Frattini, Manuel 676
34 (15) Schlag, Markus 662
35 (17) Niemann, Mathias 652
36 (45) Gloning, Alexander 644
37 (46) Scherer, Martin 643
38 (43) Bähre, Moritz 640
39 (39) Hartmann, Klaus 629
40 (36) Leberfing, Hannah 613
41 (41) Stuckert, Claudio 595
42 (47) Göhner, Siegfried 573
43 (14) Berthold, Constantin 564
44 (25) Prochaska, Nadine 562
45 (28) Zwingert, Alexander 561
46 (37) Kurz, Bernd 520
47 (26) Bagge, Thomas 459
48 (24) Schräpler, Ralf 442

  insgesamt 62 139

GAF
1 (1) Wiemer-Cialowicz, Lina 22 406
2 (3) Gül, Emriye 18 834

3 (2) Beuter, Felix 13 741
4 (4) Schwarzenberg, Madeleine 9415
5 (5) Thaa, Helene 8674
6 (9) Jäger, Ismene 7343
7 (8) Erol, Deniz 5374
8 (13) Pichl, Julia 4687
9 (6) Hochreuter, Stefanie 4431
10 (43) Junker, Nicole 4389
11 (7) Löffler, Christoph 4179
12 (48) Buiren, Miriam 3996
13 (20) Schramkowski, Barbara 3670
14 (24) Bröker, Bernhard 3537
15 (15) Golly, Felix 3492
16 (10) Zimmermann, Tania 3486
17 (12) Baron-Erdmann, Annalena 3234
18 (18) Reber, Jana 2968
19 (36) Overney-Atamna, Sarah 2765
20 (21) Schmidt, Claudia 2693
21 (11) Wasko, Steffen 2550
22 (17) Gutensohn, Eva 2498
23 (16) Kern, Fabian 2416
24 (14) Tirolf, Martina 2353
25 (25) Heidtke, Birgit 2253
26 (26) Stratmann, Britta 2201
27 (29) Golly, Lars 2132
28 (46) Michaelis, Theresa 2068
29 (41) Joggerst, Annette 2009
30 (42) Brunswik-Titze, Andrea 1993
31 (22) Auchter, Sibylle 1731
32 (45) Ruf, Elisabeth 1703
33 (35) Schwarz, Christoph 1687
34 (19) Wenzler, Rainer 1590
35 (28) Atamna, Nader 1557
36 (39) Kurzeder, Tobias 1532
37 (23) Witt, Ingeborg 1518
38 (33) Kurz, Anke 1514
39 (37) Keller, Edgar 1476
40 (44) Marienthal, Ingrid 1465
41 (40) Liedhegener, Petra 1427
42 (34) Schmidt, Björn 1418
43 (31) Österle, Eva-Maria 1360
44 (30) Holthaus, Matthias 1280
45 (27) Sebelek, Dilara 1248
46 (38) Kögler, Ulrich 1200
47 (32) Strickstrock, Alexander 1109
48 (47) Langer, Julian 988

  insgesamt 181 590

AFD*

1 (1) Schwarz, Karl 17 618
2 (2) Castro, Markus 15 168

3 (4) Ertmer, Elmar 14 955
4 (3) Erlbruch, Volker 13 477
5 (5) Bellemann, Jens 12 776
6 (7) Rickart, Thomas 12 736
7 (6) Quappe, Heiko 12 540
8 (13) Polheim, Martin 12 404
9 (8) Kohlmeyer, Fabian 12 121
10 (14) Mehler, Tilman 12 099
11 (9) Laufs, Patric 11 955
12 (10) Hagerman, Robert 11 347
13 (11) Gutmann, Markus 11 222
14 (12) Faassen, Sascha Daniel 11 069
15 (20) Domnick, Bernd 9409
16 (15) Stähle, Patrick 9069
17 (16) Schlag, Heinz-Jürgen 8571
18 (18) Reutenauer, Isabelle 8083
19 (19) Elble, Annette 6842
20 (17) Quappe, Brigitte 6684

  insgesamt 230 145

APPD*

1 (1) Gießler, Eric 2847
2 (2) Probst, Claudio 2220
3 (3) Adamik, Gunnar 1898
4 (4) Winkler, Till 1823

  insgesamt 8788

SPITZ*

1 (1) Spitz, Meinrad 3967
2 (2) Wendt, Svenja Catharina 2717
3 (3) Kiefer, Alexander 2486
4 (5) Schneider, Gabi 2201
5 (6) Manns, Peter 2196
6 (4) Amann, Hartmut Julius 2195
7 (7) Peter, Klara Ingeborg 2108
8 (11) Schnarr, Claudia 2055
9 (13) Sommer, Ursula 1976
10 (10) Trieblnig, Sascha Arjang 1913
11 (8) Hog, Johannes 1848
12 (9) Hensler, Anton 1745
13 (16) Scheffold, Bernhard 1731
14 (15) Bliefert, Louise 1677
15 (14) Peter, Axel 1666
16 (12) Amann, Nikolai 1651

  insgesamt 34 132

Hinweis: Die mit * gekennzeichneten Lis-
ten hatten nur die hier abgedruckte Anzahl 
von Kandidierenden aufgestellt.
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Verkehrsberuhigung in Haslach 
Vorschläge des Planungsbüros stehen zur Diskussion – online und am 16. Juli

Das Garten- und Tiefbau-
amt entwickelt derzeit 

ein Verkehrskonzept für 
die Haslacher Stadtbezirke 
Egerten und Gartenstadt. 
Das dafür beauftragte 
Planungsbüro hat nun 
Vorschläge erarbeitet. 
Diese können am 16. Juli 
bei einem Bürgerdialog 
kommentiert und disku-
tiert werden – sowie ab 
sofort und jederzeit online 
unter www.freiburg.de/
verkehrskonzept-haslach.

Aktuell leben rund 20 000 
Menschen in Haslach – das 
sind fast so viele wie in Bad 
Krozingen – und der Stadtteil 
wächst weiter. Dadurch nimmt 
auch der Verkehr weiter zu. 
Vermehrt kam in der Vergan-
genheit der Wunsch aus der 
Bevölkerung, die Stadtbezirke 
attraktiver und lebenswerter zu 
gestalten. Schließlich hat der 
Gemeinderat die Verwaltung 
im Oktober 2022 beauftragt, 
Vorschläge für ein Verkehrs-
konzept zu erarbeiten. 

Stadtteilmöblierung
Ein erster Schritt war ein 

dreimonatiger Probelauf im 
Sommer 2023. 13 der 56 Park-
plätze der Carl-Kistner-Straße 
verwandelten sich in Aufent-
haltsflächen mit Bänken und 
Pflanzen. Der Versuch sollte 
zum Denken anregen, was im 
Stadtteilzentrum anders wer-
den könnte und wie dieses 
noch attraktiver werden kann. 
Das kam ganz unterschiedlich 
an: Die Mehrheit der einge-
gangenen Rückmeldungen be-
grüßte die Möblierung. Aber 
es gab auch kritische Stimmen, 
da die Geschäfte mit dem Auto 
schlechter erreichbar seien – 
auch für ältere und mobilitäts-
eingeschränkte Menschen. 

Ein weiterer Schritt ist nun 
die Erarbeitung von Vorschlä-
gen für ein Verkehrskonzept 
für den ganzen Stadtteil unter 
Beteiligung der Öffentlichkeit. 
Dafür hat die Verwaltung das 
Planungsbüro ARGUS beauf-
tragt.

Analyse und Wünsche
Grundlage jeder Planung ist 

die sorgfältige Analyse des Ist-
Zustands. In Haslach gibt es ein 
Netz aus Sammelstraßen, die 
jeweils von rund 5000 Kraft-
fahrzeugen pro Tag befahren 
werden (Feldberg-, Markgra-
fen-, Carl-Kistner-, Uffhauser 
und Haslacher Straße). Am 
Rand des Stadtteils weisen ei-
nige Straßen (Eschholzstraße, 
Opfinger und Basler Straße) 
dagegen eine deutliche höhere 
Verkehrsbelastung auf. Auch 
Durchgangsverkehr gibt es in 
Haslach; dieser liegt aber im 
Bereich dessen, was auch in 
anderen Stadtteilen der Fall ist.

Die Wünsche aus der Bevöl-
kerung sind sehr unterschied-
lich und teils widersprüchlich: 
Verkehrsberuhigung, mehr 
Kontrollen des fahrenden und 
des ruhenden Verkehrs, weni-
ger Durchgangsverkehr, brei-
tere Gehwege anstelle von 
Parkplätzen in der Carl-Kist-
ner-Straße, aber gleichzeitig 
auch eine gute Erreichbarkeit 
der Gebäude und Geschäfte für 
den Autoverkehr. 

Auf der Basis der Analyse 
und der Bevölkerungswünsche 
hat das Planungsbüro Vorschlä-
ge in drei Themenfeldern erar-
beitet, die im Folgenden kurz 
vorgestellt werden.

1: Verkehrslenkungskonzept

In Gesprächen mit An-
wohnenden wurden Wün-
sche deutlich, möglichst viel 
quartiersfremden Verkehr aus 
dem Stadtteil herauszuhalten. 
Hierzu wurde öfters das Su-
perblockprinzip aus Barcelona 
benannt, bei dem Autoverkehr 
auf Straßen am Rande eines 
recht kleinen Quartiersblocks 
verlagert werden soll. Das Pla-
nungsbüro hat mehrere Varian-
ten untersucht und bewertet.

2: Verkehrsberuhigung

Das Planungsbüro schlägt 
Verkehrsberuhigungen vor, 
um überbreite Straßen zurück-
zubauen, Querungsmöglich-
keiten zu verbessern und die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen. 
Diese ergänzen bereits laufen-
de und geplante Verbesserun-
gen für den Fußverkehr und die 
Barrierefreiheit.

3: Carl-Kistner-Straße

Während eine Umgestaltung 
zur Fußgängerzone planerisch 
und rechtlich sehr schwierig 
und aufwendig wäre, könnte 
durch eine Umwandlung einer 
begrenzten Zahl von Parkplät-
zen die heute eingeschränkte 
Gehwegs- und Aufenthaltssitu-
ation relativ schnell verbessert 
werden. Der Konzeptvorschlag, 

der hierzu erarbeitet wurde, be-
rücksichtigt den Wunsch der 
Gewerbetreibenden, mit dem 
Auto für Kunden und Liefer-
verkehr grundsätzlich erreich-
bar zu bleiben, und greift auch 
die Rückmeldungen zur tem-
porären Möblierung auf. 

Wie geht es weiter?
Alle Varianten sind auf der 

Webseite www.freiburg.de/
verkehrskonzept-haslach aus-
führlich beschrieben und durch 
Lagepläne veranschaulicht. 
Die Verwaltung hat alle Vari-
anten transparent auf der Web-
seite dargestellt und keine der 
Varianten als Vorzugsvariante 
ausgewählt, um eine neutrale 
Diskussion zu ermöglichen und 
einer politischen Entscheidung 
nicht vorzugreifen. Bürgerin-
nen und Bürger sind eingeladen, 
Kommentare und Anregungen 
einzubringen, die Kontaktdaten 
finden sich online. 

Am Dienstag, 16. Juli, gibt es 
ab 19 Uhr im Melanchthonsaal 
zudem die Gelegenheit, die Vor-
schläge bei einem Bürgerdialog 
vor Ort in Haslach zu diskutie-
ren. Anschließend wird die Ver-
waltung alle Rückmeldungen 
zusammen mit einer fachlichen 
Einschätzung aufbereiten und 
dem Gemeinderat zur finalen 
Entscheidung vorlegen. 

Lebens- oder Parkraum? Jetzt ist die Meinung der Bürgerschaft in Haslach gefragt.

Beim Radeln zählt 
jede Fahrt

Fünf neue Zählstellen in der Stadt

Vorbeiradeln lohnt 
sich: Das Garten- und 

Tiefbauamt (GuT) stellt an 
fünf Stellen in der Stadt 
weitere Radzähl-Displays 
auf. So will die Verwaltung 
den Radverkehr dauerhaft 
erfassen und die Zahlen 
vor Ort sichtbar machen. 

Mit den Daten bekommt die 
Stadtverwaltung 
belastbare Aus-
sagen darüber, 
wie sich die Nut-
zung der Rad-
routen verändert 
– und einen gu-
ten Gesamtein-
druck, wie sich 
der Radverkehr 
allgemein ent-
wickelt. Diese 
Daten kann 
das Amt in 
der Radver-
kehrsplanung 
nutzen und 
schauen, wo 
P r i o r i t ä t e n 
beim weite-
ren Ausbau 
gesetzt wer-
den sollten. 
Nicht zuletzt 
senden die 
Displays eine 
klare Botschaft: Jede Fahrt mit 
dem Rad zählt und trägt zum 
Klimaschutz bei. 

Bislang gab es eine solche 
Zählsäule lediglich an der Wi-
wilibrücke, die dort seit 2012 
zählt und Werbung für Rad-
fahren in der Stadt macht. Die 
Zählergebnisse sind beeindru-
ckend: An der Wiwilibrücke 
radeln bis zu 3,7 Millionen 
Menschen im Jahr vorbei und 
teilweise über 18 000 am Tag. 
Drei weitere Zählstellen, die 
ohne Display auskommen, be-
legen, dass der Radverkehr seit 
2015 um mehr als 19 Prozent 
zugenommen hat, obwohl die 

Bevölkerung in dieser Zeit nur 
um vier Prozent angewachsen 
ist. Besonders starke Zuwächse 
gibt es auf dem Güterbahnrad-
weg FR 2, der in den vergange-
nen Jahren deutlich ausgebaut 
wurde. Die Zahlen zeigen: Die 
städtische Radverkehrsförde-
rung wirkt.

Die jetzt installierten fünf 
neuen Zählstellen liegen 
auf den Radvorrangrouten 

FR 2 (Ecke 
U n i k l i n i k , 
E l s ä s s e r 
Straße), FR 6 
(Rotteckring, 
H a l t e s t e l l e 
S t a d t t h e a -
ter), FR 8 
(Schützenal-
lee, Höhe alte 
S t a d t h a l l e ) 
sowie an der 
Mensa Rem-
partstraße und 
in der Hein-
rich-von-Ste-
phan-Straße.

Das GuT hat 
die Standorte 
nach verschie-
denen Kriteri-
en ausgewählt: 
Zum einen er-
wartet das Amt 
dort viel Rad-

v e r k e h r , außerdem soll-
ten die Zählstellen an wichti-
gen Durchfahrtsrouten liegen. 
Zum anderen spielte eine Rol-
le, dass die Displays auch von 
anderen Verkehrsteilnehmen-
den wahrgenommen werden 
und gut sichtbar vor Ort sind.

Insgesamt kosten die sie-
ben Displays samt Einbau und 
Leitungsarbeiten rund 260 000 
Euro. Das Land Baden-Würt-
temberg übernimmt davon ei-
nen großen Anteil. Weil sich 
auch die Firma Jobrad finan-
ziell beteiligt, liegt der städti-
sche Eigenanteil nur bei rund 
132 000 Euro. 

Neues Quartier „Hinter den Gärten“
Spatenstich in Tiengen für das Baugebiet – 350 Wohneinheiten für 800 Menschen

Es ist eine Fläche mit 
langer Vorgeschichte, 

vielen Herausforderungen 
– und großem Potenzial für 
Freiburg und Tiengen. Im 
Gebiet „Hinter den Gärten“ 
am südlichen Ortsrand 
entstehen 350 Wohnein-
heiten, in denen rund 800 
Menschen wohnen werden. 
Vorige Woche fand der 
erste Spatenstich statt.

Für die Tuniberggemeinde, 
die seit 50 Jahren zu Freiburg 
gehört, bedeutet das Baugebiet 
einen großen Entwicklungs-
schritt. Durch den Bevölke-
rungszuwachs wird künftig fast 
ein Viertel der dann über 4000 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner im neuen Viertel „Hinter 
den Gärten“ wohnen. Weil vie-
le Familien zuziehen werden, 
wird die Bevölkerungsstruktur 
tendenziell verjüngt und damit 
stabilisiert. Und die bestehen-
de Nahversorgungsinfrastruk-
tur profitiert von der besseren 
Auslastung, ohne überlastet zu 
werden. Die notwendigen Be-
treuungsplätze für Kinder über 
und unter drei Jahren gibt es 
in der neuen, sechsgruppigen 
Kita, die im Viertel entsteht. Im 
gleichen Gebäude kommt auch 
eine Einrichtung für Senioren 
unter, sodass auch diese Alters-

gruppe dauerhaft versorgt ist.
Durch seine Größe ist das 

Baugebiet nicht nur für Tien-
gen, sondern für ganz Frei-
burg wichtig. Und obwohl die 
Flächen fast ausschließlich 
in privater Hand liegen, ent-
steht hier bezahlbarer Wohn-
raum. Möglich ist das, weil 
die Eigentümer einen Teil des 
Planungsgewinns, der sich 

aus der Wertsteigerung ihrer 
Grundstücke vom Acker- zum 
Bauland ergibt, an die Allge-
meinheit abtreten müssen. Die 
Details regelt ein städtebauli-
cher Vertrag, der unter anderem 
festlegt, dass die Eigentümer 
20 Prozent der Fläche an die 
Stadt abtreten. „Damit können 
wir langfristig dauerhaft geför-
derten Wohnungsbau machen“, 

zeigte sich Baubürgermeister 
Martin Haag erfreut. Rund 80 
geförderte Wohnungen sollen 
so „Hinter den Gärten“ entste-
hen.

Das Baugebiet zeichnet 
sich zudem durch einen hohen 
Grünanteil aus. Die Streuobst-
wiese und der Pferdehof am 
bisherigen Siedlungsrand blei-
ben erhalten, und im Zentrum 
des neuen Viertels entsteht ein 
„Klimaherz“ mit vielen Bäu-
men und Sitzgelegenheiten so-
wie einem Spielplatz. „Hiervon 
wird die gesamte Ortschaft pro-
fitieren“, sagte Frank Edelmann 
von der Firma Kommunalkon-
zept, die von den Eigentümern 
mit der Erschließung des Ge-
biets beauftragt ist. Weitere 
Grün- und Erholungsflächen 
werden durch die notwendi-
gen Entwässerungsanlagen 
geschaffen, und „Retentions-
dächer“ optimieren die Regen-
wasserrückhaltung, indem sie 
Regenwasser zwischenspei-
chern und langsam abgeben.

Um den ruhenden Verkehr 
im Quartier möglichst gering 
zu halten, gibt es Tiefgaragen 
und nur vereinzelt Stellplätze 
im Straßenraum, die für Besu-
chende zur Verfügung stehen. 
Wer ohne Auto lebt, profitiert 
von der neuen Bushaltestelle an 
der Freiburger Landstraße. 

Modernes Wohnen: So wie in dieser Visualisierung soll es – mit 
Blick Richtung Freiburger Landstraße – in Tiengen „Hinter den 
Gärten“ schon bald aussehen. (Visualisierung: Link 3D)

Kanalarbeiten 
in Ebnet

Der Eigenbetrieb Stadtent-
wässerung erneuert ab Montag, 
24. Juni, einen Regenwasser-
kanal auf Höhe der Schwarz-
waldstraße 268 in Ebnet. Wäh-
rend der rund sechswöchigen 
Bauzeit wird die Straße jeweils 
halbseitig gesperrt und der Ver-
kehr ampelgeregelt an der Bau-
stelle vorbeigeführt.

B 31-Tunnel  
voll gesperrt

Wegen routinemäßiger Kon-
troll-, Wartungs und Repara-
turarbeiten sind die Tunnel der 
B 31 in der kommenden Wo-
che drei Nächte lang voll ge-
sperrt. Das betrifft die Nächte 
von Dienstag, 25.6., bis Frei-
tag, 28.6., jeweils von 20 bis 
6.30 Uhr und jeweils in beiden 

Fahrtrichtungen gleichzeitig. 
Das Garten- und Tiefbauamt 
bittet die Verkehrsteilnehmen-
den und die Anwohnenden ent-
lang der Umleitungsstrecken 
um Verständnis.

Baustellen in der 
Eschholzstraße

Die Badenova verlegt neue 
Fernwärmeleitungen im Kreu-
zungsbereich Eschholzstraße 
Ecke Haslacher Straße. Aus 
diesem Grund ist die Eschholz-
straße auf Höhe der Baustel-
le noch bis zum 24. Juli und 
dann wieder von 9. September 
bis Anfang Dezember in beide 
Fahrtichtungen nur einspurig 
befahrbar. Temporär ist auch 
die Abbiegespur in die westli-
che Haslacher Straße gesperrt. 
Die Umleitung führt über die 
Carl-Kistner-Straße und die 
Markgrafenstraße.

KURZ GEMELDET

Die Stadt Freiburg im Breisgau vergibt im Stadtbezirk 
Freiburg-Hochdorf im Erbbaurecht:

das unbebaute Mischgebietsgrundstück 
Flst. Nr. 2516, Fuhrmannsgasse  
mit 799 m2 Grundstücksfläche 

Ausschreibungsunterlagen / Informationen erhalten Sie ab 
22.06.2024 unter www.freiburg.de/immobilien oder beim  
Amt für Liegenschaften und Wohnungswesen, Fahnenbergplatz 4, 
79098 Freiburg im Breisgau, Frau Kayßer, Tel. 0761 201-5366,  
Fax: 0761 201-5399, E-Mail: alw-vermarktung@stadt.freiburg.de

Amt für Liegenschaften
und Wohnungswesen

AUSSCHREIBUNG
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„Never give up!“ – Niemals aufgeben!
Interview mit Andrij Sadovyj, dem Bürgermeister von Freiburgs ukrainischer Partnerstadt Lviv

Zum ersten Mal seit 
Beginn der russischen 

Invasion im Februar 2022 
kam Lvivs Bürger meister 
Andrij Sadovyj kürzlich 
nach Freiburg, um ge-
meinsam mit Oberbürger-
meister Martin Horn den 
Markt der Partnerstädte zu 
eröffnen. Was die Partner-
schaft mit Freiburg für 
Lviv in Zeiten des Kriegs 
bedeutet und wie es den 
Menschen dort nach mehr 
als zwei Jahren Krieg geht, 
darüber sprach Sadovyj in 
einem Interview mit der 
Amtsblatt-Redaktion.

Amtsblatt: Bürgermeister Sa-
dovyj, wie ist aktuell die Situa-
tion in Lviv?
Andrij Sadovyj: Die Situation 
dort ist sehr schwierig. 3000 
unserer Bürger sind derzeit an 
der Front. Jede Familie hat je-
manden in den Krieg geschickt, 
und jeden Tag haben wir Beer-
digungen in Lviv und kümmern 
uns um Verwundete. Wir haben 
ein großes Krankenhaus mit 
200 000 Quadratmetern und 
3000 Betten – von denen sind 
aktuell alle belegt. Ich überlege 
die ganze Zeit, wo wir noch 
Verwundete unterbringen kön-
nen. Nur die Unterstützung von 
Freiburg, unserer anderen Part-
nerstädte und der deutschen 
Regierung gibt uns neues Po-
tenzial. Freiburgs Bürgermei-
ster war der Erste, der nach der 
russischen Invasion nach Lviv 
kam und meine Stadt unter-
stützte.

Lviv liegt im Westen der 
Ukraine, weit weg von der rus-
sischen Grenze. Wie 
ist die Lage dort, ver-
glichen mit dem übri-
gen Land?
Lviv ist sicherer als 
viele andere Städte in 
der Ukraine. Wenn 
man die aktuelle Si-
tuation dort mit der in 
Freiburg vergleicht, 
ist sie auf den ersten 
Blick ganz ähnlich: 
In der Innenstadt 
sind viele Menschen 
unterwegs, die Res-
taurants, Museen 
und Theater sind ge-
öffnet, die Kinder 
gehen zur Schule. 
Aber auf der ande-
ren Seite haben wir jeden Tag 
Sirenenalarm und müssen 
Schutzräume aufsuchen. Letz-
ten Monat hat Russland die Re-
gion rund um Lviv drei- bis 
viermal mit Raketen beschos-
sen. Wir haben dort kritische 
Infrastruktur, etwa große Gas-
tanks, die Russ land immer wie-
der angreift. Aber wir leben 
unser Leben weiter. Es ist nicht 
leicht, aber wir müssen. Wir 
begreifen es als unsere Pflicht, 
unsere besondere Mission. In 
der Ukraine verteidigen wir 
heute nicht nur unsere Unab-
hängigkeit, sondern die demo-
kratischen Werte.

Wie geht es den Menschen in 
Ihrer Stadt?
Nach Covid kam die russische 
Invasion. Das bedeutet: In den 
letzten vier Jahren hatten wir 
ständig Stress. Kinder, Frauen, 
ältere Menschen – alle leben 
seit vier Jahren unter Stress. 
Aber der Krieg bündelt unsere 
Energie, und wir konzentrieren 
uns auf unseren Sieg und dar-
auf, die ukrainische Armee zu 
unterstützen. Dafür geben wir 
zehn Prozent des städtischen 
Budgets aus. Jede Woche kau-
fen wir militärisches Gerät und 
Ausstattung. Wir haben aufge-
hört, Straßen zu sanieren oder 
Gebäude wiederaufzubauen, 
und unterstützen stattdessen 

die Armee und die medizini-
sche Infrastruktur.

Im April vergangenen Jahres 
wurde in Lviv das Rehabilitati-
onszentrum „Unbroken“ eröff-
net. Wie wichtig ist es für Ihr 
Land?
Seit Beginn des Kriegs haben 
wir in Lviv 17 000 Verwundete 
versorgt. Letzten Monat haben 
wir zusammen mit der deut-

schen Entwicklungsministerin 
Svenja Schulze und Freiburgs 
Bürgermeister Martin Horn im 
Unbroken-Zentrum eine neue 
Prothesen-Manufaktur eröff-
net. Das ist sehr wichtig, wir 
können dort 1000 Prothesen 
pro Jahr anfertigen. Unbroken 
ist für Soldaten ebenso wie für 
Zivilisten, auch für Kinder. Wir 
bieten dort physische, psycho-
logische und soziale Rehabili-
tation an. Die seelische Ge-
sundheit ist sehr wichtig – phy-
sische Rehabilitation ohne 
psychologische Hilfe hat null 
Effekt. So kümmern wir uns 
beispielsweise auch um neue 
Jobs für die Verwundeten.

Hat sich die Partnerschaft zwi-
schen Lviv und Freiburg durch 
den Krieg verändert?
Unsere Partnerschaft begann 
vor 35 Jahren, als es noch die 
Sowjetunion gab. Damals kam 
von Zeit zu Zeit eine Delega-
tion aus Freiburg zu Besuch. 
Aber die russische Invasion hat 
die Situation verändert. Heute 
ist unser Kontakt sehr eng. 
Martin (Horn, Anm. d. Red.) 
ruft oft an und fragt, wie die 

Lage ist. Allein 
während des 
Kriegs war er 
drei mal in Lviv. 
Es ist wie unter 
Brüdern. Ich bin 
seit Kriegsaus-
bruch zum ersten 
Mal in Freiburg. 
Unsere Partner-
schaft ist ein gu-
tes Beispiel, wir 
haben auch mit 
den anderen Bür-
germeistern, mit 
städtischen Archi-
tekten und dem 
Referat für Inter-
nationales viel 
Kontakt.

Ist die Partnerschaft in Kriegs-
zeiten wichtiger als vorher?
Freiburg gab und gibt uns gu-
ten Input. Wir haben aktuell 28 
Partnerstädte, und viele Städte 
unterstützen Unbroken. Aber 
Martin ist Botschafter von Un-
broken. Heute heilen wir die 
Verwundeten, in Zukunft müs-
sen wir unsere Städte und unser 
Land heilen. Freiburg ist füh-
rend in neuen Technologien 
und in Sachen Energie, davon 
profitieren wir.

Zu Beginn des Gesprächs ha-
ben Sie die Beerdigungen er-

wähnt, die täglich in Lviv statt-
finden. Was macht das mit Ih-
nen als Familienvater mit fünf 
Söhnen?
Jeden Tag lege ich Blumen auf 
Särge und spreche Menschen 
mein Beileid aus, die ihre 
Liebs ten verloren haben. Vor 
allem bei Kindern, die ihren 
Vater verloren haben, ist das 
sehr schwer. Es ist nicht mög-
lich, meine Gefühle, mein In-
neres zu verstehen. Vielleicht 
kann ich Ihnen nach dem Krieg 
mehr sagen – aber heute tue ich 
meine Pflicht. Es ist mein Job 
und meine Verantwortung – das 
sind meine Bürger. Wir haben 
während des Kriegs rund 1000 
unserer Mitbürger verloren, die 
meisten davon junge Männer 
und Frauen – das ist eine riesige 
Menge. Menschen, die die Be-
erdigungszeremonien miterlebt 
haben, erzählen mir, dass sie 
das sehr verändert habe. Man 
sieht die trauernden Familien 
und Freunde. Wir starten in ei-
ner Kirche, danach zieht die 
Prozession zum Rathaus und 
dann zum Friedhof, begleitet 
vom Klang einer Trompete, die 
eine eigens dafür bestimmte 
Melodie spielt.

Sie haben mehr als zwei Jahre 
Krieg hinter sich – wie ist die 
Stimmung in Ihrem Land?
Russland hat ein Ziel: die 
Ukraine zu zerstören und unser 
Land zu besetzen. Wir haben 
nur eine Chance zu überleben: 
Wir müssen gewinnen. Dieser 
Krieg dauert nicht erst zwei 
oder zehn, sondern bereits 300 
Jahre. (Siehe Infokasten.) Wir 
setzen unseren Kampf um Un-
abhängigkeit fort. Heute schaf-
fen wir in der Ukraine unsere 
demokratische Zukunft. Es ist 
nicht nur ein russisch-ukraini-
scher Krieg, sondern ein großer 
Konflikt zwischen demokrati-
schen und totalitären Regimen. 
Und wir haben begriffen, was 
unsere Mission ist. Russland 
wird von anderen diktatori-
schen Ländern unterstützt, und 
diese treffen ihre Entscheidun-
gen sehr leicht und schnell. De-
mokratische Länder hingegen 
brauchen mehr Zeit. Wenn wir 
mehr Flugabwehrsysteme be-
kommen, können wir sehr 
schnell ukrainisches Gebiet be-
freien. Wir beanspruchen kein 
russisches Gebiet – es geht uns 
nur um unser eigenes Land. Das 
ukrainische Volk will Frieden. 
Jeden Tag verlieren wir Brüder 
und Schwestern. Das ist sehr 

schwer für uns – aber es ist un-
sere Realität. Die Unterstüt-
zung aus Freiburg und Deutsch-
land ist für uns sehr konkret und 
spürbar. Dafür danken wir Ihren 
Bürgern, Ihrem Bürgermeister 
und allen Menschen, die verste-
hen, dass dies ein historischer 
Moment in unserem Leben ist. 
Wir dürfen niemals aufgeben. 
Nur der Sieg zählt. 

Dank an alle Freiburgerinnen und Freiburger: Die Unterstützung der deutschen Partnerstadt sei konkret und spürbar, sagt Bür-
germeister Andrij Sadovyj. Unten ist er im Gespräch mit Freiburgs OB Martin Horn. (Fotos: M. Spiegelhalter, oben; P. Seeger, Mitte)

HINTERGRUND
Lviv (zu deutsch Lemberg) 
liegt in Ost-Galizien im Wes-
ten der Ukraine und hatte 
vor dem Krieg rund 730 000 
Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Seit Kriegsausbruch 
flüchteten Menschen aus der 
ganzen Ukraine nach Lviv – 
dadurch ist die Bevölkerungs-
zahl inzwischen auf rund 
eine Million angewachsen.

Die Ukraine war ein multi-
ethnisches Gebiet. Mit 
Ausnahme Galiziens befand 
sich der größte Teil davon ab 
dem 18. Jahrhundert unter 
russischer Herrschaft.

Zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts begannen Intellektu-
elle zunehmend von den 
Ukrainern zu sprechen und 
die Ukraine als Territorium zu 
denken. Nach der Oktober-
revolution 1917 wurde im 
russischen Bürgerkrieg die 
Ukrainische Volksrepublik 
gegründet – es war der 
erste Versuch, die Ukraine als 
Gemeinwesen zu konstitu-
ieren und staatliche Unab-
hängigkeit zu erlangen. Sie 
umfasste aber längst nicht 
alle Gebiete der späteren 
Ukraine.

Ab Anfang 1918 befand sich 
Kiew in den Händen der 
Roten Armee. 1919 wurde 
die Ukrainische Sozialistische 
Sowjetrepublik ausgerufen, 
bei der Konstituierung der 
Sowjetunion 1922 war sie 
eines der Gründungsmitglie-
der. Erst nach dem Zerfall 
der Sowjetunion 1991 wurde 
die Ukraine erneut souverän, 
erstmals mit internationaler 
Anerkennung.

Im Februar 2014 brach 
infolge der Annexion der 
Krim durch Russland und 
des Kriegs im Donbas ein bis 
heute andauernder Konflikt 
zwischen beiden Ländern 
aus. Die Krim und Teile des 
Donbas befinden sich seither 
unter russischer Kontrolle. 
Am 24. Februar 2022 über-
fielen russische Truppen die 
Ukraine; seither befinden 
sich die beiden Länder im 
Krieg.

(Quellen: Bundeszentrale für 
polit. Bildung, Wikipedia)Ergreifende Zeremonie: Jeden Tag wird vor dem Lviver Rat-

haus der im Krieg Gefallenen gedacht. (Foto: Stadt Lviv)

GEMEINDERAT 
IN KÜRZE

Polz ist neue 
Vize-Chefin im AfS

Der Gemeinderat hat Jose-
fine Polz zur stellvertretenden 
Leiterin des 
Amts für 
Soziales ge-
wählt. Sie 
tritt ihre 
neue Stelle 
im Septem-
ber an. Ne-
ben der stell-
vertretenden 
Amtsleitung 
übernimmt 
Polz auch die Leitung der Ab-
teilung Kommunale Aufgaben 
Jobcenter und Jugendberufs-
hilfe. Die 37-Jährige ist seit 
August 2015 in der Stadtver-
waltung Freiburg tätig, bislang 
im Amt für Migration und In-
tegration, wo sie zuletzt stell-
vertretende Abteilungsleiterin 
Integration war.

Haußmann neuer 
Vize-Chef im ABI

Michael Haußmann wird 
stellvertretender Leiter des 
Amts für Bürgerservice und In-
formationsmanagement (ABI).  
Der studierte Geograf ist dort 
schon seit 2020 tätig, bisher als 
Leiter der Abteilung Informa-
tionsmanagement. Als solcher 
verantwortet 
er die Or-
gan i sa t i on 
sämt l i cher 
W a h l e n . 
Vor seiner 
Tätigkeit in 
Freiburg war 
Haußmann 
nach einer 
kurzen Sta-
tion im Energieministerium in 
Uganda viele Jahre Abteilungs-
leiter für Statistik und Wahlen 
in der Stuttgarter Stadtverwal-
tung. Der 51-Jährige ist ausge-
wiesener Experte im Bereich 
Statistik und Datenmanage-
ment.

Migrantinnenbeirat 
wird neu gewählt

Am 6. April 2025 wird der 
Beirat für Migrantinnen und 
Migranten neu gewählt. Als 
kommunalpolitisches Gre-
mium der Stadt vertritt er die 
Interessen aller ausländischen 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner, die als Staatsangehörige 
eines Landes außerhalb der EU 
kein kommunales Wahlrecht 
besitzen. Seine 19 Mitglieder 
werden im Jahr nach der Ge-
meinderatswahl neu gewählt.

Strömungskanal 
für das Westbad

Die Planungen für den Au-
ßenbereich des Westbads lau-
fen auf Hochtouren – über den 
aktuellen Stand informierte die 
Verwaltung kürzlich den Ge-
meinderat. Vorgesehen ist ein 
Drei-in-Eins-Freibecken mit 
barrierefrei zugänglichem Kin-
der-, Freizeit- und Schwimm-
bereich, einer breiten Rutsche, 
Düsen und Brausen. Außerdem 
soll es im Außenbereich einen 
Wasserspielplatz, Ballsport-
Spielfelder, Tischtennisplatten, 
Trampoline und einen Boule-
platz geben.

Aufgrund des beachtlichen 
Umfangs an Fördermitteln, 
die der Förderverein „Unser 
Westbad. Unser Beitrag“ bis-
lang eingeworben hat, hält es 
die Verwaltung außerdem für 
vertretbar, den von Kindern 
und Jugendlichen im Vorfeld 
gewünschten Strömungskanal 
mit in die Ausschreibung auf-
zunehmen. Der Gemeinderat 
nahm diesen Vorschlag ein-
stimmig an.

 (Gemeinderat, 18.6.)
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Gemeinderat
& Ausschüsse

Die Tagesordnungen und Sitzungs
vorlagen sind in der Regel eine 
Woche vor dem Termin unter  
www.freiburg.de/GR abrufbar. Bitte 
beachten: Nicht zu jedem Tagesord
nungspunkt findet eine Aussprache 
statt. Wer ein entsprechendes 
Hörgerät trägt, kann bei Sitzungen 
im Ratssaal des Innenstadtrathauses 
die induktive Höranlage nutzen.

Behindertenbeirat Di, 25.6.
•  Barrierefreie Kommunikation in 

der Stadtverwaltung
•  Barrierefreiheit in städt. Gebäuden
•  Sachstand Planung Dietenbach
• Sachstand Aktionsplan Inklusion
•  Berichte aus den Arbeitsgruppen
Neuer Ratssaal 16 Uhr
Kinder- und 
Jugendhilfeausschuss Do, 27.6.
•  Bericht der Jugendberufsagentur 

Freiburg – Jubag 25
•  Förderung von Kindertagespflege
•  Sprachbildung – Sachstandsbericht
•  Kinder- und Jugendhilfe: Rech-

nungsergebnis, Entwicklung
Neuer Ratssaal 16 Uhr
Ausschuss für Umwelt 
und Klimaschutz Di, 2.7.
•  Windenergiestandort Ochsenberg
•  Biotopverbundplan Tuniberg
•  Ernährungswende
• Klimaanpassungsstrategie
•  Abschluss Klimaquartier Waldsee
•  Betriebsplanung Forstwirtschaft
Neuer Ratssaal 16 Uhr
Sozialausschuss Mi, 3.7.
•  Bericht Jugendberufsagentur 

Freiburg – Jubag25
•  Aufgabenschwerpunkte f.q.b
•  Sachstand zum Wohngeld
•  Koordinierungsstelle Umsetzung 

Istanbul-Konvention
Neuer Ratssaal 16 Uhr
Kulturausschuss Do, 4.7.
•  Ausstellungsplanung Museen 2025
•  Sachstand NS-Dokuzentrum 
•  Kulturentwicklung: Eigenveran-

staltungen des Kulturamts
•  Vormerkliste Straßennamen
Neuer Ratssaal 16 Uhr

Theater
Freiburg

Kartenbestellung: Tel. 2012853; 
Öffnungszeiten der Theaterkasse, 
Bertoldstr. 46: Mo – Fr 10 – 18 Uhr,  
Sa 10 – 13 Uhr; Weitere Infos unter 
www.theater.freiburg.de

Samstag, 22.6.
•  Keep it real 19.30 Uhr
•  Familie Schroffenstein (letztes Mal 

in der Spielzeit) 20 Uhr
Sonntag, 23.6.
•  The Immigrant / The Kid 11 Uhr
•  Der Große Gopnik 19 Uhr
•  Die Begegnung von gestern 20 Uhr
Donnerstag, 27.6.
•  Der Große Gopnik 19 Uhr
Freitag, 28.6.
•  The Handmaid’s Tale 

(Premiere) 19.30 Uhr
•  Die Begegnung von gestern 20 Uhr
Samstag, 29.6.
•  Die Nacht, als Lu  

vom Himmel fiel 16 Uhr
•  Keep it real 19.30 Uhr
•  Rund.Funk. (Premiere) 20 Uhr
Sonntag, 30.6.
•  8. Kammerkonzert 11 Uhr
•  Die Nacht, als Lu  

vom Himmel fiel 16 Uhr
•  Don Carlos 18 Uhr
•  Medea (letztes Mal) 19 Uhr
Dienstag, 2.7.
•  Die Nacht, als Lu vom  

Himmel fiel (letztes Mal) 10 Uhr
•  Der Große Gopnik 19.30 Uhr
•  Rund.Funk. 20 Uhr
Mittwoch, 3.7.
•  The Handmaid‘s Tale 19.30 Uhr
•  Slam 46 20 Uhr
Donnerstag, 4.7.
•  Peter und der Rolf 19 Uhr
•  Keep it real 19.30 Uhr
Freitag, 5.7.
•  Don Carlos (letztes Mal) 19.30 Uhr
•  L’Onde 20 Uhr
Samstag, 6.7.
•  Der Große Gopnik 19.30 Uhr
•  Rund.Funk. (letztes Mal) 20 Uhr

Städtische
Museen

Buchungen: Tel. 2012501 oder 
EMail an museumspaedagogik@
stadt.freiburg.de; Weitere Infos 
unter www.freiburg.de/museen

Augustinermuseum
Malerei, Skulptur und Kunst
handwerk vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert. Augustinerplatz, 
Tel. 2012531, Di – So 10 – 17 Uhr, 
Fr bis 19 Uhr
Ausstellung
Bellissimo! Ital. Malerei von der Gotik 
bis zur Renaissance aus dem Linde-
nau-Museum Altenburg bis 3.11.
Veranstaltungen
•  Führung: Bellissimo! 

So, 23./30.6.  10.30 Uhr
•  Augustinerfreunde führen: 

So, 23.6./30.6.  11 Uhr
•  LeseLounge: Martina Clavadet-

scher „Vor aller Augen“ (2022) 
Fr, 28.6.  17.30 Uhr

•  Vortrag: Die Bedeutung der 
Kunst für den Menschen in der 
Renaissance (Alte Uni, Max-Kade-
Auditorium 1) 
Mi, 3.7.  12.15 Uhr

•  Kunstpause: Christliche Kunst 
nördlich und südlich der Alpen 
Mi, 3.7. 12.30 Uhr

•  Kammerkonzert mit Mitgliedern 
des SWR-Symphonieorchesters 
Fr, 5.7.  20 Uhr

•  Orgelmusik im Augustinermuseum 
Sa, 6.7.  12 Uhr

Haus der Graphischen  
Sammlung
Zeichnungen, Druckgrafiken und 
Foto grafien. Salzstr. 32, Tel. 201
2550, Di – So 10 – 17, Fr bis 19 Uhr
Ausstellung
Giovanni Battista Piranesi: 
Vedute di Roma bis 29.9.
Veranstaltungen
•  Film: La Dolce Vita, OmU 

(im Kommunalen Kino) 
Di, 25.6./Do, 27.6. 19.30 Uhr

•  Kunstpause: Vedute di Roma 
Mi, 26.6. 12.30 Uhr

•  Führung: Vedute di Roma 
Sa, 29.6./6.7. 15 Uhr

•  Vortrag: Rom in Bildern 
(in ital. Sprache; Albert-Ludwigs-
Universität, KG 1, HS 1015) 
Sa, 6.7. 11 Uhr

Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlichkeit, 
Abstraktion nach 1945 neue 
 Tendenzen. Marienstraße 10 a, 
Tel. 2012581, Di – So 10 – 17 Uhr, 
Do bis 19 Uhr
Ausstellung
anders hören bis 8.9.
Veranstaltungen
•  Führung: anders hören 

So, 23./30.6. 15 Uhr
•  Gespräch: Sprachwelten 

Do, 27.6. 18 Uhr
•  Samstagsmuseum für Kids: 

Hast du Töne 
Sa, 29.6. 10 – 13 Uhr

•  Performance: Listening Piece 
Mo, 1.7. – Fr, 5.7. 18 – 20 Uhr

•  Führung: Frühkunst – Peter Vogel, 
„Resonanzen“ 
Fr, 5.7. 7.15 Uhr

Museum Natur und Mensch
Naturwissenschaftliche Funde, 
Mineralien, Edelsteine, Fossilien, 
Tier und Pflanzenpräparate und 
Sonderausstellungen der Ethno
logischen Sammlung. Gerberau 32, 
Tel. 2012566, Di – So 10 – 17 Uhr,  
Di bis 19 Uhr
Ausstellung
Mensch Macht Musik bis 26.1.2025
Veranstaltungen
•  Vortrag: „Weltmusik“, „Folklore“ 

und ihre Kritik 
Di, 25.6. 19 Uhr

Archäologisches Museum 
Colombischlössle
Archäologische Funde von der 
Altsteinzeit bis zum Mittelalter. 
Colombischlössle, Rotteckring 5,  
Tel. 2012574, Di – So 10 – 17 Uhr, 
Mi bis 19 Uhr
Ausstellung
KeltenKids: Eine Reise in die 
Eisenzeit bis 1.9.
Veranstaltungen
•  Führung: Made in Alamannia 

So, 23.6. 12 Uhr
•  Führung: Auf den Spuren der 

Kelten im Dreisamtal 
So, 23.6. 15 Uhr

•  After Work: Welthandel in der 
Eisenzeit 
Mi, 26.6. 17.30 Uhr

•  Familienführung: KeltenKids 
Sa, 29.6./6.7. 15 Uhr

•  Eröffnung Schatzkammer 
Mi, 3.7. 19.30 Uhr

Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur 
Barockzeit. Münsterplatz 30,  
Tel. 2012515, Di – So 10 – 17 Uhr
Veranstaltungen
Kurzgeschichte(n): 
•  Von der Burg zur freien Stadt 

Fr, 28.6. 12.30 Uhr
•  Wentzingers Traumhaus 

Sa, 6.7. 12.30 Uhr
Dokumentationszentrum 
Nationalsozialismus
Geschichte Freiburgs im National
sozialismus. Tel. 2012554; 
Weitere Infos unter 
www.nsdoku.freiburg.de
Veranstaltungen
•  Webtalk: Das Augustinermuseum 

im Nationalsozialismus 
Mi, 26.6. 20.15 Uhr

Kunsthaus L6
Städtisches Kunst und Aus stellungs 
haus, Lameystr. 6, Tel. 58 53 94 57, 
Do/Fr 16 – 19 Uhr, Sa/So 11 – 17 Uhr; 
Weitere Infos unter 
www.freiburg.de/kunsthausl6
Ausstellung
 Abschied vom L6 bis 30.6.
Zinnfigurenklause
Dioramen zur badischen Freiheits
geschichte, Im Schwabentor 1, 
Mo – Fr 14.30 – 17 Uhr, Sa/So 12 – 14 
Uhr; Weitere Infos unter 
www.zinnfigurenklause-freiburg.de

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos unter  
www.badeninfreiburg.de

Keidel-Therme
An den Heilquellen 4, Tel. 2105850, 
www.keideltherme.de
• täglich  9 – 21 (Sauna ab 10 Uhr)

Hallenbad Haslach
CarlKistnerStr. 67, Tel. 2105520
•  Di – Fr 14 – 20 Uhr
•  Sa/So  9 – 16 Uhr
Westbad
Ensisheimer Straße. 9, Tel. 2105510
•  Mo – Fr 10 – 20 Uhr 
•  Sa/So geschlossen
Faulerbad
•  geschlossen
Hallenbad Hochdorf
Hochdorfer Str. 16b, Tel. 2105550
•  Di/Do 18 – 20 Uhr
•  Do (Senioren und Schwangere)
 9.30 – 11 Uhr 
•  Fr  15 – 20 Uhr
•  Sa (Spielenachmittag) 14 – 18 Uhr 
•  So 8.30 – 13 Uhr
Hallenbad Lehen
Lindenstr. 4, Tel. 2105540
•  Di/Do 14 – 16 Uhr
•  Sa (Senioren und Schwangere) 

 12.30 – 14 Uhr 
•  Sa  (Spielenachmittag) 14 – 16 Uhr
Strandbad
Schwarzwaldstr. 195, Tel. 2105560
•  Mo – Fr 7 – 20 Uhr
•  Sa/So 10 – 20 Uhr
Lorettobad
Lorettostraße 51a, Tel. 2105-570
•  Mo – So 10 – 20 Uhr
Freibad St. Georgen
Am Mettweg 42, Tel. 2105-580
•  Mo – So 10 – 20 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 2012207, 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr; 
stadtbibliothek@stadt.freiburg.de; 
Rückgabeautomat: Mo – So 6 – 23 
Uhr; Weitere Infos unter  
www.stadtbibliothek.freiburg.de
Ausstellung
•  Die Macht des Blicks bis 20.7.
Veranstaltungen
•  Lesetreff mit Ursula Dietrich 

Di, 25.6. 15 Uhr
•  3D-Druck: Einführung 

Mi, 26.6. 16.30 Uhr
•  Vorlesestunde 

Do, 27.6./4.7. 15.30 Uhr
•  Die Stadtbibliothek stellt sich vor 

Fr, 28.6. 16.30 – 17.30 Uhr
•  Großer Medienflohmarkt 

Sa, 29.6. 10 – 15 Uhr
•  Sprachcafé: Deutsch für Frauen 

Di, 2.7. 10 – 12 Uhr
•  Digitale Sprechstunde 

Do, 4.7. 10 – 12 Uhr
•  Freiburger Gespräche zur Neuen 

Musik: Frederike Scheunchen 
„conducting contemporary –  
contemporary conducting“ 
Fr, 5.7. 17 Uhr

•  Gamingnachmittag für Kinder 
Di/Fr 15.30 – 17 Uhr

•  Sprachcafé: Deutsch für Anfän-
ger_innen, Mi 14 – 16 Uhr

•  Online Deutsch lernen 
Mi/Do 14 – 15.45 Uhr

•  Sprachcafé: Deutsch 
Mi 16 – 18 Uhr Do 14 – 18 Uhr

Mediothek Rieselfeld
MariavonRudloffPlatz 2, Tel. 
2012270, Di / Do / Fr 13 – 18 Uhr, Mi 
10 – 18 Uhr; FlexiBib: Di – Fr 8 – 10 
Uhr, Mo 18 – 19.30 Uhr, Sa 8 – 14 Uhr; 
stadtbibliothekrieselfeld@stadt.
freiburg.de
•  Büchertreff in der Mediothek 

Mi, 26.6. 19.30 – 20.30 Uhr
•  Die Stunde Ohrenschmaus 

Mi/Do 16 – 16.30 Uhr
Stadtteilbibliothek Haslach
CarlKistnerStr. 59, Tel. 2012261, 
Di – Fr 9.30 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr; 
stadtbibliothekhaslach@stadt.
freiburg.de
•  Stadtteilfest Haslach: Wer wird 

Torschützenkönig_in? 
Sa, 22.6. 12 – 18 Uhr

•  Gesellschaftsspiele-Treff 
Do, 27.6. 16 – 18 Uhr

•  Literaturkreis: „moving words“ 
Do, 27.6. 17 – 19 Uhr

•  Manga- und Anime-Treff 
Fr, 28.6. 18 – 20 Uhr

•  Sprachen-Treff: Lesen und 
Vorlesen in vielen Sprachen 
Do, 4.7. 16 – 18 Uhr

•  Vorlesespaß in 30 Minuten 
Mi 16 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstr. 21, Tel. 2012280 
Di – Fr 10.30 – 13.30 und Di – Do 
15 – 18 Uhr; FlexiBib: Mo 10 – 16 Uhr; 
stadtbibliothek 
mooswald@stadt.freiburg.de
•  Erzähltheater Kamishibai: 

Do, 27.6. 15.30 Uhr
•  Bilderbuchkino 

Mi, 3.7. 15.30 Uhr
Europe Direct Freiburg
Münsterplatz 17, 3. OG; 
europedirect@stadt.freiburg.de
•  Offene Sprechstunde 

Di/Mi 14 – 16 Uhr

Planetarium
Bismarckallee 7 g, Tel. 3 89 06 30, 
service@planetariumfreiburg.de; 
Weitere Infos unter 
www.planetarium-freiburg.de
In Klammern steht, ab welchem 
Alter eine Vorstellung geeignet ist.
Samstag, 22.6.
•  Ein Sternbild für Flappi (5) 15 Uhr
•  Reise durch die Nacht (8) 16.30 Uhr
•  Jenseits der Milchstr. (12) 19.30 Uhr
Sonntag, 23.6.
•  Sternenfee Mira (5) 15 Uhr
•  Die Sonne (8) 16.30 Uhr
Dienstag, 25.6.
•  Zeitreise (12) 19.30 Uhr
Mittwoch, 26.6.
•  Schwarze Löcher (8) 15 Uhr
Freitag, 28.6.
•  Galaxis (12) 19.30 Uhr
Samstag, 29.6.
•  Die Olchis (5) 15 Uhr
•  Reise durch die Nacht (8) 16.30 Uhr
•  Ziel: Zukunft (12) 19.30 Uhr
Sonntag, 30.6.
•  Ein Sternbild für Flappi (5) 15 Uhr
•  Planeten (8) 16.30 Uhr
Dienstag, 2.7.
•  Der aktuelle  

Sternenhimmel (12) 19.30 Uhr
Mittwoch, 3.7.
•  Die Sonne (8) 15 Uhr
Freitag, 5.7.
•  Jenseits der Milchstr. (12) 19.30 Uhr
Samstag, 6.7.
•  Sternenfee Mira (5) 15 Uhr
•  Reise durch die Nacht (8) 16.30 Uhr
•  Zeitreise (12) 19.30 Uhr

Dies &
Jenes

Musikschule Freiburg
Turnseestr. 14, Tel. 88 85 12 80, info@
musikschulefreiburg.de;  
Weitere Infos unter 
www.musikschule-freiburg.de
•  Blockflötenkonzert: „Music for a 

while“ (Michaelskapelle) 
So, 23.6.  17 Uhr

•  Konzert: „Tapas Musicales“ (Haus 
der Jugend, Uhlandstr. 2) 
Fr, 28.6. 19 Uhr

•  Konzert: Funky Marching Band 
(Schloss Ebnet) 
So, 30.6. 19 Uhr

Waldhaus Freiburg
Bildungs und Informations zentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 7710 
www.waldhausfreiburg.de 
Di – Fr 10 – 17 Uhr, sonn und feier
tags 12 –17 Uhr (Anfragen u. Reser
vierungen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr)

Ausstellung
•  Faces of Climate Change: Gesich-

ter des Klimawandels  bis 22.9.
Veranstaltungen
•  Spaziergang: Das Stadtwald-

arboretum im Sommer (6 Euro) 
So, 23.6. 14 Uhr

•  Exkursion: Wanderung vom Feld-
berg nach Todtnauberg (Infos und 
Anmeldung: programm-anmel-
dung@bund-freiburg.de) 
Sa, 29.6. 9 Uhr

•  Sonntagswerkstatt: Buchbinden 
mit Recyclingmaterialien (Anm. bis 
24.6.; Erw. 17, Familien 65 Euro) 
So, 7.7. 14 Uhr

Naturerlebnispark Mundenhof
Tel. 2016580; ganzjährig rund um 
die Uhr geöffnet; Weitere Infos und 
Parktickets unter www.freiburg.de/
mundenhof
•  Störche auf dem Mundenhof 

(Anm. bis 1.7.) 
Mi, 3.7. 19 – 21 Uhr

•  Tierfütterung (Treffpunkt: Futter-
uhr am Buntmardergehege) 
tägl. außer Fr 14.30 Uhr

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: 
Rotteckring 12; Tel. 3 68 95 10, info@
vhsfreiburg.de, Mo – Do, 9 – 18 Uhr, 
Fr, 9 – 12.30 Uhr; Weitere Infos unter 
www.vhs-freiburg.de
Anmeldung für für alle Veranstal-
tungen erforderlich.
Ausstellung
•  Farbrausch bis 12.7.
•  Selbsterziehung zur Gesundheit 

 bis 19.7.
Veranstaltungen
•  Exkursion: Stühlinger-Nord – 

Der U-Bahnhof beim Paradies 
(12 Euro), So, 23.6. 15 Uhr

•  Kinderkochkurs ab 8 Jahren, mit 
Begleitung (Edith-Stein-Schule, 
45 Euro), Mi, 26.6. 18 Uhr

•  Online-Vortrag: Kinder richtig 
versichern, Di, 2.7. 18 Uhr

•  Führung: Gretherfabrik, Faulerar-
beitshäuser, Crash-Areal (12 Euro) 
Mi, 3.7. 18 Uhr

•  Online-Vortrag: Risiko Eigenheim? 
Wie viel kann ich mir leisten? 
Do, 4.7. 18 Uhr

Abfall &
Recycling

Abfallwirtschaft und Stadtreinigung 
Freiburg GmbH (ASF), Tel. 76 70 70; 
ServiceCenter: Mo – Do 8 – 12 und 
13 – 17 Uhr, Fr 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr; 
Weitere Infos unter 
www.abfallwirtschaft-freiburg.de

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa 8 – 13 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do 8 – 16 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
Mi 9 – 16 Uhr 
Sa (keine Schadstoffe) 9 – 13 Uhr
Umschlagstation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll
Mo – Do 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr
Fr 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat 9 – 12.45 Uhr
Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln, 
Medikamenten, Chemikalien,  
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
•  Ebnet (Dreisamhalle) 

Mo, 1.7. 8.30 – 11 Uhr
•  Kappel (Rathausplatz) 

Mo, 1.7. 13 – 15 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Bürgerservice und 
Informationsmanagement
Rathaus im Stühlinger, Fehren
bachallee 12, abi@stadt.freiburg.de
•  Bürgerservice-Zentrum 

buergerservice@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/termine oder 
Tel. 2010 

•  Bürgerberatung im Innenstadtrat-
haus, Rathausplatz, Tel. 2011111, 
buerger beratung@stadt.freiburg.
de; www.freiburg.de/buergerbe-
ratung 
Mo – Do 8 – 17.30 Uhr 
Fr 8 – 16 Uhr

•  Telefon-Service-Center 
Tel. 2010 und 115 
Mo – Fr 8 – 18 Uhr

Amt für Kinder, Jugend  
und Familie (AKI)
Europaplatz 1, Empfang:  
Tel. 2018310, www.freiburg.de/aki 
aki@stadt.freiburg.de

Amt für Soziales (AfS)
Fehrenbachallee 12, Empfang:  
Tel. 2013507, www.freiburg.de/afs 
afs_empfang@stadt.freiburg.de

Amt für Migration und 
Integration (AMI)
 Berliner Allee 1, Tel. 2016301 
www.freiburg.de/ami 
ami@stadt.freiburg.de

Amt für öffentliche Ordnung
Fehrenbachallee 12
•  Fundbüro: Tel. 2014827, 4828 

fundbuero@stadt.freiburg.de
•  Veranstaltungen und Gewerbe: 

Tel. 2014860 
gewerbe@stadt.freiburg.de

•  Sicherheit und Ordnung: 
Tel. 2014860 
polizei@stadt.freiburg.de

•  Waffen- und Sprengstoffrecht: 
Tel. 2014857, 4869, 4888 
waffenbehoerde@stadt.freiburg.de

•  Fahrerlaubnisse: Tel. 2014931 
fahrerlaubnisbehoerde@stadt.
freiburg.de

•  Bußgeldabteilung: 
Tel. 2014950, bussgeldbehoerde 
@stadt.freiburg.de

•  Gemeindevollzugsdienst / Voll-
zugsdienst der Polizeibehörde:  
Tel. 2014923 
vollzugsdienst@stadt.freiburg.de

•  Veterinärbehörde: Tel. 2014965 
veterinaerbehoerde@stadt.
freiburg.de

•  Fachservice Ordnungs angelegen-
heiten: Tel. 2014931

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 2014390, 
bzb@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/bzb

Eigenbetrieb Friedhöfe
Friedhofstr. 8, Tel. 2016602 
www.freiburg.de/friedhof; 
ebf@stadt.freiburg.de
•  Bestattungsdienst: 

Tel. 27 30 44  rund um die Uhr
Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle (IBB-Stelle) 
mit Patientenfürsprechenden
Eschholzstr. 86, www.freiburg.de/ibb
•  IBB-Stelle: donnerstags 17 – 18 Uhr 

Tel. 201-3639, ibb@stadt.freiburg.de
•  Patientenfürsprechende: jeden  

1. und 3. Donnerstag 16 – 17 Uhr,  
patientenfuersprecher@stadt.frei-
burg.de, Tel. 208-877 (mit AB)

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Europaplatz 1, Tel. 2018408, 
kinderbetreuung@stadt.freiburg.de
•  Mo/Mi/Fr 8 – 11 Uhr
Jugend-/Kinderbüro im 
Jugendbildungswerk Freiburg
•  Jugendbüro: Tel. 79 19 79 90  

info@jugendbuero.net 
www.jugendbuero.net

•   Kinderbüro: Tel. 79 19 79 18 
kinderbuero@jbw.de  
www.kinderbuero-freiburg.de

Kontaktstelle Frau und Beruf
Rathausplatz 2 – 4, Tel. 2011731 
frau_und_beruf @stadt.freiburg.de 
www.frauundberuf-bw.de/frei-
burg-so

Ortsverwaltungen
Informationen und Kontakt: 
www.freiburg.de/ortschaften

Seniorenbüro mit 
Pflegestützpunkt
Fehrenbachallee 12, Tel. 2013032 
www.freiburg.de/senioren 
seniorenbuero@stadt.freiburg.de

Stadtarchiv
Neuer Messplatz 5a, Tel. 201-2701 
stadtarchiv@stadt.freiburg.de 
www.freiburg.de/stadtarchiv 
•  Mo/Di/Do 10 – 16 Uhr
•  Mi, 10 –18 Uhr
Standesamt
Rathausplatz, standesamt@stadt.
freiburg.de, Termine: Tel. 2010 
www.freiburg.de/standesamt
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.
Wegweiser Bildung
Eingang Stadtbibliothek  
Münster platz 17, Tel. 201-2020  
info@wegweiser-bildung.de 
www.wegweiser-bildung.de 
 •  Di 10 – 13 Uhr
•  Di – Fr 14 – 17 Uhr
Wohngeld /
Wohnberechtigungsscheine
Fahnenbergplatz 4, Tel. 2015480 
www.freiburg.de/wohngeld

STÄDTISCHE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN VOM 22. JUNI BIS 6.  JULI

„Vedute di Roma“ im Haus der Graphischen Sammlung
Egal ob Spanischer Platz, Engelsbrücke oder Kolosseum: Die berühmten Rom-Ansichten von 
Giovanni Battista Piranesi (1720 – 1778) zeigen historische Bauten von der Antike bis zum Ba-
rock, die das Gesicht der Stadt bis heute prägen. Die Radierungen dienten damaligen Touristen 
als Erinnerungsstücke an die Ewige Stadt und sind bis zum 29. September im Haus der Graphi-
schen Sammlung, Salzstraße 32, zu sehen.   www.freiburg.de/museen

Piranesi, Veduta del Ponte e Castello Sant'Angelo, Foto: Axel Killian
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Werf die Ente, fertig, los! Kick-off fürs Außenbecken im Westbad
So ähnlich, aber mit 1000 Quadratmetern doch deutlich größer, soll es werden: das lang er-
sehnte Außenbecken im Westbad. Mit einer Kick-off-Party wurde kürzlich der Start der Arbeiten 
gefeiert, auf dass aus dem Westbad ein „Bestbad“ werde – so der Slogan des Ende vergange-
nen Jahres gegründeten Fördervereins „Unser Westbad. Unser Beitrag.“. Das rege Gremium 
hat mithilfe namhafter Partnerinnen und Partner inzwischen bereits 300 000 Euro an Spenden 
gesammelt. Darüber freuten sich die beiden Geschäftsführer der Freiburger Stadtbau Matthias 
Müller (l.) und Magdalena Szablewska (r.), Bürgermeister Stefan Breiter, Oberbürgermeister 
Martin Horn sowie Mehrkampfmeisterin und Fördervereins-Partnerin Sabine Storz (Mitte v. l.). 
Das Schwimmbecken soll im Sommer 2025 eröffnet werden; die Stadt hat dafür 6,5 Millionen 
Euro aus dem Haushalt bereitgestellt, vom Bund kommen 3,5 Millionen Euro an Zuschüssen.

Bessere Abläufe  
beim Wohngeld

Ziel: Bearbeitung weiter beschleunigen

Die Stadtverwaltung 
arbeitet weiter am Ziel, 

die Bearbeitungsdauer und 
die Anzahl offener Wohn-
geldanträge zu reduzieren. 
Dazu wurden die Abläufe 
jetzt weiter verbessert.

Nach einer personellen 
Aufstockung und einer Opti-
mierung der digitalen Anträge 
nutzt die Stadtverwaltung jetzt 
auch die rechtliche Möglich-
keit einer vorläufigen Bewil-
ligung. Diese Regelung wird 
zunächst bei Anträgen auf Wei-
terbewilligung angewandt. Das 
soll auch den Zugang zu „An-
nexleistungen“ beschleuni-
gen, deren Bewilligung an den 
Wohngeldbescheid gekoppelt 
ist. Dazu zählen unter anderem 
Leistungen des Bildungs- und 
Teilhabepakets (BuT) oder das 
Sozialticket. Dabei nimmt die 
Stadt besonders Familien mit 
Kindern und Alleinerziehende 
in den Blick.

Zusätzlich arbeitet die Ver-
waltung an einer Lösung, ab 

dem 1. Juli bis Ende des Schul-
jahres 2024/2025 spezifisch für 
die BuT-Leistung „Mittagessen 
an städtischen Schulen“ durch 
Einbuchung von Gutscheinen 
eine weitere Verbesserung zu 
erreichen. 

Bewährt haben sich insbe-
sondere für die Bearbeitung 
komplexer Fälle Zeiten der ein-
geschränkten Erreichbarkeit. 
So war die Wohngeldstelle im 
Herbst 2023 und im April 2024 
jeweils zwei Wochen geschlos-
sen und nur per E-Mail zu errei-
chen. Diese Aktion wird vom 8. 
bis 19. Juli wiederholt, um wei-
tere Rückstände abzuarbeiten.

Nicht zuletzt gibt es auf der 
städtischen Homepage unter 
www.freiburg.de/wohngeld 
eine Checkliste für den Wohn-
geldantrag. Diese soll sicher-
stellen, dass alle erforderlichen 
Unterlagen eingereicht werden 
und somit über den Wohngeld-
antrag schneller entschieden 
werden kann. Das vermeidet 
auch zusätzliche Rückfragen 
und weiteren Briefverkehr. 

Das Dach als 
Tankstelle

PV und E-Mobilität

Photovoltaik und E-
Mobilität sind wichtige 

Bausteine auf dem Weg 
zur angestrebten Kli-
maneutralität. Wie beides 
zusammengeht, erläutern 
Fachleute am 3. Juli bei 
einer Online-Infoveran-
staltung mit dem Titel 
„Sonnenstrom tanken“.

Beim Umstieg von konventi-
onellem Strom zu erneuerbaren 
Energien gibt es einiges zu be-
achten: Macht eine PV-Anlage 
unabhängiger von steigenden 
Strompreisen? Und kann der 
günstige Sonnenstrom vom ei-
genen Dach direkt zum Laden 
eines neuen E-Autos verwen-
det werden? Was gibt es beim 
Kauf und Betrieb einer Ladein-
frastruktur zu bedenken?

Diese und mehr Fragen be-
antworten Johannes Jung, PV-
Berater bei der Energieagen-
tur Regio Freiburg, und Julia 
Maulhardt, Beraterin für Elek-
tromobilität, auf der Informati-
onsveranstaltung. 

In zehn Schritten zeigen 
sie den Weg zur eigenen PV-
Anlage auf, thematisieren die 
Möglichkeiten, Sonnenstrom in 
Wohnungseigentümergemein-
schaften zu nutzen, und erklä-
ren, was es bei der Kombination 
von Photovoltaik und E-Mobili-
tät zu beachten gilt. Außerdem 
gibt es Informationen zum 
Freiburger Förderprogramm 
„Klimafreundlich wohnen“, das 
beispielsweise PV-Volldachbe-
legungen fördert. 

  Termin: Mi, 3.7., 18.30 Uhr. 
Anmeldung unter https://energie-
agentur-regio-freiburg.eu/sonnen-
strom-tanken/ oder per Telefon 
unter 0761 21 43 00 35

Vorverkauf für 
die Museumsnacht

Am Samstag, 20. Juli, laden 
die Städtischen Museen von 18 
bis 1 Uhr zur Museumsnacht 
2024 ein. Der Vorverkauf läuft 
online unter www.museen-
freiburg.de/shop und an den 
Museumskassen. Auf dem 
Programm stehen Konzerte, 
Performances, Führungen und 
Mitmach-Aktionen: Ob Pop 
auf der Welte-Orgel, Clow-
nerie und Tanzperformances 
unter Wasserspeiern, Märchen 
für Erwachsene, interaktive 
Klanglandschaften oder Silent 
Disco – für alle ist etwas dabei. 

Neben dem Augustiner-
museum mit dem Haus der 
Graphischen Sammlung, dem 
Museum für Neue Kunst, dem 
Museum Natur und Mensch 
und der museumspädagogi-
schen Werkstatt sind die Frei-
burger Münsterbauhütte, das 
Planetarium, der Kunstverein 
Freiburg, das Uniseum und das 
Fasnetmuseum mit dabei. 

  www.freiburg.de/ 
museumsnacht. Die Tickets kosten 
im Vorverkauf 10 Euro, an der 
Abendkasse 12 Euro. Unter 18 
Jahren ist der Eintritt frei.

Letzte Ausstellung: 
Abschied vom L 6

Noch bis 30. Juni besteht 
Gelegenheit, die Kunsträume 
des L 6 und die letzte Ausstel-
lung dort zu sehen. „Eine neue 
Bibliothek: Kataloge Frei-
burger Künstler_innen“ wirft 
einen Blick zurück auf 100 
Ausstellungen, die in den ver-
gangenen 20 Jahren in der städ-
tischen Galerie zu sehen wa-
ren. Das L 6 schaut aber auch 
nach vorne. Der neue Standort 
im Morat-Institut bietet mehr 
Platz und soll in Zukunft eine 
kleine Bibliothek mit Katalo-
gen aus der Freiburger Kunst-
szene präsentieren.

  Kunsthaus L6, Lameystr. 6, 
Öffnungszeiten: Do/Fr, 16 – 19 
Uhr, Sa/So, 11 – 17 Uhr, Infos unter 
www.freiburg.de/kunsthausl6

Vierte Runde der 
Teaching Artists

Das Programm „Teaching 
Artists“ geht in die vierte Run-
de: Bis Montag, 15. Juli, kön-
nen sich interessierte Duos von 
Kunstschaffenden aus allen 
Genres bewerben. Das Duo 
arbeitet ein Schuljahr lang an 

einer Freiburger Schule, ist 
kreativ tätig, tritt mit Lehrper-
sonen sowie Schülerinnen und 
Schülern in Kontakt, gestaltet 
gemeinsame Projekte und bin-
det externe Kunst- und Kultur-
schaffende ein.

  Infos gibt es bei zwei Online-
Terminen am 24. und 28. Juni. 
Anmeldung: www.freiburg.de/
kulturamt, Tel. 0761 201-21 01 oder 
per E-Mail an kulturamt@stadt.
freiburg.de

Sozialförderung für 
Innovationen

Erstmals unterstützt der Eu-
ropäische Sozialfonds (ESF) in 
Baden-Württemberg Projekte, 
die „soziale Innovationen“ för-
dern. Ziel des Programms ist 
es, Kleinprojekte mit hohem 
Innovationscharakter und Mo-
dellprojekte mit neuen Ansät-
zen und Ideen zu erproben und 
zu fördern. Insgesamt stehen 
für 2025 1,5 Millionen Euro 
zur Verfügung. Der ESF fördert 
bis zu 80 Prozent der Projekt-
kosten: Diese sollen insgesamt 
mindestens 20 000 und höchs-
tens 100 000 Euro betragen.

  Anträge können online bis 
31.7. gestellt werden. Weitere 
Infos unter www.esf-bw.de

Gutes Vorbild: Die Stadt setzt 
auf E-Autos und selbst produ-
zierten Strom vom Dach.

Entspannter parken 
durch neue Sensoren
Park-and-Ride-Plätze werden umgerüstet

Das Parkplatzsuchen auf 
Park-and-Ride-Plätzen 

hat ein Ende: Das Garten- 
und Tiefbauamt (GuT) stat-
tet die Anlagen Munzinger 
Straße und Bissierstraße 
jetzt mit Sensoren aus. So 
können Parkende sehen, 
wie viele Parkplätze noch 
frei sind. Dafür werden die 
Plätze ab Montag, 24. Juni, 
bis voraus-
sichtlich 7. Juli 
 abschnittsweise 
gesperrt.

Die in den Bo-
den eingelassenen 
Sensoren erfas-
sen, ob sich ein 
Fahrzeug auf dem 
Stellplatz befin-
det, und geben die 
Information an einen zen-
tralen Rechner weiter, der sie 
fürs Internet aufbereitet. Der 
Bund fördert die Installation 
mit bis zu einer Millionen Euro.

Die Erfassung freier Stell-
plätze ist ein Baustein der städ-
tischen P+R-Strategie, die die 
Innenstadt leichter erreichbar 
machen und gleichzeitig den 
Kfz-Verkehr reduzieren soll. 
Außerdem erhöht das GuT 
nach und nach die Kapazitäten 
der P+R-Plätze: So kamen an 
der Munzinger Straße bereits 
54 neue Stellplätze hinzu.

W e i t e r e r 
Baustein des 
Konzepts ist, 
dass für das 
k o s t e n f r e i e 
Parken auf den 
P+R-Anlagen 
ein ÖPNV-Ti-
cket nötig ist. 
Das soll sicher-
stellen, dass die 
Plätze nur denen 
zur Verfügung 

stehen, die auch wirklich mit 
Bahn oder Bus weiterfahren. 

  www.freiburg.de/parkride

Schwabentorglocke hautnah
Glocke ist im Wentzingerhaus ausgestellt

Sie bimmeln vom Müns-
ter, von Kirchtürmen 

oder Stadttoren – aber 
wann steht man einer 
Turmglocke schon ein-
mal direkt gegenüber? 
Genau das ist noch bis 
Anfang Juli im Innenhof 
des Museums für Stadt-
geschichte möglich: Dort 
wird die historische Glocke 
aus dem nahe gelegenen 
Schwabentor aufgestellt.

Im vergangenen Jahr war 
aufgefallen, dass die 1663 ge-
gossene Glocke im Schwaben-
tor zu schlagen aufgehört hatte. 
Es stellte sich heraus, dass die 
Aufhängung nicht mehr richtig 
passte. So wurde sie im Som-
mer 2023 in einer aufwendigen 
Aktion abgehängt und von ei-
ner Spezialfirma restauriert.

Bis Anfang Juli ist die über 
einen Meter große und rund 
200 Kilo schwere Glocke jetzt 
im Innenhof des Wentzinger-
hauses am Münsterplatz zu 
sehen. Kurz nach dem Ober-

lindenhock wird sie dann 
wieder in ihre gewohnte Stel-
lung gehievt und eingehängt. 
Im Schwabentor soll sie dann 
wieder jahrzehntelang unbe-
schwert hängen und fröhlich 
läuten, ohne dass sie von außen 

zugänglich und so gut zu be-
trachten wäre wie jetzt. 

  Der Innenhof des Wentzinger-
hauses am Münsterplatz ist zu den 
Öffnungszeiten des Museums für 
Stadtgeschichte kostenfrei zugäng-
lich. Infos unter www.freiburg.de/
museen

Kleiner als erwartet: Die Schwabentorglocke neben Freiburgs 
größtem Bürgermeister Martin Haag.

KURZ GEMELDET

Erschließung für 
Kleineschholz
Rund fünf Wochen früher 

als geplant hat das Garten- und 
Tiefbauamt (GuT) Mitte April 
die ersten Erschließungsar-
beiten für das neue Quartier 
Kleineschholz im Stadtteil 
Stühlinger abgeschlossen. Die 
Zufahrt von der Sundgauallee 
sowie umfangreiche Erd- und 
Kanalarbeiten wurden fertig-
gestellt.

Seit Anfang Mai laufen auch 
die Arbeiten der Energie- und 
Versorgungsträger. Neben der 
Verlegung einer neuen Trink-
wasserleitung werden Grund-
wasserbrunnen gebaut und die 
Fernwärmeleitungen verlegt. 
Die Arbeiten sind voraussicht-
lich im Oktober fertig.

Im Anschluss starten weitere 
Erschließungsarbeiten, die bis 
Anfang 2026 abgeschlossen 
sein sollen. Danach beginnt der 
Hochbau. Die Bewerbungs-
frist für die Grundstücke läuft 
bis zum 1. Juli. Kleineschholz 
soll ein gemeinwohlorientier-
tes, nachhaltiges und urbanes 
Quartier mit rund 500 Woh-
nungen werden.

  www.freiburg.de/kleineschholz

Die Vielfalt deutscher 
Städtebaukultur

Ausstellung zum Städtebaupreis in Freiburg

Mit dem „Klimaanpas-
sungskonzept Hitze“ 

und „Freiburg Weingarten 
– Wohnen für alle“ wurden 
2023 gleich zwei  Freiburger 
Projekte mit dem Deut-
schen Städtebaupreis 
prämiert. Zusammen mit 
den 13 anderen ausgezeich-
neten Arbeiten sind sie ab 
4. Juli bei der Ausstellung 
zum  Deutschen Städtebau-
preis 2023 zu sehen.

Die Ausstellung bietet Ein-
blick in die Kreativität der 
deutschen Stadtbaukultur und 
zeigt, wie Städtebau zur Ge-
staltung einer lebenswerten 
Zukunft beitragen kann. Neben 
den Freiburger Projekten wer-
den das Werksviertel aus Mün-
chen, der Holstenfleet aus Kiel, 
das Pergolenviertel aus Ham-
burg, das Olga-Areal aus Stutt-
gart, der neue Campus „balan“ 
aus München und das Mittlere 
Paderquellgebiet in Paderborn 
präsentiert.

Der Städtebaupreis des 
Deutschen Städtetags wür-
digt seit mehr als 40 Jahren 
herausragende städtebauliche 
Projekte, die zukunftsweisende 
Planungs- und Stadtbaukultur 
fördern. Er wird alle zwei Jahre 
von der Deutschen Akademie 
für Städtebau und Landespla-
nung ausgelobt und von der 
Wüstenrot-Stiftung unterstützt.

Die Ausstellung wird am 
Mittwoch, 3. Juli, um 18 Uhr 
eröffnet. Anmeldung bis zum 
24. Juni an stadtplanungsamt@
stadt.freiburg.de. 

  Ausstellung zum Deutschen 
Städtebaupreis 2023, 4. – 18. Juli, 
Foyer der Evangelischen Hoch-
schule, Gebäude A, Bugginger 
Str. 38, Öffnungszeiten: Mo – Fr, 
7.30 – 19 Uhr, Sa, 8.30 – 17 Uhr, 
Eintritt frei. Info zur Anfahrt: 
www.eh-freiburg.de/anfahrt-und-
lageplan-campus/
Führung durch Weingarten-West 
mit Gabi Lebherz und Mario Sei-
bold am Mi, 10. 7., 17 Uhr, Kosten: 
6 Euro, Anmeldung: vhs-freiburg.de
Infos: www.freiburg.de/ 
weingarten und www.freiburg.de/ 
klimaanpassungskonzept
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>  Wir suchen Sie für das Vergabemanagement als

 Sachbearbeiter (a)
  Vergabe
   Besoldungsgruppe A11 LBesO   Bewerbungsfrist bis 30.06.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Soziales als

  Sachbearbeiterin (a)
  Wohnraumverwaltung
   Besoldungsgruppe A 9 m.D. LBesO bzw. EG 9a TVöD   Bis 30.06.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

  IT-Kundenbetreuerin (a)
    Besoldungsgruppe A 9 m.D. LBesO bzw. EG 9a TVöD   Bis 30.06.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für öffentliche Ordnung als

 Außendienstmitarbeiterin (a)
  im Gemeindevollzugsdienst für den Fußstreifen-

dienst und die technische Verkehrsüberwachung
   Entgeltgruppe 6 TVöD   Bewerbungsfrist bis 30.06.2024

>  Wir suchen Sie für das Vermessungsamt als

  Sachbearbeiterin (a)
  Liegenschaftskataster
   Bis Entgeltgruppe 9a TVöD   Bewerbungsfrist bis 30.06.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Soziales als

  Soziale Fachkraft (a)
	 	in	der	Hilfe	zur	Pflege
   Entgeltgruppe S 12 TVöD    Bewerbungsfrist bis 30.06.2024

>  Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt als

 Sachbearbeiterin (a)
  Baumschutz
   Besoldungsgruppe A 10 g.D. LBesO bzw. EG 9c TVöD   Bis 30.06.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Soziales als

  Abteilungssekretärin (a)
    Entgeltgruppe 6 TVöD   Bewerbungsfrist bis 30.06.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für öffentliche Ordnung als

  Sachbearbeiterin (a)
 in der Bußgeldbehörde
   Besoldungsgruppe A 8 LBesO bzw. EG 8 TVöD   Bis 07.07.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Schule und Bildung als

  Betreuerin (a)
  für die Schule Günterstal
   Bis Entgeltgruppe S 4 TVöD   Bewerbungsfrist bis 07.07.2024

>  Wir suchen Sie für das Kulturamt als

  Schreinerin (a)
   Entgeltgruppe 7 TVöD   Bewerbungsfrist bis 07.07.2024

>  Wir suchen Sie für das Amt für Soziales als

Sachbearbeiterin (a) Wohngeld
   Entgeltgruppe 9a TVöD   Bewerbungsfrist bis 07.07.2024

Colombipark nimmt 
Gestalt an

Neuer Pergolaplatz ist fertig – Aufenthaltsort für Drogenabhängige

Rund um das Colombi-
schlösschen entsteht 

derzeit ein Aufenthalts-
raum, der mit Spielplatz 
und Brunnen für viele 
Menschen sehr attraktiv 
sein wird – ohne jene zu 
vertreiben, die dort zum 
festen Publikum gehören. 
Für suchtkranke Menschen 
hat die Stadt den Pergola-
platz an der Ecke Rosa-/
Colombistraße neu ange-
legt – direkt gegenüber 
vom Kontaktladen und 
dem Drogenkonsumraum.

„Einen so wertschätzenden 
Umgang ist diese Personen-
gruppe nicht gewohnt“, sagte 
Sozialamtsleiter Boris Gour-
dial bei der Vorstellung des 
fertiggestellten Pergolaplat-
zes. Gemeint sind suchtkranke 
Menschen, die es in allen Groß-
städten und dort vorzugswei-
se in bahnhofsnahen Vierteln 
gibt. Bislang halten sie sich im 
„Käfig“ auf, ein wenig über-
sichtliches Areal an der Ecke 
der Rosastraße zum Rotteck-
ring hin. An dieser Stelle soll 
künftig mit einem Spielplatz 

und Brunnen eine attraktive 
Freizeitfläche für Kinder und 
Familien entstehen. 

„Es hätte aber keinen Sinn 
gemacht, die Drogenabhängi-
gen zu verdrängen“, erklärte 
Sozialbürgermeister Ulrich von 
Kirchbach vor Ort. Stattdessen 
hat die Stadt etwas getan, was 
es wohl nicht in vielen Städten 
gibt: einen neuen, schön an-
gelegten Platz geschaffen, der 
zwar etwas kleiner, aber mit 

Sitzbänken, Trinkwasserbrun-
nen und Urinal deutlich besser 
ausgestattet ist als der alte Auf-
enthaltsplatz. Mit dem frisch 
gepflanzten Grün wird es in 
einigen Wochen auch die ge-
wünschte Privatsphäre geben.

Knapp 1,5 Millionen Euro 
hat der aufwendige Umbau ge-
kostet, eine weitere dreiviertel 
Million war notwendig, weil 
beim Bau unerwartet viele 
archäologische Funde zutage 
traten, die detailliert doku-
mentiert und gesichert werden 
mussten, wie Projektleiter Ste-

fan Lauber vom Garten- und 
Tiefbauamt erklärte.

Weil der neue Platz in direk-
ter Sichtweite des Kontaktla-
dens und des neu eingerichte-
ten Drogenkonsumraums liegt, 
hoffen alle Beteiligten, dass der 
Drogenkonsum künftig weitge-
hend im geschützten Rahmen 
des Konsumraums stattfindet. 
Seit der Eröffnung des Raums 
Ende Februar haben ihn schon 
122 Menschen für rund 1400 

„Konsumvorgänge“ genutzt, 
berichtete Selina Trinkner 
vom Leitungsteam der 
AWO-Drogenhilfe. Auf 
dem Pergolaplatz soll kein 
Konsum stattfinden. „Das 
ist ein Aufenthaltsplatz“, 
sagte Amtsleiter Gourdial.

Zum Schutz der An-
wohnenden wird der Platz 
nachts geschlossen. Vor-
erst gelten die Öffnungs-
zeiten von 8 bis 22 Uhr im 

Sommer und 8 bis 20 Uhr im 
Winter. „Das ist aber nicht in 
Stein gemeißelt. Wir sind dazu 
in engem Austausch mit den 
Anwohnenden“, sagte Gourdi-
al. Dass es ohne klare Regeln 
nicht geht, betonte auch Anca 
Rosler-Koslar vom Innenstadt-
verein. „Freiburgs Innenstadt 
ist sehr klein. Das Zusam-
menleben funktioniert nur, 
wenn wir die Plätze gut auf-
teilen und Regeln aufstellen.“ 
Bürgermeister von Kirchbach 
unterstrich dieses Argument 
mit einer Urlaubsanekdote: 
Bourdeaux, die französische 
Metropole am Atlantik, sei fast 
exakt so groß wie Freiburg, 
habe aber eine zweieinhalbmal 
so große Innenstadt.

Zum weiteren Zeitplan: 
Nach einer zweiwöchigen 
Übergangsphase wird der alte 
Aufenthaltsplatz ab 24. Juni 
geschlossen und fest umzäunt. 
Diese Fläche dient dann als 
Lagerplatz für die weiteren 
Bauphasen. Nächster Meilen-
stein ist dann der Rückbau des 
heutigen Trafohäuschens, das 
durch ein deutlich kleineres 
ersetzt wird. Anschließend be-
ginnt der Bau des Spielplatzes. 
In etwa einem Jahr soll dann 
alles fertig sein. 

Wie aus einem Guss wirkt der neu gestaltete Pergolaplatz.

Existenzgründung 
für Frauen

Am Freitag und Samstag, 
5./6. Juli (Fr, 18.30 bis 21.30 
Uhr, Sa, 9.30 bis 15.30 Uhr) 
bereitet die Kontaktstelle Frau 
und Beruf Frauen auf die 
Selbstständigkeit vor. Grün-
dungs- und Karriereberate-
rin Ilona Rau führt im Dialog 
durch alle Schritte, die für eine 
erfolgreiche Selbstständigkeit 
wichtig sind. Das Seminar 
findet in Kooperation mit der 
Volkshochschule im Schwar-
zen Kloster, Rotteckring 12, 
statt.

  Anmeldung: vhs-freiburg.de, 
Tel. 0761 3 68 95 10

„Ich traue mich auf 
Deutsch!“

Im Rahmen der Workshop-
Reihe für Migrantinnen „Ge-
stärkt in die berufliche Zukunft 
starten“ geht es am Montag, 
8. Juli, 16 bis 18 Uhr, im Rat-
haus im Stühlinger um eine der 
größten Herausforderungen: 
die deutsche Sprache. Gemein-
sam werden Strategien entwi-
ckelt, die den Frauen helfen, 
sich im Berufsleben sicherer 
und selbstbewusster zu fühlen. 
Unter anderem geht es darum 
zu lernen, den eigenen Akzent 
und die Art, Deutsch zu spre-
chen, zu schätzen.

  Der Workshop ist kostenfrei, 
Anmeldung per E-Mail unter 
frau_und_beruf@stadt.freiburg.de 
oder unter www.frauundberuf-
bw.de/freiburg („Veranstaltungen“)

Flohmarkt 
in Hochdorf

Zum zweiten Mal veranstal-
tet die Quartiersarbeit Hoch-
dorf einen Nachbarschaftsfloh-
markt: Am Samstag, 29.  Juni, 
können in Hochdorf und 
Benzhausen von 14 bis 18 Uhr 
Flohmarktstände auf Privat-
grundstücken, beispielsweise 
Hofeinfahrten, aufgebaut wer-
den. Gehwege, öffentliche Plät-
ze und Parkplätze sind tabu. 
Der Flohmarkt findet bei jedem 
Wetter statt, ein Ersatztermin 
ist nicht vorgesehen.

  Onlinekarte mit allen Ständen: 
www.t1p.de/9f1ia.  
Weitere Infos bei der Quartiers-
arbeit: E-Mail: quartiersarbeit-
hochdorf@caritas-freiburg.de oder 
unter Tel. 0171 9 68 26 80

Kein Badeverbot am 
Moosweiher mehr

Die Stadt hat das Badever-
bot am Moosweiher aufgeho-
ben. Im September 2023 war 
dort ein deutlich erhöhter Wert 
für Cyanotoxine festgestellt 
worden, die unter anderem 
Hautreizungen verursachen 
können. Bei einer enrneuten 
Untersuchung wurde jetzt fest-
gestellt, dass die Grenzwerte 
nicht mehr überschritten sind.

Bti-Tabletten gegen 
die Tigermücke

Auch in diesem Jahr kämpft 
die Stadt gegen die weitere 
Ausbreitung der Tigermücke. 
Deshalb sind Bürgerinnen und 
Bürger aufgerufen, selbst aktiv 
zu werden und durch das Ver-
meiden von Wasseransamm-
lungen in Eimern, Gießkannen, 
Blumentöpfen oder ähnlichem 
vorzubeugen. Dort, wo sich 
die Mücke bereits etabliert 
hat, werden zur Bekämpfung 
Bti-Tabletten eingesetzt. Diese 
gibt es künftig nicht mehr im 
Rathaus im Stühlinger oder im 
Innenstadtrathaus, sondern, so 
lange der Vorrat reicht, in den 
Quartiersbüros in den Stadt-
teilen. Pro Haushalt ist jeweils 
nur eine kostenlose Packung 
Tabletten erhältlich.

  www.freiburg.de/tigermuecke

KURZ 
GEMELDET
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Auf der Zielgeraden
Augustinertag am 30. Juni informiert über Fortschritt der Arbeiten

Das Kuratorium Au-
gustinermuseum lädt 

gemeinsam mit der Stadt 
Freiburg am Sonntag, 
30. Juni, zum finalen Au-
gustinertag ein. Ein letztes 
Mal vor dem für Ende 2025 
geplanten Abschluss der 
Sanierung erhalten die Be-
sucherinnen und Besucher 
Informationen über die 
Fortschritte der Arbeiten.

Baustellenführungen geben 
Aufschluss zu baulichen Fra-
gen ebenso wie zur inhaltlichen 
Neugestaltung im dritten Bau-
abschnitt. Einen Schwerpunkt 
bilden die Restaurierungsar-
beiten, die durch Patenschaften 
finanziert werden.

Im Mittelpunkt des Tages 
steht daher der Patenschaftska-
talog: Er präsentiert einzigarti-
ge Kunstwerke und historische 
Gegenstände, die auf Patinnen 
und Paten warten, die ihre Re-
staurierung und Erhaltung fi-
nanziell fördern möchten.

Mit der Spendenaktion „Der 
Vergangenheit eine Zukunft“ 
hat das Kuratorium bereits über 
2,3 Millionen Euro und knapp 
700  Patenschaften einwerben 
können, die der Sanierung des 

Augustinermuseums zugute-
gekommen sind.

Auftakt des Augustinertags 
ist um 11 Uhr im Feierling-
Biergarten: Dort begrüßen 
Oberbürgermeister Martin 
Horn, die stellvertretende Ku-
ratoriumsvorsitzende Martina 
Feierling-Rombach und Jutta 
Götzmann, Leitende Direktorin 
der Städtischen Museen, alle 

Interessierten. Der Eintritt ins 
Augustinermuseum ist am 30. 
Juni von 10 bis 14 Uhr frei. 

  Kuratorium Augustinermuseum, 
Tel. 0761 2 17 89 77, E-Mail: 
info@kuram.org, www.mein-au-
gustinermuseum.de, 
Infos zum Programm 
des Augustinertags 
folgen demnächst 
auf: www.freiburg.
de/augustinertag 

Spannende Einblicke: Der Augustinertag informiert über die 
Museumsarbeit und den Fortschritt der Sanierungsarbeiten.
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